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Oie deutsche Friedensoffensive

Der Führer weist ben Weg wahrer Friebensstcherung — Oie Kriegsschuldlüge ist beseitigt -
der Truppen in Baben unb im Rheinland — Erste Auslandsstimmen

Triumphaler Einzug

tkn ?Elsrnhe, 7 . März . Dieser Tag war einer der grStz .
öeu

'
i ,

E badische Landeshauptstadt je erlebte, der be-
tggzn

" 8svollste dieses Jahrhunderts sicher . Um die Mit »
herrscht auf den sonneüberstrahlten Haupt-

braßen ein lebhaftes Treiben , viele Geschäfte
liiU

™ vorübergehend, um ihren Angestellten die Mög-
öu geben , die mit Spannung erwartete Rebe des

$aur
et8 ®u bkiren. Auf dem Adolf-.Hitler- Platz hatten sich

Ey»
^ E>e versammelt, die mit immer ständig wachsender

tz
«"un,g den Ausführungen unseres Führers folgten,

historischen Ankündigung des Kanzlers , daß mit
^ "Eigen Tage die entmilitarisierte Zone aufgehört

5W ' *u bestehen, brachen die Masten spontan in helle
st^ lrufe aus . Und bann ging es plötzlich wie ein Lauf»

hurch die Straßen : Die Soldaten sind da !
iyy . . büschenstrom ergoß sich hinaus zum Bahnhofsplah ,

^ ^°on eingetrossenen ersten
^ e e r e s ein kurzes Biwak

Truppen des
„ t , u « uv« , aufschlugen . Bon

* *> Mund ging die Kunde , und so säumten um die
»>itMittagsstunde Zehntausende die Straßen , durch die

Engendem Spiel die Kolonnen es ersten Bataillons
i êzo

' ^ ^ ien , das seine neue Friedensgarnison Karlsruhe
H)j.j

8 , - Zum erstenmal seit 17 Jahren hat Karlsruhe
iliv?? Soldaten in seinen Mauern ! Tosender Jubel
bg . .

i 0uf als der Kommandeur des schmucken Jnfanterie -
Zn^ bus , Oberstleutnant Knörzer , an der
- ee seiner Feldgrauen Einzug hält . Die Glocken

gen , Vieltausend st immig klingen dieh/Un
vox

^
.̂ ufe auf ! Auf dem Adolf » Hitler » Platz ,

im 01 Rathaus , überreicht Oberbürgermeister Jäger
he;,i .̂ en der Landeshauptstadt als äußeres Zeichen des

. Willkomms dem Kommandeur einen prächtigen
tej, ^ ustrauh und zu gleicher Zeit fliegen von allen Sei -

®arten Händen den Soldaten kleine Blumen-
8anf? Entgegen. Die ganze lange Ettlinger Straße , die
tt»eer ? a ' >

'erstraße sind ein einziges wogendes Menschen-
dj » !' "ürch das sich in strammem Schritt unb Tritt , freu-
i* durch solchen Empfang, die Truppe ihren Weg
"' iede der bisherigen Polizeiunterkunft , die nunmehr
tt„ e <L Qn *&re glorreiche Tradition anknüpfen bars , hat
"« Mw

^ °" ompagnie der Landespolizei Aufstellung «e-
Wf ? und erweist ihren Kameraden von der Wehr-
C ie« Ehrengruß . Im Augenblick, da die Truppe in

Kaserne einmarschicrt, geht feierlich
alt

auf dem
alten Hundertneunerkaserne die Reichs »

"/flagge hoch als äußeres Zeichen , daß die
U»b « "!" d Schande des Versailler Diktates getilgt ist

Karlsruhe wieder Garnisonstaöt geworden ist.

Die Belegung - es Rheingebieies
^ " in 7. März . Das Rheingebiet wird im Lanfe
«bt,jV

"ud 8. März mit 19 Bataillonen »ud IS Artillerie -
»> agen ans dem innere« Deutschland belegt « erden,

wird am 8. März beeudet sei« ,
trr z?. Mehrzahl der Truppe » wird am Rhein und in
*e*to*T

*Äcl&ettc rwischen Schwarzwalb «ud Rhein uuter -
werde » . Aachen, Trier und Saarbrücken werden

v^ .
b- legt .

^ »e« Gruppe« Jagdflieger sind am 7. März in ihre»
^iai» ^ ^ Edensgaruisone« Köln , Düffeldorf, Frankfurt -
, 4«ei L ®1 annheim eingetrosfe«.
'd o»,

' '7lak-Abteilungen beziehen endgültig Standorte
und Mannheim .

. Führer vor Vertretern ber Partei
7• März . Am heutigen Sonntag , dem 8. März

t
’^ iap ' ’nöet im ehemaligen Herrenhaus in Berlin ,'°r, st;

"
, Straße , um 19 Uhr, eine Tagung der Reichslei -

S {n6 (
tter' Gaupropagandaleiter , sowie ber ReichS-

Eiihr -- , ruppredner statt . Auf dieser Tagung wird der
lprechey.

„ Ltalien nimmt an
7- März . Im heutigen italienische « Miui -^ ^ lk »? ^ l>e die grundsätzliche Annahme des" » « dsappellA bLschto -lle ».

So zogen die Truppen in Karlsruhe ein . Aufnahme : (Schweizer)

Oie sieben Punkte -es Memorandums
Den Höhepunkt der historischen Neichstagsrede

des Führers bildete das Memorandum an die Sig¬
natarmächte des Locarnovertrages , dessen Kern fol¬
gende sieben Vorschläge bilden :

1 . Die deutsche Reichsregierung erklärt sich bereit,
mit Frankreich und Belgien über die Bildung einer
beiderseitigen entmilitarisierte « Zone sofort
in Verhandlungen einzutreten , und einem solchen
Vorschlag in jeder Tiefe und Auswirkung unter der
Voraussetzung der vollkommenen Parität von vorn,
herein ihre Zustimmung zu geben.

2. Die deutsche Reichsregierung schlägt vor, zum
Zweck der Sicherung der Unversehrbarkeit und Un¬
verletzbarkeit der Grenzen im Westen, einen Nicht¬
angriffspakt zwischen Deutschland ,
Frankreich und Belgien abzuschlietzen, dessen
Dauer sie bereit ist, auf 28 Zahre zu fixieren.

3. Die deutsche Reichsregierung wünscht Eng¬
land und Italien einzuladen , als Garantie¬
mächte diesen Vertrag zu unterzeichnen.

4. Die deutsche Reichsregierung ist einverstanden,
falls die königlich niederländische Regierung es
wünscht und die anderen Vertragspartner es für an¬
gebracht halten , die Niederlande in dieses Vertrags¬
system einzubeziehen.

5. Die deutsche Reichsregierung ist bereit , zur
weiteren Verstärkung dieser Sicherheitsabmachungen

zwischen den Westmachten einen Luftpakt abzuschlie «
gen , der geeignet ist» der Gefahr plötzlicher Angriffe
automatisch und wirksam vorzubeugen.

8. Die deutsche Reichsregierung wiederholt ihr
Angebot , mit den im Osten an Deutschland grenzen¬
den Staaten ähnlich wie mit Polen Nichtan¬
griffspakte abzuschlietzen. Da die litauische Re¬
gierung in den letzten Monaten ihre Stellung dem
Memelgebiet gegenüber einer gewissen Korrektur
unterzogen hat, nimmt die deutsche Reichsregierung
die Litauen betreffende Ausnahme , die sie einst
machen mutzte, zurück und erklärt sich unter der Vor¬
aussetzung eines wirksamen Ausbaues der garan¬
tierten Autonomie des Memelgebietes bereit, auch
mit Litauen einen solchen Nichtangriffspakt zu
unterzeichnen.

7. Nach der nunmehr erreichten endlichen Gleich¬
berechtigung Deutschlands und der Wiederherstel¬
lung der vollen Souveränität über das gesamte
deutsche Reichsgebiet sieht die deutsche Reichsregie¬
rung den Hauptgrund für den seinerzeitigen Aus¬
tritt aus dem Völkerbund als behoben an . Sie ist
daher bereit, wieder in den Völkerbund einzu¬
treten. Sie spricht dabei die Erwartung aus , datz im
Laufe einer angemesienen Zeit auf dem Wege freund¬
schaftlicher Verhandlungen die Frage der kolonialen
Gleichberechtigung sowie die Frage der Trennung
des Völkerbundstatus von seiner Versailler Grund¬
lage geklärt wird."

ß ine große Stunde Hat geschlagen. Denn se eine
Generation Weltgeschichte erlebte so die unsre. Der

Führer hat gestern vor dem deutschen Reichstag zur
Nation und zur Welt gesprochen mit einer Offenheit und
Eindringlichkeit, daß man begreifen mutzte, daß hier
das Gewissen Europas selb st sich endlich
Gehör verschafft . Das Kriegsgerede rings um
Deutschland hatte schon den Grad einer Art Psychose an¬
genommen und die Politik alten Stiles sich mit ihren
Militärbündniffen so gefährlich verwirrt , daß nur eine
große , entscheidende Tat das Verhängnis aufhalten
konnte . Diese Tat vollbrachte in gewohnter Ueberlegen»
heit noch zur rechten Stunde unser Führer . Er stellte
mit zwingender Logik die Verletzung der einzigen Frie¬
denssicherung am Rhein , des Locarnovertragssystems
durch Frankreich fest . Er zeigte vor allem auch di«
furchtbare psychologische Situation auf, an der nicht wir ,
sondern das Versailler Diktat und seine Interessenten
die Schuld tragen . Und er handelte so aus innerer Not¬
wendigkeit . Deutschland erhielt , was alle anderen freien
Völker für sich alS selbstverständlich beanspruchen , nach
17 Jahren wieder zurück : seine volle Souveräni¬
tät über sein Hoheitsgebiet . In die einseitig
entmilitarisierte Zone rückten die stolzen Feldgrauen
unseres Heeres ein , um damit zugleich die innere
Schmach der Kriegsschul - lüge auSzu »
löschen . Friedensmäßig zogen sie mit klingendem Spiel
in ihre neuen Garnisonen längs des RheinstromeS, über¬
all von den Volksmassen mit unbeschreiblichem Jubel be¬
grüßt . Dieser Jubel war fern allen chauvinistischen Hur¬
rapatriotismus . Die Tränen vieler umstehender Männer
erzählten von ber endlich beseitigten Last schreienden Un¬
rechts, von Jahren hilfloser Schmach und Schande . Un¬
sere Soldaten sind wieder bei unS ! Voll
überquellender Dankbarkeit unb Freude hörte man allent¬
halben dieses Wort.

Der Führer hat damit die letzten Schatten des Ver¬
sailler Haß» und Lügengeistes verscheucht und ihnen ein
wahrhaft kühnes unb durchschlagendes
Programm neuer Völkergemeinschaft und
Verständigung entgegengestellt . Was Westeuropa
immer haben wollte , gestern hat ber Führer rückhaltlos
alles angeboten auf dem Boden vollkommener Gleichberech¬
tigung : Entmilitarisierung . Nichtangriffspakte bis zu
26 Jahren , lselbst Litauen erhielt sein Sicherheitsangebot) ,
Lustpakt , Bölkerbundseintritt . Der Führer hat Europa
damit seine größte Friedenschance gegeben . Wenn cS
nicht von allen guten Geistern verlassen ist , mutz daran -
eine glücklichere, gesicherte Zukunft erwachsen . Das Ge -
wissen Europas hat sich gemeldet , möge eS nicht von Irr »
lichter » und Bösewichtcrn wieder erstickt werden. Die
große Friedensoffensive Adolf Hitlers hat begonnen. DaS
deutsche Volk wird einmütig hinter ihn treten am
29 . März . Dieses millionenfache Bekenntnis kann bann
Europa einfach nicht mehr ignorieren . Jetzt mutz man
Farbe bekennen für oder gegen den Frieden mit Deutsch¬
land. K. N .

Oer Eindruck im Ausland
Karlsruhe , 7. März . Die bisher eingetroffenen Aus¬

landsstimmen zeigen , baß überall in Europa der deut¬
sche Schritt als Ereignis allererster Ordnung gewertet
wird Paris und London bestätigt den Empfang des
Memorandums . Erste Fühlungnahmen fanden statt.
Man prüft , offizielle Aeußerungen liegen nirgends vor.
Havas meldet von einem beabsichtigten Appell Frank¬
reichs an den Völkerbund. In London findet am Montag
eine Kabincttssttzung statt. Zusammenfassend kann gesagt
werden, daß die Aufnahme eine ruhige und zurückhal¬
tende ist . Es fehlt nicht an zustimmenden, sogar begei¬
sterten Aeußerungen.

Or . Goebbels ReichSwahlleiter
* Berlin » 7. März . Die Reichswahlkampfleitung wurde

vom Führer dem Reichsminister, Reichspropaganbaleiter
Dr . Goebbels übertragen . Die ReichspropagandaleUung
hat mit ihrem gesamten Mitarbeiterstab mit sofortiger*
Wirkung ihren Sitz bis Ende des Wahlkampfes nach Be»»
liu verlegt.
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Die historische Stunde
Die Reichstagssitzung — Oes Führers großer Appell an Europa — Unsere volle Gleichberechtigung

Berlin, ?. März. Diesiges Wetter liegt über Ber¬
lin. Die ganze Innenstadt steht im Zeichen der um IS
Uhr mittag stattfindende« Rejchstagssttznng. Schon in
den frühen Morgenstunden hat der Sturm derer auf die
Krolloper eingesetzt, die Tribünenkarten für die Reichs-
tagssitznug haben wollte«. Bon vielen Gebäuden der
Reichshanptstadt, vor allem im Regierungsviertel wehen
die Fahnen des neuen Reiches.

Kurz nach 9 Uhr vormittags fahren bereits die ersten
Polizeiwagen vor der Krolloper vor . Die Hauptleute
besprechen die Verteilung der Absperrungsmannschaften
und die sonstigen polizeilichen Maßnahmen . Langsam
zogen von der Innenstadt her die ersten Menschen -
massen durch das Brandenburger Tor in das Tier -
gartenoiertel . SS - Formationen marschieren die Wil-
helmstratze in Richtung der Straße Unter den Lin¬
den entlang und ziehen die ersten Sperrketten unter
dem Brandenburger Tor hinweg zum Königsplatz. Hin¬
ter den Männern der SS stehen bereits Tausende von
Berlinern , die die Anfahrt des Führers , der
Mitglieder der Reichsregierung und der Reichstagsab¬
geordneten miterleben wollen .

Auch am Wilhelmsplatz hat sich inzwischen eine viel¬
tausendköpfige Menschenmenge angesammelt. Vor dem
Gebäude der Krolloper, das die Flagge des neuen Reiches
gehißt hat, sind ebenfalls Tausende versammelt, unter
denen sich vor allem auch zahlreiche Gruppen des Jung¬
volkes und des BDM mit ihren Fähnchen und Wimpeln
befinden . Von der Siegesallee her zieht die Ehren¬
kompanie der Leibstandarte Adolf Hitler
mit klingendem Spiel auf. Die Ehrenkompanie nimmt
gegenüber dem Haupteingang der Krolloper Aufstellung .
Weitere Männer der Leibstandarte verteilen sich die Bür¬
gersteige entlang zur Absverrung der umliegenden Stra -
tzenzüge. Auf den unteren Umgängen der Siegessäule
haben Mädels vom BDM Aufstellung genommen. Rechts
und links des Haupteingangs der Krolloper sind Automo¬
bile auf den Bürgersteigen aufgefahren, auf deren
Dächern die Operateure mit ihren Kurbel -
kästen sich bereit halten.

Die Anfahrt der Abgeordneten beginnt .
Die meisten von ihnen werden vom Publikum erkannt und
mit lauten Heilrufen begrüßt. Die ersten Mitglie¬
derder Reichsregierung kommen . Die Männer
der Leibstandarte, die am Haupteingang Posten bezogen
ha >en, präsentieren . Eine Bewegung geht durch die

Menge: Vom Königsplatz her dringen brausende Heilrufe
zur Krolloper herüber :
Der Wage» des Führers
zieht um die Ecke und biegt vor der Krolloper ein und
hält vor dem Haupteingang . Der Führer steigt
heraus und schreitet langsam die Front der angetrere-
neu Männer der Leibstandarte ab . Heilrufe ertönen von
allen Seiten des Platzes . Vor dem Haupteingang macht
der Führer eine kurze Wendung und betritt die Kroll¬
oper. Kurz hinter ihm erscheint Pg . Rudolf Heß mit den
Männern seines Stabes : er betritt als letzter Reichs -
minister das Gebäude der Krolloper.

I « der Krolloper
Trotz des Kommens und Gehens zeigt das Innere

des Reichstages eine völlige Ruhe. Alle wissen und füh¬
len, baß eine große Stunde bevorsteht . Aber sie
wissen auch, daß die Gestaltung dieser Stunde in den
Händen eines Mannes liegt, dem bas rückhaltlose Ver¬
trauen aller gehört. Und so atmet die Atmosphäre dieses
Raumes auch den Geist des Vertrauens und des Zu-
einandergehörens , der die Kraft des neuen Deutschland
ausmacht. Der große Plenarsaal zeigt das gewohnte Bild .
An der Stirnseite die Fahnen der Bewegung und des
neuen Deutschlands. Der Saal in gedämpftem Licht .
Schon lange vor 12 Uhr sind die Ränge gefüllt. Die aus¬
ländischen Diplomaten sind fast vollzählig er¬
schienen. Auf ihren Gesichtern spiegelt sich Erwartung .
Die Abgeordneten des Deutschen Volkes haben ihre
Plätze eingenommen, und die Ministerbänke sind voll be¬
setzt . Fast vollkommenes Schweigen liegt im Saal .

Die St und e , in der unser Führer zu
seinem Volk und zur Welt sprechen wird ,
schlägt alle in ihren Bann . Jetzt ein Klingel¬
zeichen, Bewegung geht durch die Reihen, Heilrufe dröh¬
nen von draußen in den Saal . Schweigend , mit erhobe¬
ner Hand wird der Führer begrüßt. Gemessen , ernsten,
klaren und offenen Blickes , alle grüßend, hier und dort
einen kurzen Händedruck wechselnd, nimmt der Führer
seinen Platz ein .

Der Reichstagspräsident, Ministerpräsident Hermann
Göring , eröffnet tn kurzen Worten die Sitzung. Er er¬
teilt dem Führer das Wort . Ruhig geht der Führer an
bas Pult , an die Stelle , von der aus er immer wieder
in historischen Worten an das Volk und die Welt appel¬
liert . (In einem Teil in unserer Auflage bereits ver¬
öffentlicht .)

Oer Führer spricht
Männer des Deutsche « Reichstages !
Der Präsident des Deutsche« Reichstages , Pg. Gö¬

ring , hat in meinem Aufträge diese heutige Sitzung ein-
beruse« , um Ihnen die Gelegenheit zu gebe«, eine Er¬
klärung der Reichsregieruug entgegenzunehmeu zu de»
Frage» , die nicht nur von Ihne «, sondern vom ganzen
deutschen Volk instinktiv als wichtig, ja als entscheidend
angesehen werde».

Als in den grauen Novembertagen des Jahres 1918
der Vorhang über das blutige Trauerspiel des großen
Krieges Herabgelaffen wurde, atmeten Millionen von
Menschen in der ganzen Welt auf. Gleich einem Früh¬
lingsahnen ging über die Völker die Hoffnung, baß da¬
mit nicht nur eine der traurigsten Verwirrungen der
Menschheitsgeschichte ihren Abschluß gefunden, sondern
baß eine fehlerhafte und deshalb unheilvolle Zeit ihre
geschichtliche Wende erfahren hatte.
Wilsons 17 Punkte

Durch alles Kriegsgeschrei , durch wilde Drohungen ,
Anklagen, Verwünschungen und Verurteilungen hindurch
hatten die Auffassungen des amerikanischen
Präsidenten die Ohren der Menschheit erreicht , in
denen von einer neuen Zeit und einer besseren Welt
die Rebe war . In zusammen 17 Punkten wurde den Völ¬
kern ein Aufriß gegeben für eine solche neue Völker- und
damit Menschheitsordnung. Was immer auch an diesen
Punkten auszusetzen war oder ausgcsetzt wurde, sie hat¬
ten ohne Zweifel eines für sich : Die Erkenntnis , daß
eine mechanische Wiederherstellung früherer Zustände,
Einrichtungen und Auffassungen in kurzer Zeit auch wie¬
der zu ähnlichen Folgen würde führen müssen.

Und darin lag das Verzaubernde dieser Thesen, daß
sie mit unbeschreibbarer Großartigkeit versuchten , dem
Zusammenleben der Völker neue Gesetze
zu geben und es mit einem neuen Geist zu erfüllen, aus
dem heraus dann jene Institution wachsen und gedeihen
konnte , die als Bund aller Nationen berufen sein sollte,
die Völker nicht nur äußerlich zusammenzuschließen , son¬
dern vor allem innerlich einander näherzubringen in ge¬
genseitiger Rücksichtnahme und in gegenseitigem Ver¬
stehen.

Kein Volk ist der Zauberkraft dieser Phantasie mehr
verfallen als das deutsche . Es hatte die Ehre , gegen eine
Welt kämpfen zu müssen, und das Unglück , in diesem
Kampf zu unterliegen . Es war aber als Unterlegener
belastet mit dem Fluch der Verantwortung für ein Rin¬
gen , das dieses Volk weder geahnt noch gewünscht hatte.
Das deutsche Volk glaubte an diese The¬
sen mit derKraft an sich und der Welt Ver¬
zweifelnden . Es begann damit seinen Weg in seine
leidvollste Zeit . Wir alle sind viele Jahre hindurch Opfer
dieses phantastischen Glaubens und damit Objekte der
entsetzlichen Folgen gewesen Es ist nicht der Zweck dieser
Ausführungen , der furchtbaren Enttäuschung Ausdruck
zu verleihen , die unser Volk in steigendem Maße ergrif¬
fen hatte . Ich will nicht von der Verzweif¬
lung reden und von dem Schmerz und dem Jammer ,
den diese Jahre für das deutsche Volk und für uns in sich
Sargen. Wir waren iu einen Krieg gerissen

worden , an dessen Ausbruch wir genau so
schulblosoderschuldhaftwaren , wie diean -
deren Völker auch . Wir aber sind gerade als die am
meisten Opfernden auch am leichtesten dem Glauben an
eine bessere Zeit verfallen.

Allein nicht wir , die Unterlegenen, haben die Ver¬
wandlung des phantastevollen Bildes einer neuen Zeit
und Menschheitsentwicklung in eine jammervolle Reali¬
tät erlebt, sondern auch die Sieger .

Seit die Staatsmänner der damaligen Zeit sich in Ver¬
sailles einfanden, um eine neue Weltorbnung zu beschlie¬
ßen , sind 17 Jahre vergangen. Zeit genug, um ein Ur¬
teil über die allgemeine Tendenz einer Entwicklung fäl¬
len zu können . Es ist nicht nötig, daß wir hier aus den
Quellen literarischer oder publizistischer Tätigkeit kri¬
tische Stimmen über diese Zeit zusammensuchen und an¬
einander reihen, um so zu einer abschließenden Feststel¬
lung zu gelangen, nein : Es genügt, den Blick in die
heutige Welt zu lenken , in ihr tatsächliches Erleben , in
ihre Hoffnungen und in ihre Enttäuschungen, in ihre
Krisen und in ihre Kämpfe , um die eindeutige Antwort
zn erhalten auf die Frage der richtigen Bewertung dieser
Entwicklung.

Statt der wärmenden Empfindungen
einer allmählichen Entspannung menschlicher Gegensätze
erleben wir die sorgenvolle Unruhe, die sich nicht zu ver¬
mindern, sondern leider zu steigern scheint.

Mißtrauen und Verdächtigung sind die fühl- und sicht¬
baren Empfindungen, die die Völker beherrschen . Jener
Friede , der einst als Schlußstein gelegt werden sollte über
der vermauerten Gruft des Krieges wurde zur Drachen¬
saat neuer Kämpfe . Wohin wir seitdem blicken, erleben
wir das Aufflackern innerer und äußerer Unruhen . Kein
Jahr vergeh ), in dem nicht seitdem irgendwo auf dieser
Erde statt dem Läuten der Friedensglocken das Getöse
der Waffen vernehmbar ist. Wer will sich wundern , daß
aus einer solchen tragischen Enttäuschüng heraus auch im
Innern der Völker das Vertrauen zur Richtigkeit einer
Weltordnung erschüttert wird, die in so katastrophaler
Weise zu versagen scheint? Neue Vorstellungen versuchen
sich der Menschen zu bemächtigen und die sie gewinnen,
sofort als Kämpfer für neue Eroberungen auszuschicken.

Die Weltgeschichte wird einmal feststellen, baß seit der
großen Kriegsbeendigung die Erde von geistigen , politi¬
schen und wirtschaftlichen Umwälzungen heimgesucht
wurde, wie sie im allgemeinen nur in Jahrtausenden auf -
treten , um Völkern und Kontinenten ihren besonderen
Sinn und Charakter zu geben . Man bedenke : Seit dieser
Zeit ist die Spannung zwischen de« Völker« größer ge¬
worben als sie je znvor war.

Und «och etwas möchte ich in dieser Stunde feststelle «:
An dieser Entwicklnng find nicht wir schuld, den » es lag
nicht in unserer Krast oder in «nserem Vermöge », nach
dem furchtbare« Zusammenbruch und in der Zeit der De¬
mütigung und wehrlose« Mißhandlung der Welt Idee«
zu gebe« oder gar Gesetze des Lebens vorzuschreibe«.

Das taten die mächtigen Regierenden
dieser Erde . Deutschland aber gehörte mehr als fünf¬

zehn Jahre nur zu den Regierten . Ich erwähne dies wei¬
ter , weil ich dem deutschen Volk und vielleicht darüber
hinaus auch anderen Menschen das Auge öffnen möchte
für die Erkenntnis , daß die Befolgung fehlerhafter, weil
unrichter Grundsätze , auch zu fehlerhaften falschen Ergeb¬
nissen führen muß .

Da wir ' selbst als Leidtragende dieser Entwicklung be¬

sonders schwer getroffen wurden , hängt, wie schon beton*«
z. T . mit unserem tiefen Sturz zusammen. Allein, daß d
ganze Welt in diese Zeit andauernder Spannungen ««
fortdauernder Krisen fiel, ist zurückzuführen auf die 6 '
ringe Vernunft und Einsicht, mit der die Probleme »
Völker im einzelnen und untereinander gesehen und ** '
handelt werden.

Versailles und der Völkerbund
Diese Entwicklung aber nahm ihren Ausgang

von jenem unseligen Vertrag , der einst als ein
Werk menschlicher Kurzsichtigkeit und unvernünftiger
Leidenschaften in der Geschichte als Musterbeispiel gelten
wird, wie man Kriege nicht beenden darf , wenn man nicht
neue Wirrnisse über die Völker zu bringen beabsichtigt.

Aus dem Geiste dieses Vertrages kam bei seiner Ver¬
bindung mit der Konstituierung der Gemeinschaft der
Nationen die Vorbelastung des Völkerbundes
und damit auch dessen Entwertung . Seitdem besteht die
Diskrepanz zwischen der durch den Friedensvertrag ein¬
geteilten Welt in Besiegte , das heißt Rechtlose, und Sieger ,
das heißt Alleinberechtigte und den allein denkbaren
Grundsätzen des Völkerbundes als eine Gemeinschaft
freier und gleicher Nationen . Aus der geistigen Atmo¬
sphäre dieses Vertrages heraus kam auch die kurzsichtige
Behandlung zahlreicher politischer und ökonomischer Fra¬
gen der Welt. Völkergrenzen wurden gezogen , nicht nach
den klaren Notwendigkeiten des Lebens und der Berück¬
sichtigung gegebener Tradition , sondern eher von dem
G ed a n k e n d e r R a ch s u ch t und der Vergel¬
tung und damit wieder begleitet von den Gefühlen der
Angst und der Befürchtung der sich daraus möglicherweise
ergebenden Revanche .

Es gab einen Augenblick , da hätten es die Staats¬
männer in der Hand gehabt , durch einen einzigen Appell
an die Vernunft und auch an das Herz der Soldaten der
kämpfenden Millionenarmeen der Völker eine brüderliche
Verständigung einzuleiten, die der Welt vielleicht auf
Jahrhunderte für das Zusammenleben der Nationen und
Staaten unendliche Erleichterungen geschenkt haben würde.
Es geschah nur das Gegenteil !

Das Schlimmste aber ist, baß der Geist des Hasses
dieses Vertrages überging in die allgemeine Mentalität
der Völker , daß er die öffentliche Meinung zn infizieren
und damit zu beherrschen ansing , und daß nun ans diesem
Geist des Hasses heraus die Unvernunft zu triumphieren
begann, die die natürlichste« Probleme des Bölkerlebens,
ja selbst die eigenste« Interesse« verkannte und mit gist-
verblendeten Leidenschaften zerstörte.

Daß die Welt heute von sehr viel Unteil heimgesucht
wird, ist weder zu übersehen, noch zu bestreiten. Das
Schlimmste aber ist, daß aus dem Geist dieser Verbohrtheit
heraus nicht nur die Ursachen dieses Unglücks nicht gesehen
werden wollen , sondern daß man sich geradezu an diesem
Unglück weidet und in der öffentlichen Diskussion mit
mehr oder weniger Schadenfreude feststellt, wie bedroht
oder gefährdet die Lebensmöglichkeiten des einen oder des
anderen Volkes sind .

Daß die Welt zum Beispiel kein Verständnis aufbrin¬
gen will für die Ursachen über die Schwere der Lebens¬
behauptung des deutschen Volkes ist bedauerlich . Geradezu
erschütternd aber ist , jeden Tag in so und so vielen Presse¬
organen lesen zu müssen, mit welcher Befriedigung man
die Sorge wahrnimmt , die das Leben unseres Volkes
zwangsläufig begleiten. Soweit das sich um haltlose Li¬
teraten handelt, mag das noch hingehen. Böse aber ist es,
wenn auch Staatsmänner beginnen, in den ersichtlichen
oder vermuteten Anzeichen von Not und Elend eines
Volkes erfreuliche Momente für die Beurteilung der all¬
gemeinen Lage und ihrer Zukunft zu sehen.

Dies begann aber im Jahre 1918 . Damals setzte in
besonders eindringlicher Weise jene „Staatskunst " ein , die
durch Unvernunft Probleme schuf, um dann in ihrer Lö¬
sung z-u versagen oder sie fortgesetzt angsterfüllt aufzu¬
greifen. Jene Unvernunft , die bekanntlich übersieht , daß
ungeschichtliche staatliche Volkszerreißungen nicht den ge¬
schichtlichen tatsächlichen Faktor eines Volkes beseitigen ,
sonoern nur die mögliche Wahrnehmung der Lebensinter-
effen, die Lebensbehauptung erschweren oder sogar unmög¬
lich machen.

Das war jene Unvernunft , mit der man z . B . im Falle
Deutschland, einer 85-Millionen-Nation mit wissenschaft¬
licher Mathematik erst alle möglichen Lebensstränge »ach
anßen abschnitt , alle wirtschaftlichen Verbindungen raubte,
alles Auslandskapital konzessionierte, den Handel vernich¬
tete, dann dieses Volk mit eincr wahrhaft astronome«
Schuld belastet ihm endlich , um diese Schulde« abtrageu
zu können, ausländische Kredite gab, um die Kredite ver¬
zinsen zu können, seinen Export um jede « Preis hinaus«
schraubte , alsdann die Absatzmärkte abbindet» dieses Volk
somit einer furchtbare» Verarmung und der Verelendung
entgegentreibt und nun über mangelnde Zahlungskrast
oder seinen bösen Willen klagt.

Das aber bezeichnet man dann als „weise Staatskunst ".
Meine Abgeordneten des Deutschen Reichstags ! Wenn

ich diese psychologischen Probleme immer so ausführlich
behandle, sv geschieht es, weil ich der Ueberzeugung bin ,
daß man ohne eine Umstellung in der sei¬
st igenBetrachtung der Ausgestaltung unserer inter¬
nationalen Völkerbeziehungen niemals zu dem Re¬
sultat einer wirklichen Befriedung der Menschheit kom¬
men wird.
Politik der Unvernunft

Auch die heutigen schicksalsschweren Spannungen , die
wir in Europa erleben, verdanken ihre Entstehung die¬
ser wahrhaft brüllenden Unvernunft , mit der man
glaubt , mit den natürlichsten Belangen der Völker um¬
springen zu können . Es gibt heute Politiker , die sich nur
dann sicher zu fühlen scheinen, wenn das innere Ver¬
hältnis der angrenzenden Völker für ihre Lebensmög¬
lichkeiten möglichst ungünstig ist und zwar : je unvernünf¬
tiger , um so triumphaler scheint ihnen der Erfolg ihrer
wettschauenöen Politik zu sein.

Ich möchte, daß das deutsche Volk an dieser Ver¬
nunft lerne und selbst nicht in ähnliche Fehler

verfällt .
Ich möchte, daß die deutsche Nation lernt , in Völker«
geschichtliche Realitäten zu sehen, die der Phantast wov

^
wegwünschen kann , die aber tatsächlich gar nicht weg^«'
denken sind. Es ist unvernünftig , diese geschichtliche
Realitäten in einen Gegensatz bringen zu wollen , *
den Forderungen ihrer Lebensbehauptung und zu ch"
verständlichen Lebensansprüchen. Ich möchte daher,
das deutsche Volk die inneren Beweggründe der
nalsozialistischen Außenpolitik versteht , wie es z. B.
als sehr schmerzlich empfindet, daß der Zugang ein«
83 - Millionen -Volkes zum Meer über einstiges deutsch?
Reichsgebiet führt , wie es aber als unvernünftig ,
unmöglich erkennt, einem so großen Staat den Zug«««
zum Meer abstreiten zu wollen.

Es kann nicht der Sinn und der Zweck einer
legenen Außenpolitik sein, Zustände herbeizuführen, o»
dann zwangsläufig sofort nach ihrer Veränderung
schreien würden . Es ist wohl möglich, daß besonder
unter Berufung auf die „Macht" Politiker solche Bek '
gewaltigungen natürlicher LebenSint tt >
essen vornehmen können , allein, je mehr und je h«*'
figer und in je schwereren Fällen daS geschieht, um >
größer wirb der Druck nach einer Entladung der aufS^
speicherten und vergewaltigten Kräfte und Energien f?' 1’*
Diese führt dann zur Häufung immer neuer Mittel » «
Abwehr und steigert damit wieder zwangsläufig de«
Gegendruck , der zusammengepreßt werden sollende«
LebenSenergien des getroffenen Volkes. Und bann leb
die Welt in angstvoller Unruhe drohender Explosion ?"
und will nicht erkennen, baß in Wirklichkeit nur die 9®?*
sultate seiner sogenannten Staatsmänner an dieser &?'
drohlichen Entwicklung schuld ist.

Wieviele Gorgen würden der Menschheit und beso«'
ders den europäischen Völkern erspart geblieben k? *"'
wenn man natürliche und selbstverständliche LebeÄSb ? '
dingungen respektiert und bet der politischen Gestaltung
des europäischen Lebensraumes sowohl als auch bet der
wirtschaftlichen Zusammenarbeit berücksichtigt habe«
würde.

Das aber scheint mir unbedingt erforderlich »«
wenn man in der Zukunft bessere und befriedigender
Resultate erreichen will als jetzt. Und daS gilt besonder»
für Europa . Die europäischen Völker stellen nun einm«
eine Familie auf dieser Welt dar. Oft etwas streitsüchtigaber trotz alledem miteinander verwandt , verschwist»"
und verschwägert . Geistig und kulturell sowohl alS wir»'
schaftlich voneinander nicht zu trennen . Ja , nicht einM «
auseinander zu denken.

Jeder Versuch, die europäische» Probleme anders «iß
nach de« Gesetze » einer kühle« »nd überlegene « V<"
n«»ft zu sehen und zu behandeln, führt z» Reaktiv««*'
die für alle »angenehm sei« werde«. Wir lebe« in oi»?*
Zeit des innere» soziale» »nd gesellschaftliche » *****

gleichs der Völker . Der Staatsmann» der de» Sin « ****
ser Zeit nicht erkennt und in dieser Richtung nicht **
dem Wege von Kouzestione» a«8gleiche»d i« sei««*
Volke die Spannnuge« z« mildern und z« beseitig«*
sucht, mird eines Tages eine Explosiv» erlebe», die ba
zwangsläufig entweder de» Ausgleich herbeiführt»
was «och wahrscheinlicher ist, -«nächst ei» chaotische
Trümmerfeld znrückläßt.

Es ist weise von einer Staatsführnng, der tt«**"
««»ft die Zügel anzulege «, weise da«» aber auch, ***

energischen Drängen der Zeit zn gehorche » «ad r« ******

lege«, z « dem soziale « Ausgleich hi » d * '

steuern .
Es läßt sich heute für Europa die Prophezeiung

sprechen, daß dort, wo dieses Problem nicht in so ****
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Sender Weise gelöst wird , oder gar mißlingt , die Span¬
ungen zunehmen werden , um endlich dem geistigen

<ruge dieser Zeit gehorchend, von selbst zum Ausgleich
4“ drängen .

Es gehört aber auch zur Weisheit des Aufbaues und
* Erhaltung einer Völkerfamilie, wie diese in Europa

^Egeben ist, diese innerstaatlichen Gesetze auch überstaat-
aui

""öuwenden . Es ist wenig klug , sich einzubilden,
Uf die Dauer in einem so beschränkten Hause wie Eu-

n
da eine Völkergemeinschaft verschiedener Rechtsord-

x.dng and Rechtswerdung aufrecht erhalten zu können ,
^kdex solche Versuch führt zu einer Aufladung der Wil-

NSenergien bei den von dem Unrecht Betroffenen und
natürlich wieder zu einer Aufladung der Angst -

^hchose bei den Schuldigen. Ich halte aber eine solche
dtwicklung nicht nur für nicht vernünftig , sondern im

Gegenteil, für sinnlos und außerdem für sehr gefährlich .
Ich halte sie für besondeys kritisch, wenn dazu noch eine
geistige Verhetzung stattfindet, die, ausgehend von kurz¬
sichtigen Literaten und international bekannten Unruhe¬
stiftern hinter dieser Unvernunft auch noch die Leiden¬
schaft aufgepeitschter und verwirrter Volksmasien mobi¬
lisiert.

Wenn ich diese Befürchtungen ausspreche , dann drücke
ich nur das aus , was Millionen Menschen ahnen, fühlen
oder erleben, ohne sich vielleicht über die tieferen Ursa¬
chen Rechenschaft ablegen zu können . Ich habe aber ein
Recht dazu , vor Ihnen , meine Herren Abgeordneten des
Reichstages, diese meine Auffassungen klarzulegen, weil
sie zugleich die Erklärung sind für unser eigenes politi¬
sches Erleben , für unsere Arbeit im Innern des Volkes
und auch für unsere Stellungnahme nach außen.

„Die deutsche Krage"
die übrige Welt oft von dem Problem der
Frage spricht, dann wird es zweckmäßig sein,

zugleich eine objektive Klarheit über das We -
f n dieser Frag « zu verschaffen . Für gar manche
^Eeht diese „Frage " im deutschen Regime, in dem gar
>cht begriffenen Unterschied des deutschen Regimes
Egenüber dem anderen Regime, in der als bedrohend

^
"vfunbenen sogenannten „Aufrüstung" und in all dem,
08 man in der Folge dieser Aufrüstung als Fata mor-

zu sehen vermeint . Diese Frage besteht für Viele
^

öer behaupteten Kriegslust des deutschen Volkes, in
li* wummernden Angriffsabsichten oder in der tcuf -

4en Geschicklichkeit der Ueberlistung seiner Gegner.

^
^ ein , meine Herren Politikaster , die deutsche Frage" leht in etwas ganz anderem!

Wenn
.ätschen

lebe» auf einem sehr begrenzten nnd nicht über-

^
fruchtbare » Boden . 67 Millionen Mensche « . Das sind

186 ans einen Quadratkilometer . Diese Menschen
® nicht weniger fleißig , als die anderer europäischer"er , aber auch nicht weniger anspruchsvoll. Sie sind
M weniger intelligent , aber auch nicht weniger lebens -
lllg. Tie haben genau so wenig Sehnsucht, sich für eine

^ "tastik um jeden Preis heroisch tvtschießeu
10 ffe b als etwa der Franzose , oder der Engländer .

st
Ti - sind aber auch nicht feiger und auf keinen Fall

»äif* etwa ehrloser als die Angehörigen anderer euro-

n
tt Völker. Sie sind einst in einen Krieg hinein-

$ ’ ff e H worden, an den sie so wenig glaubten wie andere
t>orJr äer und für den sie auch genau so wenig verant -
te » roar€n - Der heutige junge Deutsche von 25 Jah -

zur Zeit der Vorgeschichte und des Beginnes
gerade ein Jahr alt , also wohl kaum ver-

f- lbt»
°^ iich zu machen für diese Völkerkatastrophe. Ja

f«ln r 1 füngste Deutsche , der dafür verantwortlich hätte
sch

' önnen , war bei der damaligen Festsetzung des deut -
chj

n, Wahlalters 25 Jahre alt . Er zählt somit heute
P) ? ^tens 50 Jahre . Das heißt, die überwältigende

.
ö - r Männer des deutschen Volkes hat den

d« S ^ - Einfach zwangsläufig mitgemacht wie die Masse
» Uch

überlebenden französischen oder englischen Volkes

g,^ ENn sie anständig waren , dann haben sie damals
dg.

^ f° ihre Pflicht erfüllt , sofern sie schon das Alter
. ..

"-faßen , wie dies jeder anständige Franzose oder
5 it| lQn6 er tat. Wenn sie unanständig waren , haben sie

.^" i -rlaffen und vielleicht verdient oder für die Re-
t«

* ° n gearbeitet. Diese sind aber heute gar nicht mehr
«lz 2 ' e * e *i Reihen , sondern sie leben zum größten Teil
g,^ ^ örigranten bei irgendwelchen internationalen Gast -
Ujjj Dieses deutsche Volk hat genau soviel Vorzüge
Srtzch5ssöere Völker und natürlich auch genau so viel

und Gebrechen .

Die deutsche Frage lag nun darin , daß dieses Volk
zum Beispiel noch im Jahre 1S3S für eine Schuld ,
die es nie begangen hat , eine Minder »
b e r e ch t i g u » g habe « s o l l , die für ei« ehrlieben¬
des Volk «»erträglich, für ein fleißiges Volk leidvoll
und für ein intelligentes Volk entehrend ist. Die deutsche
Frage besteht weiter darin, daß mau dnrch ei« System
unvernünftiger Handlungen , Maßnahme « haßerfüllter
Verletzungen sich bemüht, den an sich schon sehr schwere»
Kampf um die Lebensbehauptung noch mehr zu erschwe¬
ren nnd nicht nur künstlich , sonder« widernatürlich und
»»sinnig zu erschwere «.

Denn es hat von dieser Erschwerung der deutschen Le¬
benshaltung die übrige Welt nicht den geringsten Vor¬
teil . Auf den deutschen Menschen trifft pro Kopf der Be¬
völkerung 18 mal weniger Grund als zum Beispiel auf
einen Russen . Es ist verständlich , wie schwer allein da¬
durch der Lebenskampf um das tägliche Brot sein muß
und es auch ist . Ohne die Tüchtigkeit und den Fleiß des
deutschen Bauern und die organisatorische Fähigkeit des
deutschen Volkes wäre eine Lebensführung für diese 67
Millionen kaum denkbar . Was aber soll man nun von
der geistigen Einfalt jener halten, die diese Schwierig¬
keiten vielleicht sogar erkennen und sich dennoch künstlich
in Presseartikeln, Publikationen und Vorträgen über
unser Elend freuen, ja geradezu triumphieren , jedem
Anzeichen dieser unserer inneren Not nachspüren , um sie
der anderen Welt Mitteilen zu können . Sie würden an¬
scheinend glücklich sein, wenn diese Not bei uns noch viel
größer wäre, wenn es uns nicht gelänge, durch Fleiß
und Intelligenz sie immer wieder erträglich zu machen.

Sie haben keine Ahnung davon, daß die dentsche
Frage ein ganz anderes Gesicht bekommen würde,
wenn erst einmal die Zähigkeit und der Fleiß die¬
ser Millionen erlahmen und damit nicht nur das
Elend , sondern auch die politische Unvernunft

ihren Einzug halten würde«.
Und dies ist eine der deutschen Fragen , und d ' e Welt

kann nur interessiert sein daran , wenn diese Frage der
Sicherung der deutschen Lebenshaltung von Jahr zu
Jahr erfolgreich gelöst werden kann , genau so wie ich
wünsche, daß auch das deutsche Volk die in seinem eigen¬
sten Interesse liegende glückliche Lösung dieser Lebens¬
fragen bei anderen Völkern begreift und würdigt .

Die Meisterung dieser Frage in Deutschland ist aber
zunächst eine Angelegenheit des deutschen Volkes selbst
und brauchte die Welt überhaupt nicht zu interessieren.
Sie berührt die Interessen anderer Völker nur insofern,
als das deutsche Volk bei der Lösung dieser Frage ge¬
zwungen ist , wirtschaftlich als Käufer und Verkäufer auch
mit den anderen Völkern Verbindungen aufzunehmcn,
und hier würde es wieder nur im Interesse dieser ande¬
ren Welt liegen, diese Frage zu verstehen .

Der Schrei nach Brot
Das heißt , zu begreifen, daß der Schrei nach Brot bei

einem 40-, 50 - oder 60 - Millionenvolk nicht eine ausge¬
kochte Boshaftigkeit des Regimes ober bestimmter Re¬
gierungen ist , sondern eine natürliche Aeußerung des
Dranges zur Lebensbehauptung, und baß satte Völker
vernünftiger sind als hungrige und daß nicht nur die
eigenen Regierungen interessiert sein sollen an einer
ausreichenden Ernährung ihrer Bürger , sondern ebenso
auch die umliegenden Staaten und Völker, und daß da¬
her die Ermöglichung einer solchen Lebensbehauptung
im höchsten Sinne des Wortes im Interesse aller liegt.

Es blieb der Vorkriegszeit Vorbehalten, die gegentei¬
lige Auffassung zu finden und selbst als Kriegsgrund zu
proklamieren , nämlich die Meinung , daß ein Teil der
europäischen Völkerfamilie um so besser fahren würde,
je schlechter es dem anderen ginge .

Das deutsche Volk braucht keine besondere
Beihilfe zu seiner Lebensbehauptung . Es will unr
keine schlechteren Chancen besitzen, als sie auch anderen
Völkern gegeben sind.

Dies aber ist die eine deutsche Frage . Und die zweite
deutsche Frage ist folgende : Weil infolge der außeror¬
dentlich unglücklichen allgemeinen Verhältnisse und Vor¬
aussetzungen der wirtschaftliche Lebenskampf des deut¬
schen Volkes sehr schwer ist , die Intelligenz , der Fleiß
und damit der natürliche Lebensstandard aber sehr hoch
sind , ist eine außerordentliche Anspannung aller Kräfte
notwendig, um diese deutsche erste Frage zu meistern. Es
kann dies aber überhaupt nur dann gelingen, wenn die-

ses Volk auch nach außenhin das Gefühl
der politischen Gleichberechtigung und da¬
mit der politischen Sicherheit besitzt .

Es ist unmöglich , ern Volk von Ehrgefühl und von
Tapferkeit in der Welt aus die Tauer als Heloten halten
oder gar leiten zu können . Es gibt keine bessere Be¬
stätigung für die angeborene Friedensliebe des deutschen
Volkes als die Tatsache , daß es sich trotz seiner Fähigkeit
und trotz seiner Tapferkeit , die wohl auch
von den Gegnern nicht be st ritten werden
können , sowie trotz seiner großen Volkszahl nur einen
so bescheidenen Anteil am Lebensraum und an den Le¬
bensgütern der Welt gesichert hat . Allein gerade diese
immer mehr nach innen gewandte Art des deutschen We¬
sens verträgt es nicht, in unwürdiger Weise entrechtet ooer
mißhandelt zu werden.

Indem der unselige Friedensvertrag von Versailles
die geschichtlich geradezu einzige Verewigung eines KriegS -
ausganges nach der moralischen Seite hin festlegen
wollte , hat er jene deutsche Frage geschaffen, die ungelöst
eine kritische Belastung Europas und gelöst eine Befreiung
Europas darstellt.

Und ich habe mir «ach der Unterzeichnung beS Frie -
densvertragcs im Jahre 1918 vorgenommen , diese Frage
einmal zu löse» , nicht weil ich Frankreich oder irgend
einem andere« Staat etwas zuleide tu« will , sonder « weil
das deutsche Volk auf die Dauer das ihm zugesügte Leid
nicht tragen kau», nicht trage« soll und nicht tragen will !

Gleichberechtigung . . .
Im Jahre 1932 stand Deutschland am Rande des

bolschewistischenZusammenbruches. Was dieses Chaos in
einem so großen Staat wie Europa bedeutet haben würde,
werden ja vielleicht einzelne europäische Staatsmänner in
der Zukunft an anderen Orten noch Gelegenheit haben zu
studieren. Ich habe aber jedenfalls die Ueberwindung die¬
ser äußerlich gerade wirtschaftlich am sichtbarsten in die
Erscheinung tretende Krise des deutschen Volkes nur er¬
reicht durch die Mobilisierung der allgemeinen sittlichen
und moralischen Werte der deutschen Nation .

Der Mann , der Deutschland vom Bolsche¬
wismus erretten wollte , der mußte die
Frage berdeu tschen Gleichberechtigung zur
Entscheidung und damit zur Lösung brin¬
gen , nicht » m anderen Völkern ein Leid zuzufügen, son¬
dern im Gegenteil, um ihnen durch die Verhinderung des
Hereinbrechens eines im letzten Ausmaße für Europa gar
nicht vorstellbaren Ruins vielleicht noch ein großes Leid
zu ersparen. Denn die Wiedergewinnung der deutschen
Gleichberechtigung hat dem französischen Volke nichts
Schmerzliches zugefügt. Allein der rote Aufruhr und der
Zusammenbruch des Deutschen Reiches hätten der euro¬
päischen Ordnung und der europäischen Wirtschaft einen
Schlag versetzt, von dessen Folgen die meisten europäischen
Staatsmänner leider keine richtige Vorstellung besitzen .
Dieser Kampf um die deutsche Gleichberechtigung , den ich
nun drei Jahre lang führte, ist nicht die Aufrichtung einer
europäischen Frage , sondern ihre Lösung .

Es ist ein wahrhaft tragisches Unglück, daß gerade durch
den Versailler Friedensvertrag ein Zustand geschaffen
wurde, an dessen Beibehaltung das französische Volk
glaubte besonders interessiert zu sein . So wenige reale
Vorteile dieser Zustand für den einzelnen Franzosen in
sich bergen konnte , so groß war die unreale Verklamme¬
rung , die zwischen der Versailler Diskriminierung des
deutschen Volkes und den französischen Interessen zu be¬
stehen schien .

Vielleicht war es auch die Schuld der charakterlichen
Schwäche der deutschen Nachkriegsjahre und unserer Re¬
gierungen , insbesondere aber unserer Parteien , daß dem
französischen Volke und den ernsten französischen Staats¬
männern die Aufrichtigkeit dieser Auffassung nicht genü¬
gend zum Bewußtsein gebracht werden konnte . Denn je
schlechter die einzelnen Regierungen der vor uns liegen¬
den Zeit waren , um so mehr hatten sie das nationale
Erwachen des deutschen Volkes selbst zu scheuen , um so
größer war daher auch die Angst vor jeder nationalen
Selbstbesinnung und damit um so einverstandener ihre
Haltung gegenüber der allgemeinen internationalen
Difamicrung des deutschen Volkes. Ja sie benötigten ge¬
radezu diese schändliche Fesselung , um ihr trauriges ei¬
genes Regiment auf diese Weise zu stützen. Wohin dieses
Regime Deutschland geführt hat, zeigte eindringlich der
drohende Zusammenbruch.

Nun war es natürlich schwer , die Wiederherstellung
der deutschen Gleichberechtigung gegenüber einer so ein¬
gewurzelten Gewöhnung unserer Nachbarn an die Nicht-
gleichberechtigung als für diese nicht nur nicht schädlich ,
sondern im Gegenteil im letzten Grunde sogar als inter¬
national nützlich nachzuweisen . Sie , meine Abgeordneten,
Männer des Reichstages, kennen den schweren Weg ,
den ich gehen mußte seit jenem 90 . Januar 1933,
um das deutsche Volk aus seiner unwürdigen Stellung
zu erlösen, um ihm Schritt für Schritt die Gleichberech¬
tigung zu sichern , ohne es dabei aus der politischen und
wirtschaftlichen Gemeinschaft der europäischen Nationen
zu entfernen und besonders ohne aus der Abwicklung der
Folgen einer alten Feindschaft wieder eine neue zu er¬
zeugen !

Ich werde einmal von der Geschichte die Bestätigung
beanspruchen können, daß ich in keiner Stunde meines
Handelns für das deutsche Volk die Pflicht vergesse«
habe, die ich und die wir alle der Ausrcchterhaltnng der
europäischen Knltur und Zivilisation gegenüber zu tra¬
gen fchnldig sind .

Es ist aber eine Voraussetzung für den Bestand dieses
am Ende gerade in der Vielgestaltigkeit seiner Kulturen
so eigenartigen Kontinents , daß er nicht denkbar ist,
ohne das Vorhandensein freier und unabhängiger Natio¬
nalstaaten . Es mag jedes europäische Volk überzeugt
sein , daß es den größten Beitrag zu unserer abendlän¬

dischen Kultur gestiftet hat. Im ganzen aber wollen wir
uns nichts weg wünschen von dem, was die einzelnen
Völker gegeben haben und wollen daher auch nicht
streiten über das Gewicht dieser ihrer einzelnen Bei¬
träge , sondern müssen nur erkennen, daß aus der Riva¬
lität der europäischen Einzelleistungen ohne Zweifel die
Spitzenleistungen stammen auf den verschiedensten Ge¬
bieten der menschlichen Kultur . So sehr wir daher bereit
sind , in dieser europäischen Kulturwelt mitzuarbeiten
als freies und gleichberechtigtes Glied, so hartnäckig und
eigensinnig möchten wir aber das bleiben ,
was wir sind .

Ich habe in diesen drei Jahren — leider nur zu oft
vergeblich — immer wieder versucht , eine Brücke zur
Verständigung zum französischen Volk zu schlagen. Je
mehr wir uns aus der Bitternis des Weltkrieges und
seiner Nachjahre entfcrne.n , um so mehr versinkt in den
menschlichen Erinnerungen das Böse und bas Schönere
des Lebens, der Erkenntnis und Erfahrungen tritt in
den Vordergrund . Was sich einst als erbitterter Gegner
gegenttbergestanden, würdigt sich heute als tapferer
Kämpfer eines vergangenen großen Ringens und sieht
sich wieder als Träger und Forterhalter eines großen
allgemeinen menschlichen Kulturgutes .

Warum soll es denn nicht möglich sein, den zweck¬
losen jahrhundertelangen Streit , der kei¬
nem der beiden Völker einen endgültigen Entscheid ge¬
bracht hat nnd bringen konnte , abzubrechen und durch
die Rücksichtnahme einer höheren Vernunft zu ersetzen?
Wo liegt der Vorteil für Frankreich darin ,
wenn Deutschland in Not verkommt ?
Welchen Nutzen hat der französische Bauer , wenn es dem
deutschen schlecht geht oder umgekehrt ? Oder welch ' ein
Vorteil bietet sich für den französischen Arbeiter etwa
aus der Not des deutschen?

Welchen Segen könnte es aber auch für Deutschland
bringen , für den deutschen Arbeiter , den deutschen Mit¬
telstand und das deutsche Volk überhaupt , wenn Frank¬
reich von Unglück heimgesucht würde?

Ich habe versucht, die Frage einer haßerfüll¬
ten K l assenkampftheor i e im Innern
Deutschlands im Sinne einer höheren
Vernunft zu lösen , und es ist mir gelungen.
Warum soll es nicht möglich sein, das Problem der all¬
gemeinen europäischen Völker- und Staatsgegensätze aus
der Sphäre des Unvernünftigen , Leidenschaftlichen her¬
auszuheben und unter das ruhige Licht einer höheren
Einsicht zu stellen ?

Ich habe mir jedenfalls eines geschworen: ebenso zäh
und tapfer für die deutsche Gleichberechtigung zu kämp¬
fen und diese so oder so durchznseße « , wie umgekehrt aber
auch das Verantwortungsgefühl zu stärke« für die Not¬
wendigkeit einer europäischen gegenseitigen Rücksicht¬
nahme nnd Zusammenarbeit .

Oer Wettbolschewismus
Wenn wir aber heute von einigen meiner internatio¬

nalen Gegner das vorgehalten wird, daß ich doch
diese Zusammenarbeit mit Rußland ab¬
lehne , so muß ich demgegenüber folgendes erklären :

Ich lehnte und lehne sie nicht ab m i t R u ß l a n d ,
sondern mit dem auf die Beherrschung der Welt
Anspruch erhebenden Bolschewismus . Ich bin
Deutscher . Ich liebe mein Volk und hänge an ihm . Ich
weiß , daß es nur dann glücklich sein kann , wenn ihm das
Leben nach seinem Wesen und seiner Art möglich ist .
Ich will nicht , daß über das deutsche Volk , das nicht nur
weinen, sondern auch durch sein ganzes Leben hindurch
immer herzlich lachen konnte , das Grauen der kommu¬
nistischen internationalen Haßdiktatur gesenkt wird.

Ich zittere für Europa bei dem Gedanken , was aus
unserem alten menschenübersüllten Kontinent werden
soll , wenn durch das Hercinbrechen dieser dekonstruk -
tiven und alle bisherigen Werte umstürzenden asiatischen
Weltauffassung das Chaos der bolschewistischen Revolu¬
tion erfolgreich sein würde.

Ich bin vielleicht für viele europäische Staatsmänner
ein phantastischer , jedenfalls aber unbequemer Gegner.
Daß ich aber in den Augen der bolschewistischen interna¬
tionalen Weltunterdrücker als einer der größten Feinde
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gelte , ist für mich nur eine große Ehre und es recht¬
fertigt mein Handeln vor der ganzen Welt.

Ich kann nicht verhindern , daß andere Staaten ihren
Weg gehen , den sie nun einmal glauben gehen zu muffen
ober wenigstens gehen zu können . Ich aber werde es
verhindern , daß auch Deutschland diesen Weg in das
Verderben antritt .

Und ich glaube, daß dieses Verderben in dem Augen¬
blick seinen Einzug halten würbe, in dem die Staats¬
führung sich selbst zum Verbündeten eines solchen
destruktiven Lehrers hergeben wollte . Ich sehe keine
Möglichkeit , dem deutschen Arbeiter die mich so tief be¬
wegende Gefahr des Unglückes eines bol¬
schewistischen EhaoS in Deutschland klar zu
machen , wenn ich selbst als Führer der Nation mich in
engere Beziehungen zu dieser Gefahr bringen wollte.
Ich will auch hier als Staatsmann und Führer des
Volkes alles bas tun , was ich vom einzelnen Volks¬
genossen erwarte und verlange . Ich glaube nicht , daß
die engere Berührung mit einer Weltanschauung, die für
ein Volk verderblich ist , für Staatsmänner nützlich sein
kann.

Wir haben in der deutschen Geschichte der letzten
zwanzig Jahre ja Gelegenheit gehabt , Erfahrungen auf

diesem Gebiet zu sammeln. Die erste Fühlung mit dem
Bolschewismus im Jahre 1917 brachte ein Jahr später
von selbst die Revolution . Die zweite Berührung mit
ihm genügte, um in wenigen Jahren Deutschland knapp
an den Rand des kommunistischen Zusammenbruchs zu
bringen . Ich habe diese Beziehungen gelöst und damit
Deutschland vor diesem Verderben zurückgerissen .
Nichts wird mich bewegen können , einen
anderen Weg zu gehen als den , den mir Erfah¬
rung , Einsicht und Voraussicht vorschreiben . Und ich
weiß, baß diese Ueberzeugung tiefstes Gedanken- und
Ideengut der ganzen nationalsozialistischen Bewegung
geworden ist . Mit zäher Beharrlichkeit werden wir die
sozialen Probleme und Spannungen in unserem Volke
auf dem Wege einer fortgesetzten Evolution lösen und
damit uns des Segens einer ruhigen Entwicklung ver¬
sichern , die allen unseren Volksgenoffen zugute kommt ,
und wenn dabei immer neue Ausgaben an uns heran¬
treten , erfüllt uns das mit der Freude desjenigen, der
ohne Arbeit und damit neuen Aufgaben nicht zu leben
vermag.

Wenn ich diese grundsätzliche Einstellung auf die
europäische Politik übertrage , bann ergibt sich daraus
für mich

die Ltnterscheidung Europas in zwei Hälften
ln jene Hälfte, die sich aus selbständigen und nnabhängi - I
gen Nationalstaaten aufbaut , aus Völkern, mit denen >
wir tausendfältig durch Geschichte und Kultur verbunden
sind und mit denen wir in alle Zukunft genau so wie
mit den freien und selbständigen Nationen der außer¬
europäischen Kontinente verbunden bleiben wollen . Und
in eine andere Hälfte : Die von jener unduldsamen und
einem allgemeinen internationalen Herrschaftsanspruch
erhebenden bolschewistischen Lehre regiert wird, die selbst
den ewigsten und uns heiligen Dies - und Jenseits -
werten die Vernichtung predigt, um eine andere, uns in
Kultur , Aussehen und Inhalt , abscheulich vorkommenbe
Welt aufzubauen.

Mit ihr wolle « wir außer de» gegebene« politischen
«nd wirtschaftliche« internationale « Beziehungen i«
keine sonstige inniger « Berührung kommen.

Unsere Friedensarbeit
ES liegt nun eine unendliche Tragik darin , daß als

Abschluß unserer langjährigen aufrichtigen Bemühungen
um das Vertrauen , die Sympathien und die Zuneigung
des französischen Volkes ein Militärbündnis ab¬
geschlossen wurde, deffen Anfang wir heute kennen, des¬
sen Ende aber, wenn die Vorsehung nicht wieder einmal
gnädiger ist , als es die Menschen verdienen, vielleicht
von unabsehbaren Folgen sein wird.

Ich habe mich in den letzten drei Jahren bemüht,
langsam aber stetig die Voraussetzungen für eine deutsch ,
französische Verständigung zu schaffen. Ich habe dabei
nie einen Zweifel darüber gelassen , daß zu den Vor¬
aussetzungen dieser Verständigung die
absolute Gleichberechtigung und damit die
gl« >che Rechtfertigung des deutschen Volkes und Staates
gehört. Ich habe aber bewußt in dieser Verständigung
nkcht

' nur ein Problem gesehen , das auf den Wegen von
Pakten gelöst wird , sondern ein Problem , das zunächst
den beiden Völkern psychologisch nahegebracht werden
muß, da es nicht nur Verstandes - sondern auch gefühls¬
mäßig vorbereitet werden soll . Ich habe daher auch oft
den Borwurf bekommen , daß meine Freundschaftsange¬
bote keine konkreten Vorschläge enthalten hätten.

Dies i st nicht richtig .
Was konkret zur Entspannung der deutsch - französi¬

schen Beziehungen überhaupt vorgeschlagen werden
konnte , habe ich auch mutig konkret vorgeschlagen . Ich
habe einst nicht gezögert, mich dem konkreten Vorschlag
einer Rüstungsbegrenzung von 200 000 Mann anzuschlie¬

ßen . Ich habe mich , als dieser Vorschlag dann von den
verantwortlichen Verfassern selbst preiögvgeben wurde,
mit einem ganz konkreten neuen Vorschlag an bas fran -
zösische Volk und an die europäischen Regierungen ge¬
wendet . Auch der 300 000-Mann -Vorschlag erfuhr Ab¬
lehnung .

Oer deutsch -englische Flottenvertrag
Ich habe eine ganze Reihe weiterer konkreter Vor¬

schläge znr Entgiftung der öffentlichen Meinungen in
de« einzelne « Staaten und zur Reinigung der Kriegs -
fnhrnng «nd damit letzte » Endes z» einer » wen « auch
langsamen » so aber sicheren Abrüstung gebracht . Es ist
ein einziger dieser dentschen Vorschläge wirklich berück¬
sichtigt worden . Der realistische Sinn einer englisihen
Regierung hat meinen Vorschlag der Herstellung einer
bauernden Relation zwischen der deutschen «nd der eng¬
lische« Flotte , die ebenso den Bedürfnisse» der deutschen
Sicherheit entspricht wie umgekehrt Bedacht nimmt anf
die enormen überseeischen Interessen eines großen Welt¬
reiches, angenommen . Und ich darf wohl darauf Hinwei¬
se« , daß bis heute noch dieses Abkomme» der praktisch
einzig existierende wirklich verständnisvolle und daher
gelungene Versuch einer Rüstungsbegrenzung geblieben
ist. Die Rei ^ regierung ist bereit, diesen Vertrag durch
eine weitere qualitative Abmachung mit Euglaud zu er¬
gänze».

Ich habe den sehr konkreten Grundsatz ausgesprochen ,
daß die Sammelprogramme einer internationalen Pakt-
omanie ebenso wenig Aussich auf Verwirklichung besitzen
wie die Generalvorschläge einer unter solchen Umstän¬
den von vornherein schon als undurchführbar erwiesenen
Weltabrüstung .

Ich Hab« demgegenüber betont, baß nur schrittweise an
diese - Fragen herangetreten werden kann , und zwar nach
der Richtung des vermutlich geringsten Widerstandes hin.
Ich habe aus dieser Ueberzeugung heraus
den konkreten Vorschlag auch für einen
Luftpakt entwickelt , unter der Zugrundelegung
gleicher Stärken für Frankreich, England und Deutsch¬
land . Das Ergebnis war zunächst eine Nichtachtung dieses
Vorschlages und dann die Heretnführung eines neuen in
seinem militärischen Ausmaß unberechenbaren osteuro¬
päisch- astatischen Faktors in das europäische Gleichge-
wkchtSfeld.

Ich habe mich jahrelang also mit konkreten Vorschlä¬
gen abgegeben , allein ich stehe nicht an zu erklären, daß

mir mindest ebenso wichtig als die sogenannten konkreten
Vorschläge die psychologische Vorbereitung für die Ver¬
ständigung erschienen ist, und ich habe auf dem Gebiete
mehr getan als ein aufrichtiger fremder Staatsmann je¬
mals überhaupt auch nur erhoffen durfte. Ich habe die
Frage der ewigen europäischen Grenzrevisionen aus der
Atmosphäre der öffentlichen Diskussion in Deutschland
genommen. Man steht leider nur zu oft auf dem Stand¬
punkt, und dies gilt besonders für ausländische Staats¬
männer , daß dieser Einstellung und ihren Handlungen
keine besondere Bedeutung zukommt . Ich darf darauf Hin¬
weisen , daß es mir genau so möglich gewesen wäre, als
Deutscher die Wiederherstellung der Grenzen vom Jahre
1914 moralisch als mein Programm aufzustellen und
publizistisch und oratorisch zu vertreten , soivie das etwa
französische Minister und Volksführer nach dem Jahre
1871 getan haben. Meine Herren Kritiker sollen mir auch
auf diesem Gebiet nicht jede Fähigkeit absprechen.

Es ist viel schwerer für einen Nationalsozialisten ,
einem Volk znr Verständigung znznreden , als das umge¬
kehrte zu tu« . Und es würde für mich wahrscheinlich leich¬
ter gewesen sein, die Instinkte nach einer Revanche ans-
znpeitsche «, als das Gefühl für die Notwendigkeit einer
europäischen Verständigung zn erwecke« und dauernd zu
vertiefen . Und das habe ich getan . Ich habe die deutsche
öffentliche Meinung von Angriffe » solcher Art gegen un¬
sere Nachbarvölker befreit. Ich habe aus der deutschen
Presse jede» Haß gegen das französische Volk entfernt .

Ich bemühe mich , in unserer Jugend das Verständnis
für das Ideal einer solchen Verständigung zu erwecken,
und zwar sicher nicht erfolglos. Als vor wenigen Wochen
die französischen Gäste in das Olympische Stadion in Gar¬
misch - Partenkirchen einzogen , dann hatten sie vielleicht
Gelegenheit, festzustellen , ob und inwieweit mir eine solche
innere Umstellung des deutschen Volkes gelungen ist .

Diese innere Bereitwilligkeit aber, ein,
solche Verständigung zu suchen und zu finden, ist wich -
ttger als ausgeklügelte Versuche von Staats¬
männern , die Welt in ein Netz juristisch und sachlich un¬
durchsichtiger Pakte zu verspinnen.

Dieses Bestreben von mir war aber doppelt schwer ,
weil ich in derselben Zeit Deutschland aus der Verstrik-
kung eines Vertrages lösen mußte, der ihm seine Gleich¬

berechtigung raubte , an dessen Ausrechterhaltung “
jj

**
j ,

ob mit Recht oder Unrecht ist nebensächlich — das lro ,
fische Volk geglaubt hat , interessiert sein zu müssen.

Ich habe dabei gerade als deutscher Natioualsor»
für bas deutsche Volk «och ei« weiteres besonders
res Opfer ans mich nehmen müsse «. ie

Es ist bisher wenigstens in der neueren Zeit
versucht worben, nach einem Krieg dem Verlierer sou
äne Hoheitsrechte über große und alte Teile seines £

■ches einfach abzusprechen . Ich habe nur im Interesse
Verständigung dieses schwerste Opser, bas man uns p
tisch und moralisch aufbürden konnte , getragen und w
es weiter tragen , nur weil ich glaubte, einen Vertrag
recht erhalten zu sollen , der vielleicht mithelfen konn -
die politische Atmosphäre zwischen Frankreich und Demi^
land und England und Deutschland zu entgiften unö . , „
Gefühl einer Sicherheit auf allen Seiten zu verbret •

Ja , darüber hinaus habe ich oft und auch hier in
sem Hause die Auffassung vertreten , daß wir nicht nur
reit sind , diesen schwersten Beitrag für die europatt»
Friedenssicherung zu tragen , solange auch die <*n“c

t
Partner ihre Verpflichtungen erfüllen, sondern daß w
in diesem Vertrage überhaupt den einzig möglichen , w
konkreten Versuch einer europäischen Sicherung erbU»
wollen. ^

Ihnen , meine Abgeordneten , ist der I "
halt und Sinn dieses Vertrages bekann
Er sollte zwischen Belgien und Frankre >
einerseits und Deutschland andererser
für alle Zukunft die Anwendung von G '
malt verhindern . Durch die schon vorher abgeschw '
senen Bündnisverträge Frankreichs ergab sich 1« tfc et ®
erste, wenn auch den Sinn dieses Paktes , des Rheinpakt
von Locarno, noch nicht aufhebende Belastung. Deutsly
land leistete zu diesem Pakt den schwersten Beitrag ,
während Frankreich seine Grenze in Erz , Beton »n
Waffen armierte und mit zahlreichen Garnisonen versav-
wurde uns die fortdauernde Aufrechterhaltung einer vo^

'
kommenen Wehrlosigkeit im Westen aufgebürdet. D«w
noch haben wir auch dieses erfüllt in der Hoffnung,
einen solchen für eine Großmacht so schweren Beitrag dem
europäischen Frieden zu dienen und der Verständig»»

Der Pakt mit Sowjetrußland
ES steht mit diesem Pakt nun im Widerstand die Ab¬

machung , die Frankreich tm vergangenen Jahr mit Ruß¬
land eingegangen und bereits unterzeichnet hat, und de¬
ren Bestätigung durch die Kammer soeben erfolgt ist .

Denn durch diese neue französisch- sowjetische Abmachung
wird über dem Umweg der Tschechoslowakei, die ein glei¬
ches Abkommen mit Rußland getroffen hat, diebedroh -
liche militärische Macht eines Riesenrei¬
ch esnachMitteleuropa hereingeführt . Es ist dabei
das Unmögliche , daß diese beiden Staaten in ihrer Ab¬
machung sich verpflichten , ohne Rücksicht auf eine entweder
bereits vorliegende oder zu erwartende Entscheidung des
Völkerbundsrates im Falle einer europäischen östliche »
Verwicklung die Schuldfrage nach eigenem Ermessen zu
klären und dementsprechend die gegenseitige Beistands¬
verpflichtung als gegeben zu betrachten oder nicht.

Die Behauptung , daß in diesem Pakt durch eine ange¬
fügte Einschränkung die erste Verpflichtung wieder aufge¬
hoben würde, ist unverständlich : denn ich kann nicht tu
einem Punkt ein bestimmtes Verfahren als ausdrücklichen
Bruch mit einer sonst geltenden Verpflichtung sestlegen
und damit als bindend annehmen, um in einem weiteren
Punkt festzustellen , daß gegen diese anderen Verpflichtun¬
gen nicht gehandelt werden soll . In diesem Falle würde
die erste Bindung unvernünftig und damit ebenso unver¬
ständlich sein.

Dieses Problem ist aber zunächst ein politisches Pro¬
blem und als solches in seiner schwerwiegenden Bedeutung
zu werten.

Frankreich hat diesen Vertrag nicht abgeschlossen

mit einer x - beliebigen europäischen M a '
Frankreich hatte schon vor dem Rheinpakt Beistandsoer
träge sowohl mit der Tschechoslowakei als auch mit Pole :
Deutschland nahm daran keinen Anstoß , nicht nur wc
diese Pakte zum Unterschied des französisch-sowjetische
Paktes sich nicht den Feststellungen des Völkerbund-
Paktes unterwarfen , sondern weil die damalige Tschew
slowakei wie besonders Polen primär stets eine Pol »
der Vertretung ihrer eigenen nationalen Interessen fu»
ren werden. Deutschland hat nicht den Wunsch, die
Staaten anzugreifen und glaubt auch nicht, daß es >
Interesse dieser Staaten liegen wird, einen Angriff g-S
Deutschland vorzunehmen. Vor allem aber :
wird Polen bleiben und Frankreich & * ? n
reich . Sowjetrußland aber ist der staatlich organisier
Exponent einer revolutionären Weltanschauung. Se«
Staatsauffassung ist
das Glaubensbekenntnis zur Weltrevolution .
Es ist nicht feststellbar , ob nicht morgen oder übermorgen
auch in Frankreich diese Weltanschauung erfolgreich le
wird. Sollte aber dieser Fall eintreten — und als de »
scher Staatsmann muß ich auch pflichtgemäß damit rech" ,
— dann ist es sicher , daß dieser neue bolschewistische
eine Sektion der bolschewistischen Internationale t
würde, b . h ., die Entscheidung über Angriff oder N >«
angriff wird dann nicht von zwei verschiedenen Staa
nach deren objektiven eigenen Ermessen getroffen, fonö l

£t
von einer Stelle aus direktiv erteilt . Diese Stelle
würde im Falle dieser Entwicklung nicht mehr Paris , w
der» Moskau sein. (F-ciiebuna -uf s «"-

WtfiSiljeiligeiibrom
Hermann Stegemann

Vopyrigdt Wi Deutsch « verla « r .« nftal, Stuttgart .

(28)
Marie Therese preßte daS Taschentuch cüif die kleine

Wunde, und das Lächeln bereitete ihr Schmerzen, mit
dem sie den Mann und die Gäste beruhigt«, als sie sagte :

„88 ist nichts, nein , es ist nichts , ich bin auch nicht
erschrocken."

In dieser Nacht gebar Therese MaÄkwalber ihr erstes
Kind . ES war ein Mädchen , und sie mrnnt« es Theresle .
denn eS war ihr Kind .

„Bleibst dem Strohecker halt den Buben noch schuldig/
schrieb der Vater mit harten Sc-Hristzeichen aus dem
Hozzental. Vierzehn Tage später hielt Marie Therese
selbst ihr Erstgeborenes über den Taufstein. Noch blaß
und schmal im Gesicht , aber auf-vechten LeibeS, und das
ThereSle hat das rote flaumhaarige Köpfchen mit den un¬
fertigen Zügen schon herzhaft an die Mutterbrust
gedrückt.

Und die Zeit lief, und Theckese saß hinten im Garten ,
wo der Wind die ersten gelben Buchenblätter streute,
unter dem alten Apfelbaum, der aus einem ungeheuren
Wurzelknorren dicke Acste getrieben hatte, die sich nach
allen Seiten reckten und rankten . Die späte Herbstsonne
brach mit spitzigen Fingern die ersten Aepfel aus dem
Geäst , baß hier und da einer in jähem Fall mit dump¬
fem Aufschlag auf den 9'basen tauchte . Dann bog sich die
junge Mutter vor, um mit Kopf und Schultern daS kleine
gierige Wesen zu schütz « «, das die roten Finger wie
Saugnäpslein in die nxiße Brust der Mutter schlug und
sich schmatzend nährte.

Es war Oktober, die Sonne schüttete Gold , der Wald
hatte zum großen Sieerbefest gerüstet und goldfarbene und
scharlachrote Gewänder angelegt, im Kurpark blätterten
die letzten Blumen . Aber Hciligenbronn lag schon ver¬
ödet . Der letzte Musikant hatte seine Dachkammer im
Dorf ausgekündet und war in seinem schwarzen Röcklern
ins Winterengagement gewandert. Auch das Badhotel
Krantz hatte die Läden geschloffen und die Markisen ein¬
gerollt und lag zum langen Schlaf gestreckt in der
Herbstklare.

AuS den Weinbergen, wo die Lese begonnen hatte,
knatterten blinde Freudenschüsse und liefen widerhallend
durch das Tal .

Joseph Markwalder saß einige Schritte von Marie
Therese entsernt aus einer Bank und rauchte . Dabei
schielte er zu der jungen Mutter hinüber , die nicht auf
ihn achtete.

„Was studierst an dem Haus , Marie Therese? Ich
seh ' dir ' s an , daß du etwas vorhast ."

Noch einmal ließ sie die Augen über das Badhotel
schweifen.

„Ich ? Ich denke, wir haben uns geeinigt auf einen
Anbau. Es geht doch nicht, daß wir da sitzen und warten,
bis die anderen bauen tm Dorf oder ein Fremder
kommt und setzt ein neues Hotel hin. Wir müssen
bauen ."

„ Ach was , bauen ! Besser sechzig Zimmer besetzt und
in der Hochsaison ein paar Abweisungen als achtzig
Zimmer , von denen die Hälfte leer steht."

Er mar ärgerlich. Seit dem Tode der Frau saß er
oft im „Lamm "

, und die Tränensäcke unter den Augen
waren schwer geworden.

„Nein, nein . Wir bauen. ES muß vorwärts gehen .
Denn nenn erst einmal das Hotel Krantz nicht mehr
daS erste ist , dann sind wir nicht mehr Heiligenbronn."

Da lachte er, aber es war Aerger und gekränkte
Eigenliebe, die ihn kitzelten.

„Oho , Marie Therese! Das Hotel Markwalder ist ,
was es ist , und bleibt es auch . Sorg ' du dich doch nicht
darum , was wir daraus gemacht haben !"

Und er stand auf und schritt selbstbewußt ins
„Lamm ".

Die junge Frau blieb allein in der sinkenden Sonne ,
die auf den Bergen im Westen ein lodernde? Feuer
entzündete und jetzt langsam hinter den blauen Grat
hinabtauchte.

Marie Therese sah sie über das Dach des Hotels hin¬
weg feierlich untergehen. Und da kam ihr auf einmal

der Gedanke , daß es ein Fehler wäre, einen Stock auf
den alten Amtshof zu setzen .

Nicht weil sie dann die Sonne nicht mehr hinter die
Berge sinken sah. von der Gartenhöhe aus , sondern weil
auf den alten Bau kein neues Mauerwerk mehr gehörte .
Er hatte recht, der Schwiegervater, recht, ohne zu wissen,
in welchem Sinne . Das Haus stand und blieb wie es ge¬
baut war . Aber einen neuen Flügel daran lehnen mit
Ballonen und Terrassen, hohen luftigen Zimmern , mit
Zentralheizung versehen und allem , was die neue Zeit
verlangte , daS war der richtige glückliche Gedanke . Er
hatte recht, der Joseph Markwalder , das Babhotel Krantz
das ertrug keinen Aufbau, es wäre doch nur eine ungenü¬
gende Vergrößerung des Hauses geworden , und wie es so
dalag, mußte dem alten Hofe bas dicke, efeumsponnene
Gemäuer samt dem gewaltigen Dach erhalten bleiben.
Daneben aber stieg das neue Haus aus dem Boden, ihr
Haus , und dann begann auch eine neue, begann ihre Zeit .

Da lief der Frau das Blut rascher durch die Adern.
Sie erhob sich, nahm das Kind auf den Arm, sah die letzte
Golbspur des Sonnenrabes noch aufblihen und er¬
löschen und schritt bann dem Hause zu . Aber plötzlich
blieb sie stehen. Niklas hatte ihr die Herrichtung des
Badhäusleins abgeschlagen und war dann, da sie auch
von einer Erweiterung des Hotels gesprochen hatte, eines
Abends mit dem Plan gekommen , einen Stock auf die
alten Mauern zu setzen .

Gerade wie damals als der Koch aus dem Hause
sollte und er statt ihr zu willfahren, den Burschen und
das Mädchen entlassen hatte. Ein Einfall und er wurde
zum Plan . Und von diesem Plan ihn wieder abzu-
bringen , das geriet ihr am Ende doch schlecht.

Es stand etwas zwischen ihnen, das fühlte Therese.
Nicht nur der Vater , den getraute sie sich beiseite zu
schieben . Etwas anderes . NiklaS war nicht mehr der un¬
ersättliche Verliebte, und auch sie sah heute mit anderen
Augen, aber wenn sich in ihrem Innern die Glut zur
stetigen Wärme gemildert hatte, so schien es bei ihm
schon ein Erkalten . Sie wußte, daß ihm die Stetigkeit
fehlte im Planen und Schaffen . Er haschte nach Erfolgen,
aber sie dienten ihm nicht zum Ausbau neuer Werte.
Und noch etwas, etwas, das sie stolz verschmerzen konnte ,
das sie und ihn aber langsam auseinanderzubringen
drohte . Auch ihr gegenüber war er nicht der Beständige.
Er suchte den Weg nicht mehr zu ihr, seit sie das Kind
getragen hatte. Vielleicht hate sie ihn zu früh und zu oft
abgewiesen . Aber das schlug ihr nicht ins Blut . Seit sie
auf dem Eigenen saß im Badhotel, war ihr das Schassen
und Werken um den Besitz und um das Mehren des Be¬
sitzes zum Schlafgänger geworden, und sie lag abends
und sann darüber und stand aus mit dem Gedanken an

Grund und Boden . Und wie ein Stück davon , so hielt
sie auch das Theresle umfaßt, und raunte seltsame .
nungen und Wünsche über seine Wiege . Das Wort -
Vaters : „Bleibst dem Strohecker noch den Buben sw .
big," klang ihr im Ohr . Dem Strohecker den Bube» »
dem Bad den Erben !

Es begann ein Kampf unter ihnen um den da ^
Joseph Markwalder hätte am liebsten alles gelassen ^
es war , Niklas schwankte unentschlossen zwischen er» „
Ausbau und einem Anbau, und Marie Therese übt '
und List , um den Flügelbau durchzusetzen. Der Ar

^
-
^

Ausbau und einem Anbau, und Marie Therese übte

trat auf ihre Seite , endlich gelang es ihr auch, die
die einen Teil der Bausumme lieh , dafür zu gewinn '
und als die ersten Grabarbeiten begannen, die d »i
gerodet wurden und der Rasen verschwand auf
rechten Flügel des Grundstückes , wo der Garten ^
üppiger Wildnis einem Walde gleich gewesen
erhoben sich die Heiligenbronner in einem Sturm - „
Empörung . Es gab Köpfe unter ihnen , die fprac^ cn .
einem Frevel an der Natur und einer
des alten Rufes des BadeS , das keinen modernen
bau ertrage , sondern bleiben müsse , waS es war , ein ^
Grün , in Bluest und Wald gestreutes Idyll mit r

^
Dächlein und efeuumlaubten Mauern , umwittert
dem Hauche dahtngegangener fürstlicher Freuden , ^
stohlener Leiden und wunderbarer Heilungen.
Bauern schalten, und die Besitzer und Pächter der
nen Gast - und Bierhäuser schmälten . {

Bald häuften Neid und Mißgunst und die Furcht ^
dem Wettbewerb üble Nachreden und Schmähungen ^
den Scheitel der jungen Frau , die ihre Habe in
Bündel ins Badhotel getragen und den Niklas (i
walder in ihr Bett gelockt und festgebunden habe , -
sie zum Weibe nahm.

Da entsannen sie sich im „Lamm "
, wo am run¬den

rt^
Tisch Bürgermeister und Metzger , Bäcker und
der Alt - Posthalter Feinhals und einmal in der „n
auf ein halbes Stündlein auch Medizinalrat ®r
den Dämmerschoppen tranken und sie im Winter »
bis Mitternacht und länger zusammenhockten , a.
seltsamen sehnigen Gastes mit heißen Augen " jsjgcw
sem Bart , der an einem grauen Herbsttage in H-'

,,»d
bronn erschienen und um die Häuser gestrichen ^
den Park durchmeffen und dann schweigend am
tisch Platz genommen hatte. Als er gefragt worden
woher und wohin, hatte er geantwortet : „Aus
birge und wieder heim," und war plötzlich aufgen
und in die Nacht gegangen und nicht wieder fl
worben. Keine Postkutsche hatte ihn gebracht-

(Fortsetzung folgU



Baden begrüßt seine Soldaten

Jubel und Begeisterung in Mannheim
( Eigener Bericht des „Führer ")

Mannheim , 7. März . Noch selten hat man die Mann¬
heimer Bevölkerung in einer so erhebenden, aus ehrlichemverzen kommenden Begeisterung gesehen wie an die-
>em denkwürdigen Samstag , an welchem das Führerwort^ letzten Schatten der Nachkriegszeit ausgelöscht hat.Die Stadt , die noch am Vormittag das gewohnte Le -°en uns Treiben widerspiegelte, war in geradezu phan-

kurzer Zeit kaum wieder zu erkennen. In vollem
Ältlichem Flaggenschmuck präsentierten sich Straßen und
h
'wtze. Und als nach Beendigung der unvergeßlichen Füh-
errebe feierliches Glockengeläut einsetzte, da

^ >gte sich in selten eindringlicher Weise die tiefe Verbun-
^ nheit der Bevölkerung mit unserem Heer, mit unseren
i

Der alarmierende Ruf „Soldaten marschieren
? Mannheim ein !" hatte sich wie ein Lauffeuer fortge-

glanzt . Eine begeisterte Menschenmenge erwartete in fie-
krnder Ungeduld die Ankunft der bisher auf entmilitari -"ertem Boden völlig ungewohnten Gäste .

Und als dann endlich die einzelnen Truppenteil ein¬
rückten , als die strammen Mannen des jungen Heeres die
schöne Einfahrt der Reichsautobahn passierten , da löste sich
die Spannung der vielen Tausende in begeisterte
H e i l r u f e. Stundenlang herrschte ein Riesenbetrieb.
Mit Interesse verfolgten die Mannheimer die Geschehnisse
und keiner mochte sich von den jungen Soldaten trennen ,
die jetzt bald als friedliche Besatzung das Stadtbild neu
beleben werden.

Aber auch die Innenstadt wies einen Umtrieb auf, wie
selten an einem anderen denkwürdigen Tag . Man hätte
wohl den Mannheimern auch keine schönere Ueberraschung
bereiten können . Mit diesem geschichtlichen Ereignis wird
Mannheim , die ehemalige Garnisonstadt des 2. Badischen
Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, nach
einer schmerzlich empfundenen Pause von 17 Jahren wie -
der Garnisonstadt.

Im gleichen Schritt und Tritt . . .
Wie wir den Einmarsch der Truppen in Karlsruhe miterlebten

. . Da wir jetzt am Schreibtisch sitzen , um diese Zeilen zu
Leiben , da kommt uns dieser Einzug der ersten

kuppe » in die Karlsruher Garnisonstadt wie ein
^ kaum vor. Wie war es doch vor etwas mehr als 17
Ith t̂en' ™ ienen trüben Dezembertagen des Jahres
. 18, als unsere Feldzeichen aus Badens Landeshaupt-

hinausgebracht werden mußten nach Ettlingen , weil
^ rlsruhe neutrale Zone wurde? Da standen die Leute
!?’* Tränen in den Augen in der Kaiser - und Ettlinger
^ >raße und sahen die Fahnen der ruhmreichen badischen
T'kgimenter mit ihren Lorbeerkränzchcn hinausziehen in
, Cw Orauen Dezembertag. Das Herz brach einem schier ,
? traurig war dieser Augenblick in Deutschlands trübsten" gen.

wir gestern am Lautsprecher saßen , des Führers
Glaubensbekenntnis zum Frieden hörten und schließlich
j!e Mitteilung vernahmen, daß - nun Deutschland durch
, te Aufhebung der neutralen Zone seine volle Gleich¬
berechtigung wieder erhalte, da gab es in unserem Grenz-
. üb Baden niemand, dem nicht vor Freude die Tränen
« die Augen traten , da erlebte man eine der glück -
Jdjften Stunden seines ganzen Lebens .
Junten auf der Straße , da war es wieder wie in jenen

^ °ben Tagen, als alles zusammenstand . Man drückte vor
Freude Unbekannten die Hände , da war eine Stadt , die
. üst Soldaten in ihren Mauern hatte und siebzehn Jahre

rauf verzichten mußte, voll Jubel , und selbst die ewigen
^ erer und Kritikaster strahlten vor Freude,

j Kaum war die Führerrede beendet , da wurde es in
5«? « traßen der Stadt lebendiger als sonst . Draußen

Güterbahnhof begegneten uns die ersten Truppen ,
ie !>

e Müschinengewehrkompagnie . Am liebsten hätte man
j . eit einzelnen umarmt , so überglücklich waren wir alle,
cv

e üebeneinanber marschierten und die erstaunt aus den
bo

'
i? tern blickten. Und dann kamen wir hinter dem Haupt-

fü* ®u bem Bataillon , das sich dort sammelte . Fcld-
^ chen dampften , Soldaten waren glücklich über den
x ??bfang, und wir Zivilisten strahlten vor Freude über

ganze Gesicht .
z

Alte Frontsoldaten drückten sich in diesen Stunden
m Einmarsches der ersten Truppen in die Karlsruher
tz^ ü' son stumm die Hände . Wir wußten, was es heißt ,

eder Garnisonstadt zu sein. Nicht aus militärischen
er»

^ den , sondern weil wir das militärische Leben aus
sg?

' °berischen Gründen kennen gelernt haben . Dann
die ^ bas Bataillon unter den Klängen eines schnei¬
st " Marsches nach der Stadt in Bewegung. Wir mar»
Ja *

erten lm gleichen Schritt und Tritt neben den Sol -
her . Und wo wir hinblickten , da sah man nur glück -

Uln Menschen. Da standen Arbeiter in ihren Arbeitskit-" und jubelten den Soldaten zu . Es waren alte Front¬

soldaten , die draußen gekämpft haben und denen nun der
Führer sicherlich eine der glücklichsten Stunden bereitere .

So wie am Samstag das Bataillon in der neuen Gar¬
nison Karlsruhe seinen Einzug erlebte, so haben wir uns
einst einmal unseren Einzug nach dem Kriege vorgestellt .
Daß es damals anders kam, war nicht unsere Schuld,
aber dieser unvergeßliche Tag in Karlsruhe hat alles wie¬
der gut gemacht. Da marschierten wir neben den Sol¬
daten durch ein dichtes Menschenspalier die Kaiserstraße
hinunter , und als wir an unserem G e f a l l e n e n d e n k-
mal aus dem Lorettoplatz vorbeikamen , der Komman¬
deur des Bataillons seinen Degen vor dem Ehrenmal
senkte, und hinaufschaute an dieser Säule , die die Namen
trägt , angefangen von der Beresina bis zu den Kämpfen
auf Loretto, bei Verdun und an der Somme, da begeg¬
neten uns unsere Gedanken bei unseren gefallenen Kame¬
raden . Wir sahen , wie dem Offizier auf seinem Pferd die
Tränen in die Augen traten , aber er braucht sich desien
nicht zu schämen. Das Eiserne Kreuz erster Klasse schmückt
seine Brust . Er hat also die großen Tage an der Front
und die traurigsten Stunden des deutschen Volkes erlebt
und nun dieses Glück eines ganzen Landes über die
wiedergewonnenevolle Freiheit . Was in diesem Augenblick
diesen Frontosfizier im Innersten bewegte , das sühlten
an diesem gestrigen Tage Tausende von Frontsoldaten
nach . Es war für uns alle eine so herrliche Stunde , von
der wir nur voll Ergriffenheit sprechen werden.

Dann näherten wir uns draußen unserer alten lie¬
ben Leibgrenadierkaserne . Droben auf dem
Dache ging die Reichskriegsslagge hoch, und als
die Truppen in das Kasernentor einzogen , da begrüßte
sie eine Ehrenkompagnie der Polizei . Es war, gemesien
an den Zeiten vor anderthalb Jahrzehnten alles so un¬
wahrscheinlich , dieser Jubel , diese Begeisteung . Als wir
zwischen jubelnden Menschen standen , da sagte neben uns
auf einmal ein einfacher Arbeiter : „Diese Rede Adolf
Hitlers hat uns wieder einmal gezeigt , welch ein großer
Staatsmann unser Führer ist ."

Nie hat ein Staatsmann in Deutschland dem Volke
solche großen glücklichen Stunden bereitet, wie Adolf Hit¬
ler . Das wissen an diesem Tage des Einzuges der ersten
Truppen in das Grenzlanb Baden ganz besonders die
alten Frontsoldaten zu schätzen . Der Führer hat uns die
vollendete Gleichberechtigung gegeben , er wird uns auch
den wirtschaftlichen Aufschwung verschaffen. Als beim
Einmarsch der Truppen der Klang der Kirchenglocken über
die Stadt ertönte, da waren unsere Gedanken bei dem
Manne , dem das deutsche Volk dies alles zu verdanken
hat . Das Grenzland Baden ist nun auch wieder frei,
dafür unserem Führer heißen Dank.

\ .

Freundschaft mit den Soldaten hergestellt und die kleinen Karlsruher sind stolz, aus der
kanone futtern zu dürfen «usn. : « sch «

Gulasch-
i » d » « r

Karlsruhe wieder Garmisonstadt !
Tausende empfangen jubelnd am Adolf -Hitler -Platz die Soldaten »ufn . : Gschwtndner

Offenburg ist begeistert
( Eigener Bericht des „Führers

Offenburg, 7. März . Wir alle standen noch unter dem
gewaltigen Eindruck der großen Rede unseres Führers ,
als die frohe Nachricht unsere Stadt durcheilte , daß wir
wieder wie in den früheren Jahren Garnisonstadt wer¬
den . Im Nu waren die Straßen ein einziges Fah¬
ne n m e e r . Uebcrall stauten sich die Menschen , die ge¬
duldig auf den Augenblick warteten , da deutsche Solda¬
ten ihren Einzug in der Garnison Offenburg halten
würden . Nach 18 Uhr erklangen Trommelwirbel und
unter den wunderbaren Klängen von Militärmusik mar¬
schierten die Mannschaften in die Stadt ein .

Der Jubel der Bevölkerung kannte keine Grenzen
mehr. Die Brust geschmückt mit Blumen , mit strammem
Schritt , so hielt unsere Garnison ihren Einzug und be¬
zog jene Stadt , die schon viele Jahre bis zum Ende des
großen Krieges den damaligen Truppen des Regiments
170 Heimat war . Heute ist es eine Abteilung des Jäger¬
bataillons 73 Villingcn unter ihrem Kommandeur,
Major Drekmann , der Offenburg als Garnisonstadt
zugewiesen wurde. Auf dem Hof der Garnison war die
Truppe in einem großen Karree angetreten , als Major
Drekmann das Kommando gab , das wohl keiner, der
dabei gewesen ist , vergessen wird : Heißt Flagge !

Wie leuchteten die Augen der Bevölkerung, als zum
ersten Male in unserer Stadt die neue ReichskriegS -
flagge stolz am Fahnenmast emporstieg .

Oberbürgermeister und Kreisleiter Dr . R o m b a ch
sprach herzliche Worte des Willkomms, in denen er
daran erinnerte , wie Offenburg im Jahre 1898 erstmals
Garnison wurde und wie seit dem 2 . Februar 1823 über
ein Jahr lang französisches Militär hier lag. „Darum
begrüßen wir es ganz besonders, baß wir heute wieder
deutsche Truppen bekommen haben . Offene Herzen brin¬
gen wir unserer neuen Garnison entgegen. Sie sollen
bei uns eine Heimat finden."

Oberbürgermeister Dr . R o m b a ch und mit ihm
sicher jeder einzelne Volksgenosse unserer Stadt und
darüber hinaus wünschte, daß es der Garnison hier
eben so gut gefallen möge , wie ihrer Vorgängerin vor
dem Kriege. „Wir alle wünschen Offizieren und Mann¬
schaften, baß sich hier in der Garnison Offenburg ihre
hohe Aufgabe erfüllen kann ."

Major Drekmann dankte für den überaus herz¬
lichen Empfang, den die ganze Stadt den Truppen berei¬
tet hat . Die Garnison werbe sich dieses Empfanges wür¬
dig erweisen.

Frohen Herzens stimmten alle das Deutschland - und
Horst - Wesiel-Lied an, womit die denkwürdige Feier¬
stunde des Einmarsches einer Garnison in Osfenburg
beendet war .

Fackelzug in Oberkirch
* Oberkirch . 7 . März . (Eigene Meldung . ) An¬

läßlich der Wiedergewinnung der Gleichberechti¬
gung des deutschen Volkes durch den Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler , anläßlich der heutigen
Reichstagskundgebung fand heute abend ein Fackel -
zug durch die Straßen der Stadt Oberkirch statt, ver¬
bunden mit der kernigen Ansprache de ? Kreisleiters Pg .
R o m b a ch auf dem Schulplatz . Der Kreisleiter be¬
tonte, daß mit der Machtergreifung unseres Führers ,
dieser unabläßlich bemüht gewesen ist , Deutschland und
der Welt den endgültigen Frieden zu geben , auf den es
nun seit Jahren harrt .

Begeisterter Empfang in Aachen
(Eigener Drahtbericht des „Führer ")

Aachen , 7. März .
Der Einmarsch der aktiven Truppen in die westlichste

Grenzstadt des Reiches, die alte Garnisonstadt Aachen,

gestaltete sich zu einem überwältigenden Aus¬
druck der Freude über die nun endgültig auch in
unserem Grenzgebiet wiedergewonnene Wehrhoheit und
Wehrsreiheit. Am Bahnhof trafen die Truppen ein und
wurden von den Spitzen der Partei und der Behörden
begrüßt. Im Mittelpunkt der Stadt , am Elisenbrunnen,

" *>r " |frw T>3

Der Kommandeur des in Karlsruhe etnztehenden Bataillons ,Oberstleutnant Knorzer , stärkt sich vor dem Marsch durch
die Stadt . Ausnahme : „Führer ' (Schweizer)

wo unter den schneidigen Klängen der Bataillonskapelle
ein Vorbeimarsch der Truppen an ihren militärischen
Vorgesetzten und den Vertretern der Partei und der Be-
Hörden stattsanü , jubelte die Bevölkerung den Formatio -
nen begeistert zu . Der reiche Flaggenschmuck der Straßen
und die bewegte freudige Anteilnahme aller Volksgenossen
gab diesem geschichtlichen Tag der alten Kaiserstadt Aacheneinen würdigen Rahmen.

Aeschilstliche Mitteilung
(Außer Berantwortung der Schriftlettung )
Der heutigen Auflage liegt ein Kunstdruckvrospekt für di« At-

garett « „ Sale « 2U. 6 — JubiläumSmitchung ' bei.
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So wenig Deutschland in der Lage ist , schon aus rein
territorialen Gründen Rußland anzugreifen , so sehr wäre
Rußland jederzeit in der Lage, über den Umweg seiner
vorgeschobenen Positionen einen Konflikt mit Deutschland
herbeizuführen. Die Feststellung des Angreifers wäredann , weil unabhängig von der Bestimmung des Völker¬
bundsrates , wohl von vornherein festgelegt .

Die Behauptung oder der Einwand , daß Frankreichoder Rußland nichts tun würden , was sie evtl . Sanktionen
anssetzen könnte — und zwar von seiten Englands oder
Italiens — ist belanglos , « eil es nicht zu ermessen ist,welcher Art wirksame Sanktionen gegen eine so über¬
wältigende weltanschaulich und militärisch einige Kon¬
struktion überhaupt sein könnten.

Wir haben jahrelang vor dieser Entwick¬
lungbesorgt gewarnt . Nicht, weil wir sie mehr zu
fürchten haben als andere, sondern weil sie eines Tages
von fürchtbaren Folgen für ganz Europa begleitet sein
kann . Man hat diese unsere ernstesten Bedenken abzutun
versucht mit dem Hinweis auf die Unfertigkeit des russi¬
schen KriegSinstrumcntes, ja aus seine Schwerfälligkeit
und Unverwendbarkeit in einem europäischen Krieg. Wir
haben diese Auffasiung immer bekämpft , nicht weil wir
irgendwie der Ucberzeugung sind , daß der Deutsche an
sich überlegen wäre, sondern weil wir alle wißen, daß auch
der Zahl ihre besondere Bedeutung und ihr besonderes
Gewicht zukommt .

Die russische Armee
Wir sind aber um so mehr dankbar über die Aufklärun¬

gen , die gerade in der französischen Kammer von Herrn
H e r r i o t über die aggressiv militärische Bedeutung Ruß-
landS gegeben worden sind . Wir wissen, daß diese Dar -
legungen Herrn Herriot von der Sowjetregierung
selbst gegeben wurden und sind überzeugt, daß diese nichtdem geistigen Inspirator des neuen Bündnisses in Frank -
reich mit falschen Aufklärungen bedient haben kann, ebensowie wir nicht zweifeln an der wahren Wiedergabe dieser
Informationen durch Herrn Herriot .

Nach diesen Informationen aber steht erstens fest,
daß die russische Armee eine Friedensstärke von
1850 VW Mann besitzt, daß sie 17'/. Millionen Mann
Kriegsstärke» nnd Reserve » umfaßt, daß sie mit der
größte» Tankwafse ausgestattet ist und über die

größte Luftwaffe der Welt verfügt .
Die Heranziehung dieses gewaltigsten militärischen

Faktors , der auch in seiner Beweglichkeit und in seiner
Führung uns als ausgezeichnet und jederzeit einsatzbereit
geschildert wurde, in das mitteleuropäische Spielfeld zer¬
stört jedes wirkliche europäische Gleichgewicht . Es verhin¬
dert außerdem jede mögliche Abschätzung der erforderlichen
Verteidigungsmittel zu Lande und in der Luft für die
davon betroffenen europäischen Staaten und in Sonder -
heit für das allein als Gegner in Aussicht genommene
Deutschland .

Diese Riesenmobilisierung des Ostens
gegenMitteleuropa steht aber nicht nur buchstaben-
mäßig, sondern vor allem auch dem Sinne nach im Gegen¬
satz zum Geiste des Locarnopaktes.

Nicht wir als Betroffene allein haben diese Empfin¬
dung , sondern sie lebt in unzähligen einsichtsvollen Män¬
nern in allen Völkern und ist auch — publizistisch und po¬
litisch belegt — überall offen vertreten worden. Am 21 .
Februar wendete sich an mich ein französischer
I o u r n a l i st mit der Bitte , ihm ein Interview zu ge¬
währen. Da mir mitgeteilt wurde, daß es sich um einen
jener Franzosen handelte, die sich genau so wie wir be¬
mühen, Wege zur Verständigung zwischen den beiden Völ¬
kern zu finden, wollte ich um so weniger eine Ablehnung
aussprechen , als ja auch eine solche sofort wieder als Zei¬

chen meiner Mißachtung zur französischen Journalistik
gewertet worden wäre.

Ich habe die gewünschte« Aufklärungen gegeben, so
wie ich sie in Deutschland selbst hundert, und tausendmal
offen ausspreche, und ich habe noch einmal versucht , mich
an das französische Volk zu wenbeu mit der Bitte um
eine Verständigung , an der wir mit ganzem Herze» hän¬
gen und die wir so gerne verwirklicht sehen möchten . Ich
habe aber weiter mein tiefes Bedauern ausgesprochen
über die drohende Entwicklung in Frankreich durch de»
Abschluß eines Paktes , für den unserer Ueberzeugnng
«ach keine zu begreifende Notwendigkeit vorlag , der aber
im Falle seiner Realisierung eine neue Sachlage schaffe«
müßte und würde. Dieses Interview ist, wie wir wissen,
aus Gründen , die uns unbekannt find » zurückgehalteu
worden und erschien erst am Tage «ach der Ratifizierung
in der französischen Kammer.

Di« notwendig« Konsequenz
So sehr ich entsprechend meiner Ankündigung in die¬

sem Interview auch in der Zukunft bereit sein werde
und aufrichtig gewillt bin, dieser deutsch - französischen
Verständigung zu dienen, weil ich in ihr ein notiven-
digeS Element der Sicherung Europas vor unüberseh¬
baren Gefahren erblicke, und weil ich mir für beide Völ¬
ker aus keinem anderen Verhalten irgend einen mög¬
lichen Vorteil versprechen kann oder auch nur zu sehen
vermag, wo ich aber schwerste allgemeine und internatio¬
nale Gefahren erblicke, so sehr mich die Kennt¬
nis von der endgültigen Abmachung die¬
ses Paktes nunmehr in eine Ueberprüfung
der dadurch entstandenen neuen Lage
einzutreten und die daraus notwendigen
Konsequenzen zu ziehen .

Diese Konsequenzen sind sehr schwere , und sie tu»
uns und mir persönlich bitter leid . Allein ich bin
verpflichtet, nicht «nr der europäische« Verständi¬
gung Opfer zu bringe » , sonder» auch de » In¬
teresse » meines eigene « Volkes z »

gehorchen .

Solange ein Opfer bei der Gegenseite auf Würdigung
und Verständnis stößt, will ich mich gern auch zum Op¬
fer bekennen und werde dem deutschen Volk das gleiche
anempfehlen. Im Augenblick , in dem aber feststeht, daß
ein Partner diese Opfer entweder nicht mehr bewertet
oder würdigt , muß sich daraus eine einseitige Belastung
Deutschlands ergeben und damit eine Diskriminierung ,die für uns unerträglich ist . Ich möchte aber in dieser
geschichtlichen Stunde und an diesem Platze noch einmal
das wiederholen, was ich in meiner ersten großen
Reichstagsrede im Mai 1933 ausgesprochen habe : Das
deutsche Volk wird lieber jede Not und Drangsal auf sich
nehmen, als von dem Gebot der Ehre und von dem Wil¬
len der Freiheit und Gleichberechtigung abzustehen .

Wenn das deutsche Volk und Reich für die europäische
Zusammenarbeit einen Wert haben sollen , dann können
sie diesen Wert nur haben als ein ehrltebender und da¬
mit gleichberechtigter Partner . Im Augenblick , indem
sie aufhören, diesen charakterlichen Wert zu besitzen , ver¬
lieren sie auch jeden sachlichen. Ich möchte weder uns noch
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die übrige Welt belügen und betrügen mit einem Volk»
daS dann nicht mehr wert sein würde, weil ihm bas na¬
türlichste Ehrgefühl mangelt !

Ich glaube aber auch, daß man selbst in der Stunde
so bitterer Erkenntnisse und schwerer Entscheidungen
nicht versäumen darf, für die europäische Zusammen¬
arbeit trotz alledem erst recht einzutreten und nach neuen
Wegen zu suchen, um eine Lösung dieser Fragen in ei¬
nem für alle nützlichen Sinne zu ermöglichen .

Ich habe, mich daher weiter bemüht, in konkreten Vo^
schlügen der Empfindung des deutschen Volkes Ausdruck
zu geben , das um seine Sicherheit besorgt , für seine
Freiheit zu jedem Opfer bereit, zu einer wirklichen auf¬
richtigen und gletchbewerteten europäischen Zusammen¬
arbeit aber zu jeder Zeit gewillt ist . Nach schwerem inne¬
ren Ringen habe ich mich daher namens der deutschen
Reichsregierung entschlossen, heute der französischen Re¬
gierung und den übrigen Sngnatarmächten des Locarno¬
paktes folgendes Memorandum überreichen zu lasien :

Des Führers Memorandum
„Sofort nach dem Bekanntwerden des am 2. Mai 1985

Unterzeichneten Paktes zwischen Frankreich
und der Union der sozialistische » Sowjet¬
republiken hat die deutsche Regierung die Regierun¬
gen der übrige » Signatarmächte des Rheinpaktes von Lo¬
carno daraus aufmerksam gemacht , baß die Verpflichtun¬
gen» die Frankreich in dem «eneu Pakt eingegangeu ist,mit seinen Verpflichtungen aus dem Rhetnpakt nicht
vereinbar sind. Die deutsche Regierung hatte ihren
Standpunkt damals sowohl rechtlich als politisch ausführ¬
lich begründet und zwar in rechtlicher Beziehung in dem
deutschen Memorandum vom 20. Mai 1935 , in politischer
Beziehung in de« vielfachen diplomatischen Besprechungen,
die sich an dieses Memorandum angeschlosieu habe« . Den
beteiligten Regierungen ist auch bekannt, daß w e d er ihre
schriftliche Antwort aus das deutsche Memorandum noch
die ihnen ans diplomatischem Wege oder in öffentlicher Er¬
klärung vorgebrachten Argumente de « Standpunkt
der deutsche » Regiernng erschüttern könn¬
ten .

I « der Tat hat die gesamte Diskussion , die seit dem
Mai 1935 dancrt und öffentlich über diese Frage geführt
worden ist, in vielen Punkten nnr die Auffasiung der deut¬
schen Regierung bestätigen können, die sie von Anfang an
zum Ausdruck gebracht hat.

1. Es ist unbestritten , daß sich der französische
Sowjetvertrag ausschließlich gegen
Deutschland richtet .

2. Es ist « » bestritten , daß Frankreich in
diesem für den Fall eines Soufliktes zwischen Deutsch¬
land und der Sowjetunion Verpflichtungen übernimmt ,
die weit über seine » Auftrag ans der Völker»
bungssatzuug hinausgeheu und die es selbst dann zu

einem militärischen Vorgehen gegen Deutschland zwi«'
ge « , wen« es sich dabei weder auf eine Empfehlung
oder überhaupt auf eine vorliegende Entscheidung des
BölkerbundSrates berufe» kan».

8. Es ist « übest ritte « , daß Frankreich in
eincm solchen Falle endlich das Recht für sich in A»-
sprach nimmt , « ach eigenem Ermessen zu e « t-
scheiden , wer der Angreifer ist .

4. Es steht somit fest, baß Frankreich der Sowjet »
uuio « gegenüber Verpflichtungen eingegangen ist, die
praktisch darauf hinauslansen , gegebenenfalls so i tt
handeln , als ob weder die Völkerbundssatzung »och der
Rheinpakt , der auf diese Satzung bezug nimmt , in Gel«
tung wäre «.
Dieses Ergebnis des französisch -sowjetrussischen Ber«

träges wird nicht damit beseitigt , daß Frankreich darin
den Vorbehalt gemacht hat, zu einem militärisch^"
Vorgehen gegen Dentschland daun nicht verpflichtet sei«
zu wollen , wenn es sich durch ein solches Vorgehe « einer
Sanktion seitens der Garauticmächte Italien nnd Groß¬
britannien anssetzen würde . Diesem Vorbehalt gegenüber
bleibt schon die Tatsache entscheidend , daß der Rheiupatt
nicht etwa nur aus Garantieverpslichtuugen Großbritan¬
niens und Italiens , sonder» weiter auf den im Ver¬
hältnis zwischen Frankreich und Deutsch¬
land festgesetzten Verpflichtungen beruht.

So kommt cs allein daraus au , ob sich Frankreich bei
der Uebernahme dieser Bcrtragsverpslichtungen in jene»
Grenzen gehalten hat, die ihm im Verhältnis z« Deutsch¬
land durch de» Rheinpakt auserlcgt worben find .

Das aber muß die deutsche Regierung verneine «.
(Fortsetzung auf S . 11 )

( jarten und Feld

4I« k K«Uf!kII
Erste Märzhälfte

Frühling , Frühling wird es nun bald . . . Die Svatzen
piepen wieder frecher in den Tag . der Star wagt schüchtern
ein erstes Lied. Unser Garten verlangt setzt nach unserer um¬
sichtig . das heiß klug geleisteten Arbeit. Zuerst heißt es. den
„verwinterten " Garten gründlich zu säubern. Die Wege ver¬
langen Kies oder rote Asche oder Rotgrand ( „Tennisvlatz-
kieS "j . damit die Regengüße keine Pfützen binterlaßen kön-

, nen. Wie wär ' S , wenn wir neuzeitlich geartete Weae schaf-
fen würden. Sie mit großen Platten auS Naturstein belegt
sind ? Zwischen den Platten sind hier Siedelplätze für Klein¬
stauden entstandenen, denen ein „Drauftreten " nichts schadet .
Steinpfade haben außer dem Vorteil ihres ungezwungenen

Aussehens den Vorzug, »aß — gerade im Kleingarten —
Weg und Gartenfläche zu lebendiger Harmonie verschmelzen .
Jetzt beginnt die sehr wichtige Bodenbearbeitung : die Erde
wird gut gelockert und fein gekrümelt. Aber weg mit allen
Großmuttergeräten , die unsere Kräfte allzu sehr beanspru¬
chen ! An die Stelle unhandlicher Spaten . Hacken und Rechen
treten moderne Gartengeräte , die vornehmlich auf dem Zieh-
prinzip beruhen, kinderleicht zu bedienen sind und Zeit er¬
sparen. Die Auflockerung des Bodens verlangt im gleichen
Arbeitsgang die Düngung der ausgehungerten Erde . d . b .
die Bereicherung des Grundes mit Nährstoffen. Wer viel¬
leicht Stalldünger erwerben kann, wird diesen schleunigst
unter di« Erde bringen , damit er noch verrotten kann, ehe
die Pflanzen gesetzt werden. Daneben wird man (um größere
Erträgniße zu erzielen) auch die künstlichen Düngemittel
anwenden. Ratlos steht vielleicht der Anfänger vor den
vielen ihm angepriesenen Sorten mit den schwierigen Na¬
men . Der Rat des erfahrenen Gartennachbarn oder Fach¬

bücher, die zur Frühlingszeit jede Buchhandlung auf Laaer
hält , werden hier helfen. Da gibt es phoSvhorkali- und stick¬
stoffhaltige Pflanzennährsalze : Thomasmehl, Suvervbosvüat :
49prozentiges Kali, Kainit ; Amoniak und Kalksalveter.
Diese Spezialdüngemittel sind in dem Universaldünger „Ni-
trophoska" vereinigt. Der beste Dünger wirkt aber kaum ,
wenn Kalk dem Boden fehlt . Es ist allerdings falsch , Kalk
und die oben genannten Mittel zu gleicher Zeit in die Erde
zu streuen, da sonst die Wirkung aller Dünaerwerte aufge¬
hoben wird . Deshalb wird der Kalk zuerst dem Boden zu-
gcführt. Erst wenn er mit den Krumen gebunden und somit
unschädlich geworden ist . werden die anderen Düngemittel
unter die Erde gearbeitet. Wer — wie der automobilum-
ratterte Großstädter — nicht in der Lage ist , Stalldünger zu
erwerben , wird an deßen Stelle eine andere „ lebende " Sub¬
stanz dem Boden zusühren. den Torf , der die wichtige Auf¬
gabe erfüllt , den fruchtbaren Humus zu bilden. — Viel Ver¬
gnügen und frohen Mut . Herr Gartennachbar!

QTO
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Vas Drama von Verdun
Oer Heldenkampf zweier Völker — Das hohe Lied der Tapferkeit deutscher Frontsoldaten

Douaumont, Toter Mann , Höhe 304, Vaux, Höhe 344,
7“ blutigrot sind diese Namen in die Gedächtnistafeln des
Weltkrieges geprägt, diese Namen, die alle zusammen den
^ amen „Verdun" bedeuten , den Namen der furchtbaren
Schlacht von 1916, des heroischen „Zweikampfes zweier
Kölker

" vor zwanzig Jahren . Immer wieder hat in die¬
sen zwanzig Jahren seit dem mörderischen Ringen auf
®ew Maashöhen und in den Maaswäldern sich die For¬
schung eifrig mit der Riesenschlacht von 1916 und ihren" ' cht wenigen Rätseln beschästigt und jetzt hat Dr . Wil¬
helm Ziegler in seinem Buch „Verdun " lH a n s e a -
Arsche Verlagsanstalt Hamburg) ein Fazit der Verdun-
Forschung gezogen und ein historisches Porträt der gro¬
ben Schlacht um diese neben Metz stärkste Festung der
^ eltkriegszeit gezeichnet. Der stählerne Eckpfeiler der
französischen Front , ihr Panzerturm an ihrem ' Knick¬
punkt, wo sie nach Süden abbricht , ist der „ b e s e st i g t e
Bezirk Verdun " im Jahre 1916, eine Kunst - und
^ aturfeste von größten Graden . Die Wälder um die
Maasseste bilden einen eisernen Wald von Maschinen -
kewehrnestern , Betonblöcken , Blockhäusern , Erdwerken,
Drahtverhauen, wuchtig überragt von den Panzertürmen

Forts auf den hohen Kuppen , dieses Verdun ist die
stärkste Position der französischen Front — und gerade
Segen diesen festesten Punkt der feindlichen Linie setzt der
^ berkommandierende , General von Falkenhayn ,
hen deutschen Angriff von 1916 an — bas erste Rätsel um
^ erdun. Als Lösung hat die Forschung Falkenhayns
»Ausblutungstheorie " gesunden , seine These , im Angriss
°us Verdun die Kraft der französischen Armee im Kessel
Uun Verdun zu zerreiben, da Frankreich hier den letzten
Mann einsetzen müsse und sich somit hier verbluten
u>erde. Eine These, so konsequent gestaltet , daß der
deutsche Oberbefehlshaber die Eroberung Verduns nicht
uir die Hauptsache hält im Gegensatz zum AOK 5, das den"

ngriff durchführt , und zu den Soldaten , die zum An¬
griff antreten . Es läßt sich schwerlich leugnen , daß diese
»Ausblutungstheorie „Falkenhayns etwas furchtbar blut¬
loses , überspitztes , verkrampftes, seltsames an sich hat ,
und mit vollem Recht schreibt Ziegler von „gewissen dunk¬
len Stellen , um nicht zu sagen Widersprüchen , die stutzig
Machen" . Denkt der General von Falkenhayn nicht daran,
° gß sich die „Ausblutung " auch gegen sein eigenes Heer
Achten kann ? Jedenfalls , die blutigste Schlacht des Welt-
Sieges wird geboren , als die fünfte Armee , vom Kron¬
prinzen befehligt , zum Angriss aus die Verdun-Front an-
tritt.

Zielpunkt Douaumont

v . Brandis vom Douaumont aus in die Runde schaut,
sieht er aus allen Marschstratzen im Süden anrückenbe
französische Kolonnen, wenn er aber nach Norden schaut ,
sieht er nichts — es kommen keine deutschen Regimenter
und Ziegler sagt : „Der Sieg war zum Greisen nahe ge¬
wesen. Aber die , auf die es ankam , hatten ihn nicht zu
greifen verstanden . Damit schließt der erste Akt des
Dramas „Verdun".

Oie „Maasmühle "

„Die „Maasmühle " nennt Ziegler den nächsten Akt,
das furchtbare blutige Ringen der nächsten Monate . Je¬
der Zoll des Schlachtfeldes wird mit Blut getränkt,
zweitausend Mann kostet allein der dreitägige Angriff
aus das Dors Douaumont , an den Hängen des Forts
Vaux vollendet sich „eine Tragödie deutschen Helden¬
tums "

, auch auf dem linken Maasufer setzt jetzt endlich der
Angriff ein, wird der „Tote Mann " erstürmt und tragen
Bayern und Schlesier den Angriff unter schwersten Ver¬
lusten bis fast zur Höhe 304 vor. Aber kein entscheiden¬
der Erfolg wird errungen und Falkenhayn schreibt jetzt
selbst von der Gefahr des „Festbeißens vor Verdun"

, vor
der Gefahr des Ausblutens der eigenen Armee . Schon
kostet der April säst 40 000 Mann , kaum weniger als die
Verluste der Franzosen, vierzehn Tage liegen die deut¬
schen Stürmer im Dauerregen in den verschlammten
Erdlöchern, aber dennoch setzt mit dem Mai die neue
Angriffswelle ein . Die Höhe 304 wird vom deutschen
Trommelfeuer zugedeckt , „der Berg bebte , f p r ' t e
und rauchte w i e ein Vulkan " und wird von den
deutschen Sturmwellen erobert und rechts der Maas
wird trotz der furchtbaren Munitionsexplosion auf Fort
Douaumont , die 700 Todesopfer fordert, der Gegenan¬
griff des Generals Nivelle in heroischem Kampfe abge¬
wehrt und in den ersten Junitagen Fort Vaux erobert.

Am 23. Juni , am Pfingsttag 1916, treten die deutschen
Sturmtruppen zum Endstoß an , die bayerischen „Leiber "
unter dem Oberstleutnant von Epp als „Rückgrat und
Richtpfeil ". „Dieser Tag ", sagt Ziegler, „ist einer
der denkwürdigen Tage der deutschen Hee¬
resgeschichte . Was die Bayern an diesem
Tag in diesem Höllenkessel , mitten im
feuernden Kranz der permanenten Forts
der modernsten Festung der Welt voll¬
brachten , das ist eine der klassischen Lei¬
st ungen in der deutschen Heeresgeschichte ".
Bis zur letzten Hügelwelle vor Verdun brandet der deut¬

sche Sturm vor , bis vor die „Kalte Erde", die letzte Ba¬
stion des Feindes vor dem Maastal , aber weiter kann
er nicht vorgetragen werden und am Morgen des 24.
Juni donnert an der Somme das Trommelfeuer aus die
deutschen Linien los , den großen Gegenangriff des Fein¬
des einleitend — die Sommeschlacht folgt der Schlacht
von Verdun und die Offensive des Feindes an der
Somme ist das Ende der Offensive Falkenhayns aus
Verdun.

Ter Sturm aus Fort Souville am 11 . Juli wird „d e r
letzte gigantische Sturmlauf vor Verdun " .
Bis aus die Dächer des Forts kommen die deutschen
Sturmtrupps , die vorderste Gruppe sieht sogar drunten
im Tal Verdun zu ihren Füßen liegen und aus manchem
bayerischen Mund kommt das sehnsüchtige Wort : „Ja ,
wenn nur noch ein Regiment da wäre, glatt kämen wir
nach Verdun hinein" . Aber das Regiment ist nicht mehr
da. Fort Souville , aus das die deutschen und die franzö¬
sischen Geschütze gleichzeitig schießen , wird nicht genom¬
men , die deutschen Reserven müssen in die Gräben an
der Somme und Falkenhayn gibt als eine seiner letzten
Amtshandlungen die Ordre an die Verdunfront : „Strikte
Devensive " . Seine Nachfolger Hindenburg und Ludcn -
dorsf bestätigen den Befehl: „Der Angriff auf Verdun
ist einzustellen ". Die deutsche Verbun -Ofsensive ist zu
Ende.

Das Ende
„Die Gegend ist von Geschoßlöchern so voll , daß sie wie

ein im Sturm erstarrter See oder wie eine Mondland¬
schaft aussieht "

, dies ist Verdun im Sommer 1916 und
die Toten liegen so dicht, daß die französischen Truppen
bei ihren neuen Schanzarbeiten „bei jedem Hieb mit der
Spitzhacke fast aus Leichen" stoßen. Heber diese Toten und
die Lebenden in den Geschoßtrichtern donnern fünf Tage
lang die französischen Geschütze , als Nivelle im Oktober
zum Gegenstoß ansetzt. Erschütternd, wie Ziegler schlicht
berichtet , daß vom Endkamps der deutschen vordersten Li¬
nie vor Douaumont in diesem Angriff fast keine Kunde
besteht — denn fast keiner der deutschen Verteidiger ist
aus dieser Front noch zurückgekommen . Nur einige Hel¬
dentaten aus diesem letzten Kampf sind bekannt gewor -
den, wie an einer Stelle ganze 75 Mann vier französi¬
schen Bataillonen vierundzwanzig Stunden getrotzt ha¬
ben . wie die Besatzung des Forts Vaux Angriff aus An¬
griff der französischen Divisionen abweist , mit Maschinen¬
gewehren , in denen das Kühlwasser kocht und von denen

Helöengeöenken
Euer Dpfer sei unsere Treue ,
Es verpflichtet uns alle zur Tat ;
Heimat, dir klingt unser Schwur heut ' aufs neue :
Ewig sprießet die edelste Saat .—

Tod uns 'rer Brüder hat Früchte getragen:
Unerschütterlich stehen wir fest ;
Ehern erwachsen uns unsere Taten,
Weil ihr Vermächtnis uns niemals verläßt!

Und in stählernem Rhythmus geeinigt,
Kämpfen wir für die kommende Zeit ;
Und durch Dpfer und Einsatz geheiligt.
Lebe Du , Deutschland , in Ewigkeit!

H. Behret

schon die Dampfwolken aussteigen . Auf den Douaumont
aber sind tausend „Schwere " gekracht, ein Mörsergeschoß
ist bis in das Hauptpionierdepot gedrungen, GaSschwa-
den ziehen durch alle Gänge, von unten srißt der Brand
das Fort , der Douaumont wird geräumt und am 2 . No¬
vember fliegen die Panzertürme des Fort Vaux in bi «
Lust , gesprengt von der deutschen Besatzung bei der be¬
fohlenen Räumung . Als das Jahr 1916 zu Ende geht,
steht die deutsche Front wieder in der Linie vor dem Be¬
ginn der gigantischen Schlacht.

In abschließender Betrachtung läßt Ziegler keinen
Zweifel darüber , daß Falkenhayns „Ausblutungstheorie "
ein schwerer Irrtum gewesen ist , denn die deutschen Ver¬
luste in dieser Schlacht der 200 000 Toten sind kaum ge¬
ringer als die französischen, die Schlacht vor Verdun ist
„zur Tragödie für zwei Völker " geworden . „Ströme
deutschen Blutes sind hier geflossen, Heldentum ohne Ende
ist verströmt . . . So wird Verdun ein einzi¬
ges Monument der Treue , ein einziges
Hohes Lied der Tapferkeit deutscher
Frontsoldaten " . Und so bildet dieses Buch über
Verdun den würdigen Beginn der Sammlung „Das
Heldenlied des Weltkrieges "

, geschrieben von
einem , der dabei gewesen ist und am Douaumont schwer
verwundet wurde und „zum zwanzigsten Jahrestag sich
dieses Buch von der Seele geschrieben hat " . Wahrhast
von der Seele geschrieben. Ohne falsches Pathos , in echt
soldatischer Anerkennung der Tapferkeit des Gegners hat
Wilhelm Ziegler den Helden von Verdun ein ehrendes
Denkmal gesetzt . Alfred Rapp

Westfalen , Heffen-Naffauer, Brandenburger stehen am
Morgen des 12. Februar 1916 in den Gräben vom Maas -
Ustr bis Gremilly bereit zum „Angriff mit erdrük -' knder Gewalt aus dem östlichen Maas -
Ufer "

, zum Stoß von Norden nach Süden auf die Ver-
°un -Tchanzen und Forts rechts der Maas . Aber dichter
Trebel hindert alle Artillerievorbereitung und acht Tage
uug liegen die Sturmtrupps wartend in den Gräben —

Tage, in denen drüben der gewarnte Feind fieber¬
haft schanzt und sich verstärkt. „Es ist kaum auszuden-
sfn,

" sagt Ziegler , „welche Aussichten der programmäßige
Zugriff der Deutschen am 12. Februar gehabt hätte"

, bei
^ in einem Abschnitt z . B . nenn angreifcndcn deutschen
Divisionen nur zwei französische gegenübergestanden hät -
>en. Aber sx, hat das Schicksal dem Feind acht Tage Frist
Gegeben, bis am 21 . Februar , Punkt 8 .12 Uhr der Schuß
^uer „dicken Berta " auf den Bahnhof von Verdun den
^ rkan des Trommelseners eröffnet. 1225 Geschütze , in

Maaswäldern versteckt , speien einen Eisenregen aus
, le französischen Werke , Zeppeline brummen über Ver¬
tun, neun Stunden tobt der Orkan , dann treten sie in

deutschen Gräben auf einer Front von 18 Kilometern
°u

.ui Angriff an . Es wird nicht der von manchen Opti-
^ >sten des Trommelfeuers erwartete „Spaziergang der
" vsanterie" in völlig verwüstete feindliche Stellungen ,
"dre Wirkung der verheerenden Artilleriebeschießung
ueb erheblich unter den hochgespannten Erwartungen

Zurück
", schreibt Ziegler und es wird ein furchtbar blu-
Angriff.

Unter den Klängen des Jorckschen Marsches und von
--Preußens Gloria " treten die brandenburgischen Grena -
.

’ete rum Sturm an, auf offener Straße fahren deut -
Geschütze gegen französische Maschinengewehre auf ,

Rücksicht auf Verluste" angreifen, ergeht der deut -
u»e Befehl ", behaupten um jeden Preis " lautet der fran -

"vsische . Am Abend des zweiten Sturmtagcs beträgt der
Eutschx Verlust schon 2300 Mann , aber am vierten Tag

, ^ d die Höhe 344 genommen , dringt die deutsche Jnsan -
bp !»

^ ° n *n bie feindliche Artilleriestellung ein und er-
. >aen die deutschen Stürmer aus nächster Nähe die
vnkle Betonkuppe des Forts Douaumont . Die sranzösi -

Äront ist in Auslösung , sieben Jnfanterieregimenter
hlen nurmehr 4000 Gewehre und das französischeKom-

breitet schon die völlige Aufgabe alles Geländes
f* ■ ö" Maas vor. Da erscheint ' mitten in der ent¬
waldenden Nacht der General de Castelnau aus dem

uuptquartier und gibt den Besehl , daß „die Nordsront
iJ

* Verdun zwischen Douaumont und der Maas um
'V» «* ^ rci§ gehalten werden müsse, " und Generalissimus

iahtet : „Jeder Führer , der einen Befehl zum“ äug gibt , wird vor ein Kriegsgericht gestellt".
»Schrecksekunde" ist im französischen Lager über-

z
den . Noch kommt am 25. Februar der Triumphtag

St» Angriffes, der Tag , an dem der deutsche
SQ . r!n so ungestüm vorwärts drängt , daß entgegen dem
zn

' rhl angesichts des Douaumonts spontan aus dem
^

u«de der Ossiziere das Kommando kommt : „Parole
^ vaumont". Fort Douaumont"

, „Draus , der Touau -
wirb unser" und ganze hundert Mann das Fort

tig - .
""dstreich nehmen unterm Feuer der eigenen Ar-

—-^ - Aber als am nächsten Morgen der Oberleutnant

März -Schau im Badischen
Zum 75. Geburtstag des Tiermalers Profeffor Julius

Bergmann , Karlsruhe , veranstaltet der Kunstverein
zu Ehren des Jubilars eine bedeutsame Sonderschau , die
allen Freunden edler Malkunst einen besonderen Genuß
bereitet. 1861 zu Frankfurt a. M . geboren , studierte der
Tierfreund zunächst bei Baisch und Schönleber, um danach
seine Studienfahrten durch ganz Europa auszudehnen. In
Düsseldorf hat Bergmann später seinen Ruf als Maler
der Stalltiere begründet, und nach einem weiteren Schaf¬
fensjahr im Elsaß wurde er für die Ttermalklasse der
Karlsruher Akademie der bildenden Künste 1905 verpflich¬
tet . Neben seinem Lehramt, das er bis 1920 versah , hat der
mit starken Stimmungselementen arbeitende Künstler
eine fruchtbare Tätigkeit entfaltet. Ueber 40 Bilder aus
den Jahren 1884 bis 1936, also einen Querschnitt von
Bergmanns Lebenswerk , zeigt diese Sammelschau des
auch als Mensch allerseits geschätzten Künstlers.

Mehr wie seine Vorgänger , Baisch , Weishaupt
und Zügel , betont Bergmann das Landschaftliche mit

einem feinen Zauber gedämpfter Abtönungen. Viele sei¬
ner Werke kennzeichnet eine poetisch -romantische Auffas¬
sung , die in Oel, Tempera und Aquarell mit ihrer ge¬
winnenden Art zum Volke svricht. Von des Meisters er¬
sten reifen Tier - und Landschaftsstudien , wie die „Braune
Kuh"

, das „Feldwies -Moos" und „Der Schnitter"
, führt

ein dem Experiment abholder Weg bis zu seinen at¬
mosphärisch wirkungsreichen Großformaten . Eine ge¬
pflegte Feintonigkeit, die Farbe und Seele von Erde und
Tier harmonisch zu gestalten weiß , läßt die Lokaltöne im¬
mer mehr zurücktreten . So schuf der große Tierfreund
luftvolle Landschaftsstücke, die durch Kuhherden belebt ,
über die äußere Erscheinung hinaus zum Wksen der Na¬
tur Vordringen. Neben lyrischen Motiven werden auch
spannungsreichere Vorwürfe , wie die „Schlechte Laune"
des Stieres , gemeistert. Das Nur - Malerische genügt Berg¬
mann allein nicht, das bekunden seine Schafdarstellungen,
seine weidenden und wandernden Herden, über die Berg¬
mann eine friedeglückliche Stimmung auszubreiten weiß .

Runstverein
Zu allen TageS- und Jahreszeiten hat der Tierschilderer
seine Lieblinge und deren Hüter konterfeit, im grellen
Sonnenlicht, wie in kühler Mondbläue, auf der Schwä¬
bischen Alb ebenso charakteristisch wie im „Schafhos nach
dem Regen". Rein landschaftlichen Bildern kann Berg¬
mann mtt sparsamen Mitteln ebenso trefflich eine wir¬
kungsvolle Note verleihen. Hierher zählen wir das „Blü¬
hende Wasser"

, und das silbertonige Prachtstück „Fischzug
bei hohem Wasser"

, eine großformatige Temperalandschaft.
Sorgfältige Skizzen, Studien , Bildentwürfe , in Kohle ,
Kreide , Farbstift und Wasserfarben ausgeführt , bezeugen
das eminente Können des Meisters auf seinem nie über¬
schrittenen Sonderzebiet , wo er anerkanntermaßen die
stimmungsvolle Landschafterei mit getreuer Tierdarstel¬
lung glückhast verbunden hat.

Toni Knapp , Karlsruhe , hat nach ehemals impressio -
nistischer Malweise eine radikale Wendung vollzogen ; er
gibt in seiner symbolistischen Folge „Die vier letzten
Dinge" eine Schilderung von „Tod "

, „Gericht "
, „Himmel"

und „Hölle ". Nach großen Vorbildern , die teilweise in
den kleinfigürlichen Akten leicht nachweisbar sind , kompo¬
nierte er seltsame visionäre Tafeln , die sich auch mit dem
Lichtproblem befassen, zu deren vollgültiger Lösung aber
ein großes Können gehört. Archaisch wirken die Szenen
aus dem Leben Jesu , mittelalterlich ebenso die groteske
Hexentafel; lebensnaher stehen der „Flötenbläser" und
der „Lautensänger" . Acußerst realistisch versucht der
grüblerische Maler durch einen Männerhalbakt „Das
Elend" zu verkörpern, etwas matt in den Farben sind
seine beiden großen „Feldblumensträuße".

„Nur für Kenner" präsentieren sich Josef Stetbs
farbig saftvoll - leuchtenden Landschaften , die zum Betrach¬
ten einen größeren Abstand fordern. Neben norbasrika
nischen Motiven hat der mit der Spachtel vorgehendc
Künstler auch norwegische Küstenstriche sehr pastös auf¬
getragen. Der Radierer S t e i b ist ohne Zweifel künst¬
lerisch ausgeglichener und schätzenswerter , seine Graphik
ist malerisch empfundene und technisch hervorragende Na¬
delarbeit. Die streng linear gehaltenden Kreide -, Blei¬
stift- und Steinzeichnungen der Frankfurterin I . Teich¬
mann sind meistens kleine Figuren , deren Ausdruck sich
ganz auf die Kontur konzentriert. Am eindrucksvollsten
sind die schlichten Porträts , besonders das Bildnis der
Mutter , deren Wesen im Antlitz psychologisch herauSgeho -
ben wurde. Tie Aktgruppen haben durch die sich wieder¬
holenden Umarmungen etwas zu Pathetisches , doch
schwingen zwischen den einzelnen Figuren seelische Re¬
gungen mit . Einige Landschastsausschnitte der engeren
Heimat von Kust . K ullrich , dazu ein Jnnenraum
„Aus Schloß Ludwigsburg"

, dazu einige Aquarelle der
Martha Kropp , ergänzen die vor allem durch Professor
Bergmanns Jubelfest sehenswerte Ausstellung.
_ Wkdf.Feierabend von I . Bergmann ( 1936) Badischer » unftsctem

einer gefunden , reinen (siehe Gebrauchsanweisung)
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Badische Gerichtschronik
Gefängnis für fahrlässige Tötung

* Mannheim , 7. März . Auf der Hauptstraße in
Plankstadt überfuhr am 3. Dezember v . Js . abends kurz
nach 4 .30 Uhr der 33 Jäher alte Hch . Müller von dort
den vier Jahre alten Ottmar Gund mit seinem Mo¬
torrad . Der Junge , der tödliche Verletzungen
davontrug , war mit seinen beiden kleinen Brüdern aus
dem Tor des elterlichen Anwesens auf die Straße ge¬
laufen . Der Kraftfahrer muß ihn schon auf eine Ent¬
fernung von 16 Metern gesehen haben , da die Brems¬
spur diese Länge hatte. Es wäre ihm also möglich ge¬
wesen , zu halten,- seine Behauptung, der Junge wäre
ihm ins Rad gelaufen, konnte ihm nicht viel nützen . Das
Schöffengericht verurteilte Müller wegen fahrlässiger
Tötung zu drei Monate Gefängnis .

Kahrlässiges Kahren bestraft
= Mannheim , 7. März . Den Kraftfahrzeuglenkern

dürfte es zur Warnung dienen , daß sie auf der Reichs¬
autobahn bei grobfährlässigem Fahren weit höhere
Strafen zu gewärtigen haben wie auf Straßen mit
gemischtem Fährbetrieb und Fußgängerverkehr . Der 35
Jahre alte verheiratete Jean Mann aus Grünstadt
wurde vom Schöffengericht wegen fahrlässiger Tö¬
tung zum Doppelten der sonst üblichen Strafe von
drei Monaten , nämlich zu sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Der Angeklagte fuhr am 15. Januar dS . IS . vorm.
8.45 Uhr in einem Tempo von 60 Kilometer an dem
Stützpunkt Viernheim unbekümmert darauf los , ohne
auf die Gefahr zu achten, die ihm durch « in dort stehen¬
des Auto drohte . Der Lenker diese? Fahrzeuges hatte
bei einer Reparatur an seinem Wagen vorschrifts¬
widrig die nach der Innenseite der Bahn gelegene Türe
geöffnet und stand zwischen derselben und seinem Wa »
gen . Noch weit fahrlässiger handelte aber der Ange¬
klagte : statt auszubiegen, rannte er mit seinem Wagen
wider die Nutotür und schlug dem Autolenker mit die¬
ser den Schädel am Hinterkopf ein.

Badisches Bürgerwehrlreffen in Weinheim
Weinheim, 7. März . Mit der Wcinheimer Woche , die

am 8 . August beginnt, wird das Landestrefsen der Ba¬
dischen Bürgerwehren verbunden, zu dem auch die
hessische Bürgerwehr Vensheim und württembergische
Wehren erscheinen. Die Alt - Weinhelmer Bitrgerwehr
wird dieses Landestrefsen mit ihrer Fahnenweihe ver¬
knüpfen . Die neue Fahne wird sich in ihrer Ausgestal¬
tung an die Fahne der Wcinheimer Bürgermiliz des
13. und 16 . Jahrhunderts anlehnen. Vorgesehen ist sei¬
ner ein großer Festzug am ersten Sonntag der Weinhei -
mer Woche , sowie ein Biwakfeuer und Lagerleben alter
Soldaten am Vorabend im Fcstgelände der Wcinheimer
Woche . Die Vorbereitungen zu diesem farbenprächtigen
Treffen der Bürgerwehren sind in vollem Gange.

parseval -platz in Krankental
* Frankenthal , 7 . März . Zu Ehren des Erfinders der

Halbstarren Luftschiffe, Major v . Parseval . der auS
Frankenthal stammt und kürzlich den 75 . Geburtstag be¬

gehen konnte , hat die Stadtverwaltung einen Platz der
L>tadt als Parseval - Platz benannt.

Schwerer Verkehrsunfall
* Mannheim , 7. März . Auf der Kreuzung Heinrich -

Lanzstratze , die als unfallreiche Straßenkreuzung be¬
kannt ist , ereignete sich am Freitagnachmittag gegen 1 .45
Uhr wiederum ein schwerer Berkehrsunfall .
Um diese Zeit fuhr ein Lastkraftwagen mit Anhänger,
schwer mit Kartoffeln beladen, durch die Heinrich -Lanz -
Straße , während sich auf der Schwehinger Straße ein
Motorradfahrer näherte. Letzterer hatte das Borsahrts -
recht und wollte daher vor dem Lastzug die Kreuzung
passieren . Aber auch dieser verminderte nicht die Fahrt -
geschwindigkeit und in der Mitte der Kreuzung kam es
zum Zusammen st oß , wobei der Motorradfahrer
einige Meter weit mitgeschleift wurde. Mit sehr
schweren Verletzungen mutzte der Kraftfahrer ins Kran¬
kenhaus verbracht werden: sein Fahrzeug wurde stark
beschädigt.

*
* Detzel«, Amt Waldshut , 7. März . (Unglücks -

fall im Steinbruch .) Im hiesigen Porphyrwerk löste
sich bei Aufräumungsarbeiten plötzlich ein Stein , der in
die Tiefe fiel und beim Schlagen ein anderes Steinstück
wegsprengte , so daß es einem Arbeiter mit großer Wucht
an den Kopf flog. Der Getroffene brach bewußtlos zusam¬
men und wurde ins Waldshuter Krankenhaus gebracht .
Trotz der schweren Kopfwunde besteht keine Lebensgefahr.

* Konstanz , 7. März . 1060 RM . gestohlen wurden
dieser Tage aus einem Zimmer eines hiesigen Gasthauses.

Wetterbericht
*«• RelchSwelterdtensteS . Ausgabe »» Stuttgart

Voraussichtliche Witterung : Schwache südwestliche
bis westliche Winde, vereinzelte Frühnebel , zunächst bei
wechselnder Bewölkung zeitweise heiter, später von We¬
sten her ein« erneute Verschlechterung , stellenweise leich¬
ter Nachtfrost , tagsüber ansteigende Temperaturen .

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

fchlag
mm

| |
117 Uhr höchste

gestern
tiefst «

Wertheim Nebel 1 5 0 1
Königstuhl 763 .1 Nebel — 1 2 — i 0 3
Karlsruhe 763.7 heiter 0 6 0 1
Baden -Baden 763 « Nebel — 1 6 2 1
Bad Dürrheim bewölkt — 3 4 — 4 1
St . Blasien bedeckt — 2 2 3 1
Baden weiler 762,7 heiter 0 6 0 2
Schauinsland 668,0 heiter — 4 2 — 5 8 14
Feldberg 632,9 Nebel _ 7 — — 7 16 59

Rheiuwafferstäude vo« 8 Uhr morgens
Walbshut 248 cm. -j- 22 cm.
Rheinfelden 229 cm. — 1 cm.
Breisach 12g cm. -I— 0 cm.
Kehl 244 cm. — 6 cm.
Karlsruhe 398 cm. -j— 0 cm.
Mannheim 811 cm. + 2 cm.
Caub 287 cm. — 8 cm.

Heidelberger Soikey Äugend in England
Die Jugendmannschaft des HC Heidelberg hat Eng¬

land erreicht und in Caterham bereits das erste Spiel
ausgetragen . Die Deutschen waren von der Reise noch
stark mitgenommen und mutzten sich auf dem schweren
Boden knapp 2 : 1 (2 :0) besiegen laffen . Die Aufnahme war
überaus herzlich , man war bemüht, den deutschen Jun¬
gen den Aufenthalt so angenehm wie nur möglich zu
machen.

Die Mannschaft der Caterham School war körperlich
stärker und auch schneller. Auf dem schweren ausgeweich¬
ten Boden kamen die Heidelberger nur langsam ins
Spiel , zumal sich die Reiseanstrengungen bemerkbar
machten . In der ersten Hälfte waren die Engländer
überlegen und schoflen zwei Tore . Nach dem Wechsel wur¬
den die Deutschen sicherer und gestalteten das Spiel über¬
legen . Der Sturm war aber nicht durchschlagskräftig ge¬
nug, den Ausgleich zu erzwingen. Nach dem Spiel er¬
hielt jeder Heidelberger Spieler das Ehrenzeichen der
Schule , das sonst nur wenigen Schülern für besondere
Leistungen überreicht wird.

Snliiec wu» ms
„Fliegender Kilometer " in St . Moritz

Die St . Moritzer alpinen Skiwettbewerbe um das
„Weiße Band von St . Moritz" wurden am Freitag mit
dem schnellsten Abfahrtsrennen der Welt, dem „Fliegen¬
den Kilometer", abgeschloflen. Durch starken Schneefall
war die Oberfläche des 100 Meter langen Steilhanges
nicht hart genug, so daß die Geschwindigkeit hinter denen

Gedenk -Minute am 8. Marz
Der kommende Sonntag ist der Heldengebenktag des

deutschen Volkes. Auch die große Sportgemeinde wirb
ihre Toten ehren. Alle Spiel« werden 10 Minuten nach
der Pause unterbrochen, und eine Minute lang werden
Spieler und Zuschauer schweigend der toten Kameraden
gedenken . Die Fahnen aus den Kampfplätzen werben
auf Halbmast wehen .

der Vorjahre etwas zurücklagen . Dem mit 136.3. Kmstd.
von Leo Gasperl gehaltenen Rekord kam der Schnellste in
der Klasse der Touren - und Sprungskier , Bultier
(Schweiz ) , mit 118 .3 Kmstd. am nächsten. Hinter Vultier
belegten Lawrence ( England ) mit 118.7, Hafner (Deutsch¬
land ) mit 111 .0 und Zuber (Schweiz ) mit 110.5 Kmstd.
die nächsten Plätze. In der Klaffe der mit Spezialskiern,
von denen die schwersten ein Gewicht von 40 Kilo auf¬
weisen , ausgerüsteten Bewerbern siegte Jack Lackner
(Deutschland ) mit 117 .0 Kmstd. vor dem österreichischen
Vorjahrssieger Lucke mit 104 Kmstd. und dem Schweizer
Küster mit 102.8 Kmstd.

Lund siegt und verliert
Beim Internationalen Tennisturnier in Mentone an

der Riviera mußte der Kieler Kaj Lund nach seiner über¬
raschenden Niederlage im Einzel auch im Gemischten
Doppel um den Pokal der Nationen zusammen mit der
jungen Berlinerin Stein eine weitere Niederlage hin¬

nehmen. Stein/Lund wurden von den Engländern DtaM-
mers/Sankey 1 :6, 6 :0, 6 :0 glatt geschlagen. Im offenen
Wettbewerb des Gemischten Doppel dagegen spielte Lund
mit der polnischen Meisterin Jebrzejowska und siegte über
Borron/Cosby mühelos 6 :0, 6 : 1.

Kein Wintersport tm Echwarzwalb
Mit Rücksicht auf die bereits vorgeschrittene Jahres «

zeit sind für den Schwarzwald keine Wintersportvcran-
staltungen mehr vorgesehen . Der Reichsjugend - Skitag
in Hinterzarten ist jetzt vollständig abgesagt worben. Auw
die Internationalen Oster -Sprungläufe , die am 15./16-
März auf dem Felbberg stattfinden sollten , werden nicht
mehr burchgeführt . Ferner wurden noch die Alpinen
Abfahrtsläufe von der Terminliste gestrichen.

Amtliche Bekanntmachung Nr. 3/36
Einsatz der Turner und Sportler für das Wiuterhilfswerk

Die Abschluß-Sammlung für das Winterhilfswerk,
welche am 28./20 . Mürz 1936 durchgeführt wird, wurde dem
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen übertragen . Es
gilt , uns dieser Ehre würdig zu erweisen und durch gan¬
zen , tatkräftigen Einsatz das Winterhilsswerk zu einem
erfreulichen Abschluß zu bringen.

Zur Organisation der Sammlung ergehen folgende
Anordnungen :

1 . Jn den Städten , Freivurg , Karlsruhe , Konstanz und
Mannheim sind für die Organisation die dort an¬
sässigen Beauftragten des Reichssportführers verant¬
wortlich . In Verbindung mit der Ortsgruppe des
Reichsbundes setzen sie sich sofort mit dem zuständi¬
gen Kreisbeauftragten des WHW ins Benehmen.

2. An Orten , wo sich Ortsgruppen des DRL oder Mit¬
arbeiter des „Hilfsfonds für den Deutschen Sport
befinden, untersteht diesen die weitere Organisation.

3. In sämtlichen anderen Städten und Gemeinden
haben sich die Führer der ortsansässigen Vereine des
DRL zwecks weiterer Anweisungen bei der Orts¬
gruppe bzw . Dienststelle des WHW sofort zu melden-

K a r l s r u h e , den 7 . März 1936.
Heil Hitler !

gez. H. Kraft .

sSpCAtßiudZ
Kanadas Okhmpia -EIShockchmannschaft spielte tn Amsterdam 8**

gen die „Blauen Sechs - und begeisterte einige tausend Zuschauer
durch hervorragendes «echmscheS Können . Dt « Kanadier stegten 12 ' "
(6 :0 , 2 : 2, 2,5 : 4) .

Die UPA -EiShockey Olympiamannschaft gastierte tn Wcmbleb
und spielte dort gegen die bclannten „All Stars - , die , obwohl st-
aus den ausgezeichneten Kanadier Archer verzichten mutzten , mit * '• ’
Toren einen sicheren Sieg errangen .

Sin Fiitzball -Liinb .erkainpf Deutschland — Italien wird am 1*-
November 1936 an einem noch zu bestimmenden Or < in Deutschland
ausgetragen werden . Die beiden Verbände haben sich jetzt aus diese»
Termin geeinigt .

Neue deutsche Bestleistungen erzielte jetzt die Schwimmerin a»n-

schast der Bremischen SV im Bremer Hansabad . Uebcr 10 mal > >
Meter Rücken schwammen die Bremer 5 : 49,2 ( alter Rekord : 6 :57,61 ,
über 10 mal IM Meter Rücken 13 : 14,2 (13,33,0 ) .

Karl SchrSdrr -Schwedrn , der best« europäische Hallen -TennISsPlt -
ler , wurde bei den amerikanischen Meisterschaften im Diertelsina »
auSgeschaltet . Mit 4 :6, 3 :6 verlöre der Schwede gegen Bowden -ULA -

Der Hockey-Länderkampf England — Deutschland wird am 23>
März tn « dgbaston in ungewöhnlich großem Rahmen vor sich 6 «$*»-
Man rechnet tn England heute schon mit rund 10 000 Besuchern .

Einmaliges Konzert
Beginn : abends 8.15 Uhr • FESTHALLE
Ein Abend bei

PAUL LINCKE

Dienstag

siegt Über

Deuischlands populärster
Meister- Komponist dirigiert persönlich !
Badisches Funk Orchester

(Kapelle Theo Hoilinger in großer Besetzung)
FrltZ DOttbernd , Bariton v .d .Volksoper I

Die ganze Welt fingt Lincke -Melodien !
BUHiu/urmdien-KiiiH / isoia Bella / Luaa uiaizer / Bai iinar Lull um .
Karten von HM . —. 55 bis RM. 2 .45 bei Konaertdlrektlon

Fritz mouer. naiserstr. 96

mich i ■
Jesetzung) B
iper Berlin H
ilodien ! B
rar Lull usw . B
rtdlr . ktlon

■ ÜB
Sportplatz Mflhlbnrg
Sonntag , 8 . Marx , nachm . 3 Uhr

Gauverbandsspiel

VfB.
Brötzingen

45196 Germania

Zu vermieten

Ssnntag , den 8. Mir - , abdS. 8 Uhr»

SeiüöHSeienMef
Ausführende :

Der Sarlsruher Lehrergesangverein :
Männerchor und Gemischter Chor
(Leitung Erich Sauerstein ) und 5Ur-
ckenmustkdirekt. Hans Vogel (Orgel ) .
Eia tritt frei . (45126 )

. z.
Reichhaltige Speisekarte ,
vorzügliche Zubereitung
Naturreine Weine in großer
Auswahl
Prima Huttenkreuzbier.
Kaffee , Kuchen
SdiSne Lokalitäten, Einzelz.
Säle f .Vereine u . Gesellschaften
Schattiger Garten. 4532s

• 'J) as gute. Besteck •
vom FachgeschÄft 1047C

Karl Hummel , Werderstr. 11/13

J
ede Anzeige
m unserer Zeitung dient
dem Verkäufer , aber auch
dem Käufer einer Ware

Wertst litte, auch al»
Lagerraum gccign . ,
zu vermiet . ( 6491 )
Hebctstratze Nr . 1.

Garage
Goethestr . LSb, auf
1. 3. zu vermieten .
Näh . Mozartktr . 11 ,
Fernsprecher 2895

(44124 )
« r . , h- lle « ertstätte

»der Lagerraum
m . Kraftanschl. . La «,
Wasser z. vm . (41199
Moltkestr. 81 , n .

Laden
m . 2 Schauf ., biSH .
LebenSm.. u . Wetn .
handl ., m . Rebenr .,
Heller etc. In der-
lchrSr . Mittelstadt -
läge , per 1 . Aprll ,
evtl . spät , zu verm .
Ansrag . u . 6312 an
den Führer erbet .

Leer, schön . Mans .-
Zii» . zu vm . m . ei.
Licht , an alleinsteh .
Person Kapellenstr .
66, 2 Stock, ne .

( 6520)
In Einfamilienhaus
Ist n« t möbliertes

Zimmer
mit Zentralheizung ,
Padbeniibg ., Aus¬
sicht mif « ärten , auf
t . April zu ver >
misten Ballihstr . 6,
am Kalierplatz .

( 44892)
Frdl . miidi. Zimm .,
mit be . Sing ., 18
Marl , zu vermiet .

Moltkrstratze 8t .
( 6495)

Gut mödl . Zimmer
in ruh . Haufe , mit
Bodden . , evtl. Tel .,
zu vermiet . ( 6445)
Friedens » . 10, pt.

EutmW .M .
sofort zu vermieten .
Ritters,ratze 5, I .

( 45149)

6utm9M .3 im.
ruh . Lage , sofort zu
verm BiSmarckstr.
Nr .

'37a , Stb . , II .
( 6516 )

Schöne

23 . »
tn Mühlburg , Preis
45 M . zu vermiet .
Zu erfrag , u . 44992
im Führer .

Modern «, sonnige
3 Ztm . -Wohnung

pari . , weg . TodcSf .
aus I . 4 . 1« verm.
finiclingen , Eggcn -
fteiner ®» . 56.

(6486 )

gönn . 8 Z.-Wahng .
neuzcitl . etnger . , m.
Bad u 9!art ., Alb-
stedl., Koriuvcgtl , a .
I 4 . ob. 1 . 6 . z. v .
AuSk.Tanberst . 17 ,II

( 6548 )

Darlande »,
Kirschstratze 20, II -,
schöne , sonnig «

Bierzimmer-
Wohnung

mit Bad , Garten ,
Autogarage , auf 1 .
April zu vermieten .

( 45427)

Miet9esuche

Wo findet 88jShr .
Kauim . sonniges
Dauerheim

t . 14 P «nf . auf 1 . 4 .
in BahnhoiSnöh » ?
Riui». Hau« bevz.
PreiSana . erbet , u .
6995 an d. Führer .

Sommer
Sprossen

Jeder staunt , wie schnell und sicher
sie verschwinden . Preis Mk . 1 .64) und
2 .75 . Erhältlich ln guten Fachgeschäften

Bahnhof »-. Karls -
VlatznShe , zum I . 4.
gesucht . Ang . unt .
6465 an d . Führer .

Laden
f. Ztgarrengeschäst ,
t . gl . Lage, zu m .
gesucht . PreiSang .
u . 6371 an d . Führ .
Berufst . Herr sucht
große », leere»

Zimmer
evtl , mit Küche ,
auch Mansarden -
Wohnung . Preisan¬
gebote unter 6525
an den Führer .
Herr sucht g. möbl .
Zimmer mit Mor¬
genkaffee, N . Kühl .
Krug . PreiSang . u .
6515 an d . Führer .

Herren- oder
Wohnzimmer

mit Tekes .-Anschtutz ,
auf 1V. d» . MtS . m
mtet . gesucht . Nähe
Hauptpost bevor- .
SlngeV . m . Preis u .
6517 an d . Führer .

2-33 .-3MI1.
Zentr . ob . Oststadt ,
a . 1. April gesucht.
Dauermteter . Ange¬
bote mit Pret » unt .
6490 an d. Führer .

3 Z .-Wohnung
mi' fll . Nähe Führer .
Beriag , von Schwer»

kriegSbeschädigtem
auf 1 . April zu
mieten gesucht.
Angebote lt . 45421
an den Führer .

5 Z .»Wohnung
mit Mans . , aut I .
April oder sr . ges .
Prei » 55.* . Ana . a .
6512 an d. Führer .
Beamter sucht
3 Nd . 4 Zim ."

Wohnung
in nur gut . Hause
auf 1. Juli oder l .
Oktober. PretSange »
boie unter 43332 an
den Führer .

Anzeigen
gehören

in den Führer

Lu verkaufen

<T»ch») ,
»Lust, zu verlaufen .
Angebote unt . 6121
an den Führer .

4sl. Easherd
zu verkauf . ( 45588)
Anzule» . ab 17 U .
Bricrch .-Allee 25.

sowie 2 Schaufen¬
ster zu verkaufen .
Körnerstr . 9 , III .

( 45568 )
Mod . Kinderkaften .
wagen , wen . gehr .,
sofort zu verkaufen .
» atserftr .43, St ». ».
Anzus . 2)4—4H U .

( 6492 )
2 Anzüge , n . kurze
Hase, gut erhalt ., f.
gr . schlanke F .. blll .
zu dk. Anzs. DamSt .
u . Mont . 3— 6 Uhr .Kart strotze 132a ,
Schiemann . ( 8521)

Emailbadew .
billig tu verkaufen.
Bürgerftr . 21 , II .

(6510 )

Kaufgesuche
Matratzen ,

aut er » ., kür 2 Bet¬
ten . zu kauf, gesucht .
Angeb. unter 6489
an den Führer .
Eiserne , weitze Bett -
stelle , 99/189/199 ,
zu lausen gesucht.
Ang mit Preis n.
6597 an d . Führer .

DKW
Sonderklasse 1001,
LuxuSauSführimg .

Farbe beige, Spei¬
chenräder , Neuwert .,
umständcb . bill . zu
verkf. Nehme klein.

DKW-Wagcn in
Zahlung , evtl , auch
1,2 Ltr . Opel.
Angebote u . 44899
an de » Führzr .

Standard
Motorrad , 200 er« ,
Baujahr 33, gün¬
stig zu verkaufen .
Anzukrag . » . 45542
an den Führer .

5 350
Der Schlager 1936 !
ist efngetroffen ! 45196

S 350 die Maschine fQr
den verwöhntenFahrer
Motor 350 ccm Triumph -Quersf rom -
UmkehtspÜlung , 11 HS Bremsleistg .
4Gang -FußIchaltungm .elektrifchem
Leerlaufanzeiger (D .R .P. engem )
! 0 Watt -Licht , Horn , Tachometer .
Geschwindigkeit ca 100 Kilometer ,
Verbrauch 3,8Liter je 100 Kilometer

Preis kompl . RM . 825 .-
Betkhtigen Sie unver¬
bindlich diele Mafchlne !

TrlumphSihmin
- KrlegsstraSelll

gegen . Brauerei Moninger , Tel . 5676

Adler Irumul
Limousine , blau ,

steuerfrei , Neuwert .,
19 999 km gelauf . ,
preiSw . zu verkauf .

FrtedrtchSplatz 3,
3 . Stock. ( 6548)
Cpel-Cabe . LImous.
1.3 Ltr . . 6599 Klm.
gefahren , wegzug»-
halber zu vk. Näh.
bei Berts « , » ich.
tenau . r - lef. 212 .

(45693 )

Stellengesuche
Fleißiger , ehrlicher

Mädchen
22 F . alt . sucht zum
15. April Stelle . Am
liebsten al» Zimmer ,
mödch . ad. am BUs .
.stuschr . unter 6182
an den Führer .

Lest den Führer
Otlene Steilen

Fn au »bausähi «em. ft . Beschält wird
ardeitlfreudtgem . solidem

Mann
angenehme Dauerarbeit geboten,

bet vorübergehender Einlage von 1006.4
geg. flute B - rztnsung und Betlg . Ange¬
bot» unter 6534 an den Führer .
Fabrik Im Rhein .

Hasen sucht per sos.

kanfm.
LehrNng

möglichst mit Abt-
tur . Handschriltltche
Bewerbungen mit
Lebentlans erbeten
unter 45419 an d
Führer .

Eheliche», solide»

TagesmSdchen
18— 29 Fahre alt ,
für .Haushalt , mit
3 Personen ( durch,
schnittl. biS 6 Uhr
abendS) , a»if 1. 4 .
86 gesucht. Angrb .
erbeten unt . 6526
an den Führer .

Mädchen
tüchtig und zuver .
lästig , mit langlähr .
Aeugntsten , ans 1 .
April gesucht.
Bewerbungen unter
45561 an d . Führ .

f . sos . gesucht. Bor .
stell, jederz . Marie -
Alekandraür . 36, p .

( 852g)

Ehrl ., steltz . Mödch.,
w . kochen und etw.
näh . kann, in Bäk-
keret auf 1. April
gesucht. Angeb . u .
6498 an d . Führer .

BrschistShan » sucht
tüchtige», setbstöud.

Alleinmädchen
das kochen kann , ge¬
gen gute Bezahlung ,
auf 15 . März oder
1 . April . Angebote
mit Zengnisabschris -
ten unter 45562 an
den Führer .

Mädchen
da» bereit« in Stel¬
lung war tinder .
lieb , per sosort od.
spät , gesucht. Fried -
rtch »pkatz 3, III .

(6547)

Ehrliches , pünktlich
AlleinmSdchen

im Kochen u . allen
Hausarbeiten bew
mit gt. Äeugn . auf
t . April gesucht .
S - rtenfte . 3 . II .. l .

(6175)

•Verschiedene
kleine Anzeigen

Die Beleidigung
gegen

Frau Schweickert,
NebeniuSslratze 20,
nehme ich hiermit
zurück . (6472 )

Frau Gchnäbele

Wer erteilt ans -
führ ! . AuShmft üb.

KNUAN-

zn Knochenmehl
»sw . g. Bergütg . 7
Zuschrift , u . 44992
an den Führer .

Tiermarkt
Perkaufe prima

Haas - i . 3nMlld
z. Ziehen eines In -
validcu -DreiradeS

besond. gut einge-
fahren . AngeS. unt .
45545 an d. Führ .

Entlaufen
grauer . langhaarig .
Schnauzer . 8 Mon
alt . rote- Halsband ,
geg . aut , Belobng .
abzugeb. bei Klose,
KriegSflratze 11

(6514)

mm
In miltelbadischer

Amtsstadl , mit gut .
Hinterland , ist ein

mit Laden
ln sehr guter Lage,
günstig zu perkans.
Angebote u . 45077
an den Führer .

Heirat

Wwe., evgl.. mit
eigen. Geschäft, birt .

Einheirat
In Frag « kommt
nur tüchtiger , cha-
rakterd . Herr . Kfm. ,
gute Erich.. Mitte
49. AuSf . Zuiche.
mit Branchc-Ang»
ben erb. unt . 45546
an den Führer .

Tausch

6ut erhalten.
Herrenrad

evtl, mit elcktr. Be-
leuchtg. gegen Kna¬
benrad zu tauschen
gesucht . C . Müller ,
Gebhardsti .12, IV . l

(6485 )

Es ist Wen
unmöglich

Idee ganze Kund-
schalt tn unterem

DerbrettungSbeztek
monatlich zu besuchen
Der „ Führer - kann
St » durch eine 2mV.
kehluug täglich tn Sr -
tnnerung dringen -
Sollt « daran » tür
Sie kein BortrU
«ntstehan»

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein « «denkSuch ,

das in die Hanl
jedes Deutschen ge
hört . In 189 Bild
dokumenten mt
Text die historischer
Augenblicke des er
wachten Denttchkont

Zu beziehen durch:

Führer -Berlag
S .m.b .H., Abt .Buch-
handlg . . Karlsruhe ,
seiner in unseren
ttzeschästsstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden

Äausverttauf
Neubau . SX8 Zimmer . Bad . Garten ,
bei 6—8600 RM . Anzahl « , zu verkaufen.
Angebote unter 6342 an den Führer .

.976

Kamerad¬
schaft 109

51 u 1 1 e t e n
zur Heldengedenb-

frier am 8 . März ,
8.40 U . « chlotzplatz .
Anzug : Dunkler An>
zug , mögl . Ktzffbäu-
sermütze. Beteilig .
Ehrensache ( 44891

H « S,
Kamerads cherftSführ .

«Mlveis
schnell . biMg u.
zuverlässig. Be¬
sorgung einzeln
Dokumente

6. Sehr
Karlsruhe ,

Robert .Wagner .
Allee Rr . 17.
Tekelou 29S2 .

Rückporto etn»
lenden . (45467 )

Ständig :
über IM)

Objekte
Otto Harder
r Konstanz . = _
iBahnkotstr -.k Tti.7871
£• Gegründet 1910. •=* « urrn,B J

Referenten verKaV",

Amtliche Anzeigen

C Ichenheim

FrethSnSige Nuhholzvergebung
bei Serftnmts Ichenheim in Lahr
am 13. März 1036 , ans den. Rhcin-
waldnngen (mit Rheinvorland) des
Forstbezirks (von Ichenheim bis
Wittenweier) : (44889

153 Fm . kanad . Pa . 1 .—5 . Kl„
117 Fm. Pyr .-Pa . 1 .—5. Kl . , 84 Fm.
Schwarz -Pa . 1 .—5. Kl . , 11 Fm . Sil -
ber-Pa . 3.- 5 . Kl .. 32 Fm . Wei . 2.bis 5 . Kl . . 3 » in . Ei . 2.—3 Kl . . 2
Fm. Esch . 4 .—6 . Kl . , 8 Fnr Ulm .
2.- 5. Kl . . 0,5 Fm. Bt . 4 . Kl.

Angebote in Prozenten der L .G .P.
1927 an das Forftamt bis 18. 8. 36 .abends 8 Ubr erbeten .

Nähere AnSknnst «rtetlt bas

V

Die Geburt einer gesunden Tochter
zeigen hocherfreut an

Ludwig Engmann
u. Frau Edna oe*>. wtmig fc

Karlsruhe , den 6. März 1936
t . Zt . Klinik Prof . Dr . Linttnmtitr «510

EDMUNDSEIFERT
MÖBEL

achernLieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr 7 Möbelfabriic .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis ! 4081’

Tödes -Anzeige .
Meine liebe Frau , unsere trensorgende Mutter ,

mutter , Schwester und Schwiegermutter (45ow

Frau Katharina Eberling
geb . Wiederrecht

ist gestern abend im Alter von 72 Jahren unerwartet
die Ewigkeit abberufen worden .

Freistatt , den 7. März 1936.
Im Namen der trauernden Hinterbliebene »

David Eberling, Kreisbaumwart i . R*
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 8. März 1^ ®*

nachmittags 4 Uhr statt .

Statt Karten !
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , d*1®

unser lieber Sohn , Bruder , Enkel , Schwacer und On *

Adolf Roschach
Kaufmann

nach schwerem Leiden gestern im Alter von 27
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,
schlafen ist . * '

KARLSRUHE , den S. M»r » 1986 .
Hermann -Göring -Platz 3

In tiefer Trauer :

Familie Adoli Roschach a . Heg®

Die Beerdigung findet am Montag , den 9. Miri l ®3®- , ? *0

mittags Uhr , von der Friedhofkapelle ans sta

Forstamt Ichenheim .



*

AU § IKAMLSMUeiE

Karlsruhe als alte Goldatenstadt / Von Obersileutnant a. O.
Rudolf v. Zreydorf

^ <rt>eiu3'
^l

r
t^ rn,ä(̂ des Markgrafen Karl Wilhelm von

war im Jahre 1715 Karlsruhe gründete,
Haustp«

" roie " uch sein Land. 2M Mann war seine
Regier ,

^art ' die hier in Garnison lag . Nach dem
^ ieöri* fi 7

ntritt keines Enkels und Nachfolgers Karl
ober tri! i 1788^ wurde sie um ein Geringes verstärkt,
^ade«

öer Unfall der Baden -Baöen 'schen Lande an die
z« ein

’
p

UrIad &ifd&0 Herrschaft im Jahre 1771 bot Anlatz
-er b» i !

^"^ daftcn Vermehrung unter Verschmelzung
tnalz warkgräflichen Truppcnbestandteile , die da¬
ngen.

" "rlsruhe , Durlach und Rastatt in Garnison

kHen
^

Re
^ E? 18‘ Jahrhunderts , zu Zeiten der französi-

^ ra»vnb
"" ^^ Eivn, lagen in Karlsruhe eine Kompanie

luu» » Er , eine Kompanie Kürassiere, eine kleine Abtei-
flem. « I?ren' dad Leib-Infanterieregiment und eine

Abteilung Artillerie .
Teil- -.

^^um mit der Vergrößerung des Landes durch
scĥ Pfalz tm Jahre 1803 erfuhren auch die badi-
Le» ueu Eine entsprechende Erweiterung , denn mit

en Landcsteilen wurden auch die von ihnen ge-

l,e Hände stecken den Feldgrauen die ersten Blumen¬
grüße an Ausnahme : Bauer

Eilten
stihx . < ruppenverbände in badische Landeshoheit übcr-
^eOitH

° U‘ ein pfälzisches Regiment , auS dem bas
später

^ '.Kurprinz " damals in Mannheim — bas
wurh .^ l . Bad . Leibgrenadier-Rcgimcnt — gebildet
8nh

- Iw Jahre 1805 standen in Karlruhe das Leib-
-az ^

" leregiment Kurfürst, eine Abteilung Husaren,
Gre ^ . ?.

^"adiervataillon von Stetten , das aus je zwei
flitw, .

' Er -Kompanien des Leibregiments und des Rgts .
gestand , einer Eskadron Gardc- du - KorpS und

etwa iT^ lilleriebataillon . Iw ganzen war die Garnison
E'Eren t -

®*önn stark, die bisher teils in Bürgerquar -
b« tt6

' leils in größeren Räumen gemeinsam, von nun
Iah. Er in Kasernen, untergebracht wurden . Denn im
aeb^

180? war an der Stelle , die jetzt das Reichspost-
Ser *-

* Einnimmt, die damals aber vor dem MUhlbur-
i» ^

° r lag , die erste Kaserne fertiggestellt, zuerst nur
Svy^ . r Vorderfront . Bald darauf wurde auch die Dra -
ho„»

^ " ne , westlich deS Durlacher Tores beim Zeug -
' Sebaut .

Artillerie wurde im Jahre 1818 das alte
auer Schloß als Kaserne eingerichtet.

Ilehk ^
8Euhe ist in den ersten Jahrzehnten seines Be -

— n°n blutigen Kämpfen verschont geblieben . Aller¬

dings drohten sie im Polnischen Erbfolgekrieg , als sich
Franzosen und Oestereicher im Jahre 1733 u . 1734 dicht bei
Mühlburg gegenüberstanden. Doch zog damals das Ge¬
witter noch vorüber . Die Schlesischen Kriege berührten
die hiesige Gegend nur gelegentlich mit rasch durchziehen¬
den Franzosen . Erst die RcvolutionSkriege zogen Karls¬
ruhe in das Kampfgebiet, als Oesterreicher und Franzo¬
sen , letztere großenteils zerlumpt und barfuß, die Stadt
in den Jahren 1792, 1793 und 1796 durchzogen . Und nach
dem Gefecht bei Malsch am 9. Juli 1796 wechselten die
zurückweichenden Oestcrreicher die letzten Schüsse mit
den Franzosen noch mitten in der Stadt , in der Langen-,
der jetzigen Kaiserstratze , denen auch einige Bürger zum
Opfer fielen .

Die Jahrhundertwende brachte zunächst keine fried¬
licheren Zeiten . Es folgten von 1805 ab die Kriege Na¬
poleons gegen Preußen , Oesterreich und Rußland , die
für das ganze Land fortdauernde schwerste Bedrückun¬
gen und Aussaugung durch Beitreibungen aller Art und
unaufhörliche Belastung durch durchziehende Truppen
zur Folge hatten. Leipzig befreite auch Baden vom
französischen Joche. Die Opfer , die dann noch in den Be¬
freiungskriegen 1814 und 1815 zu leisten waren , wurden,
wie in ganz Deutschland, auch hier in hoher vaterlän¬
discher Begeisterung gebracht . Den berittenen „Frei¬
willigen Jägern " strömten über 200 junge Freiwillige
zu und groß war der Jubel , als die verbündeten Für¬
sten , der Kaiser Alexander I . von Rußland und König
Friedrich Wilhelm III . von Preußen , in Karlsruhe ein¬
zogen.

In den folgenden Jahrzehnten des Friedens sind nur
die beiden großen Truppenübungen des etwa 9000
Mann starken bab . Armeekorps in den Jahren 1834
und 1837 zu erwähnen , die bei Karlsruhe stattfanden
und das einzige Manöver des 8. Deutschen Bundes -
Armeekorps (Württcmbcrger , Badener , Hessen ) im Herbst
1840 , währenddessen in Karlsruhe wiederum fast alle ba¬
dischen Truppenteile versammelt waren .

Mit der Revolution von 1849 schließt der — auch für
die Karlsruher Garnison — erste Teil ihrer Geschichte
ab . Denn alle badischen Truppenteile wurden nach der
durch preußisches Militär durchgeführten Niederwerfung
des Aufstandes , an dem sie beteiligt waren , aufgelöst mit
Ausnahme des I . Bataillons des damaligen 4. Bad . Jnf .-
Regiments v . Freydorf , das 1848/49 in Schleswig -Holstein
gekämpft hatte und einer Schwadron Dragoner , die da¬
mals ebenfalls außer Landes gestanden hat.

Bis zum November 1850 blieben die preußischen Trup¬
pen in Baden . Die Reste der badischen Truppen , die am
15. Juli 1850 nach Preußen verlegt worden waren , kehr¬
ten erst dann aus Preußen wieder nach Baden zurück und
wurden in den nächsten Jahren allmählich neu aufgestellt.
Bei diesem Anlaß kam das genannte einzig« nicht aufge¬
löste Bataillon im Februar 1851 von Mannheim nach
Karlsruhe und bildete den Stamm des späteren 1 . Badi¬
schen Leib Grenadier -Regiments , dem Großherzog Fried¬
rich an seinem Hochzeitstage, 20 . September 1856 , die¬
sen Namen mit den Auszeichnungen der Garderegimenter
verliehen hat .

Nach dem Kriege von 1866 wurde zur Vorbereitung
des Zusammenschlusses mit Preußen nach dessen Vor -
bild auch in Baden die allgemeine Wehrpflicht eingeführt
und die Friedensstärke des Heeres erhöht. Dabei wurde
das 2. Jnf . -Regt . von Karlsruhe nach Mannheim verlegt
und dem hiesigen, bisher aus 2 Bataillonen bestehenden
Leibgrenadier -Regiment vier Jägerkompanien , die bisher
in Durlach lagen , als 3. (Füsiler - ) Bataillon eingegliedert .
Das Karlsruher Kadettenhaus sspäteres Kommandantur-
Gebäude am Linkenheimer Tor ) wurde aufgehoben. Das
Leib -Dragoner -Rcgiment war schon 1862 von hier nach
Bruchsal verlegt und durch das 2. Dragoner -Regiment
ersetzt worden . Feldartillerieregiment und Trainabtei¬
lung blieben in Karlsruhe .

Die Reichsgründung 1871 brachte für Baden kraft hoch¬
herzigen eigenen Entschlusses des Großherzogs den Ueber-
gang des badischen Militärs in preußische Verwaltung
und Kommanbogswalt . Demgemäß wurde das badische
Kriegsministerium aufgehoben, aus den badischen Trup -

RaummangelS vorttbergehend in Durlach untergebracht
war , bezogen wurde . 1896 folgten ihm die beiden anderen
Bataillone nach. Dir alte Kaserne wurde 1901 abgerissen
und an deren Stelle das Rcichspostgebäude erstellt.

Die Dragoner erhielten ihre neue Kaserne in der
Kaiserallee im Jahre 1898, ihre alte Kaserne bei der Tech¬
nischen Hochschule wurde ebenfalls nicüergelegt . Das neue
Artillerie -Regiment Nr . 50 und das Telegraphen -
Batatllon wurden in Neubauten westlich der Grenadier¬
kaserne und deS Krankenhauses untergebracht.

Der Weltkrieg füllte zunächst nicht nur alle Kasernen,
viele Schulen und größeren Räume der Stadt mit Mili¬
tär. Mit dem Waffenstillstand aber und mit der Heim¬
kehr her Krieger in die Heimat ist mit einem Schlage
der Geschichte der Karlsruher Garnison in ihrem zweiten
Teil jäh ein gewaltsames Ende bereitet worden . Da bei

m

Mit klingendem Spiel zieht das Bataillon in seine Kaserne ein . Zu gleicher Zeit geht stolz die Reichskriegs¬
flagge auf der alten Hundertneuner -Kaserne hochl

« usnahmen: Schwester, Bauer

penteilen wurde im wesentlichen ein Armeekorps , das
XIV ., gebildet. Das Generalkommando -Gebäude wurde
in der Bismarckstraße beim alten Kadettenhaus (der
Kommandantur ) errichtet. Die Garnison Karlsruhe be¬
stand aus dem Leibgrenadier -Regiment Nr . 109, dem 3.
bad . Dragoner -Regiurent Prinz Karl Nr . 22 („Schwarze
Dragoner " ) , dessen Schwadron aber in Durlach stand ,
dem Fcldartillerte -Regiment Nr . 14 und dem Train -
Bataillon Nr . 14.

1877 wechselten die ,/Schwarzen" und die „Roten "
Leib-Dragoner , die bis dahin in Mannheim standen, die
Garnison . DaS Trainbataillon kam im Jahre 1894 nach
Durlach . Aus dem Leibgrenadier -Negiment wurde ein
neues Bataillon , SaS I. Btl . deS 8. bad . Jnf . - RgtS 169
gebildet, das allerdings nur kurze Zeit in Karlsruhe
lag und 1898 nach Lahr abtransportiert wurde . Im näch¬
sten Jahre wurde bei Verstärkung der Artillerie hier ein
zweites , daS 3. bad . Feldartillerie -Rgt . Nr . 50 ausgestellt
und schließlich wurde im Jahre 1908 die hiesige Garnison
noch durch das Telegraphenbataillon 4 erweitert .

Zur Unterbringung der vermehrten Truppen waren
neue Kasernen erforderlich. Als erster Neubau entstand
schon 1891 eine sechsklassige Kadettenanstalt in der Moltke-
stratze. Daran schloß sich die neue Grenadierkaserne an,
die zuerst im Jahre 1894 vom II . Bataillon , das wegen

der Demobilmachung ein Streifen von 8 Kilometer
Breite rechts des Rheines sogar von jeglichem deutschen
Militär sreizuhalten war und da Karlsruhe in diesen
Streifen eingerechnet wurde , mutzten die Karlsruher Re¬
gimenter und sogar die Ersatz -Bataillone auß Karlsruhe
nach Ettlingen und Umgegend verlegt und dort aufgelöst
werden.

Dann war laut Locarno-Vertrag gar ein 50-Km .»
Streifen — aber nur rechts des Rheines — „neutral "

, in
den fast ganz Baden fiel . Jetzt hat die Gleichberechtigung
auch für Karlsruhes GarntsonSgeschichte einen neuen,
den dritten Abschnitt im Dritten Reiche , gebracht .

Heute 10 Uhr :
Heldengedenkfeier am Lorettoplatz

Heute 13 Uhr :
GA-Sintopf in der Festhalte

HK* bfjb

für nur 13 Pfennig
so vielseitig !

Henko besorgt bas Einweichen derwäfche,
das weichmachen des harten Wassers , die
putz- und Scheuerarbeit in Rüche und
Haus. Drum nütze Henko gründlich aus !
6mkels wasch- und Llnchsoda - Di , Waschhilfe für J3 Pfg.

\
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Schulungsabend in Beiertheim
fand dieser Tage statt . Im Mittelpunkte stand ein Vor¬
trag desPg . Fabricius über das Thema : „Das Dritte
Reich als Gabe und Aufgabe ". Ausgehend non dem
Worte des Führers „Es wird uns nichts geschenkt im
Leben "

, zeichnete er in klarem Aufbau den Schicksalswegder zwei vergangenen Reiche. Erst im Dritten Reich seidas Streben der Besten , das deutsche Nationalreich, ver¬
wirklicht . Der Redner sprach von dem Sieg des höchsten
Glaubens und des höchsten Willens durch den Führerund von der hohen Verantwortung des Führertums .
Ortsgruppenleiter Lorenz stattete Pg . Fabricius den
Dank der Versammelten ab . Vorträge der HF und des
BDM , sowie Musikstücke der Hauskapelle verschönten den
Abend .

(Rfiwgz WttßbuxtltdifiM
Badisches StaatSthcoier . Heute Sonntag , 18.30 Uhr findet eineUeftauf,übrung von Richard Wagners . .Tannhäuser -

, anläßlich deSHeldengedcnktagcS statt . In dieser Aufführung , die unter der
mustkalischen Leitung von Joseph Keilberth siebt , stngen Gustav
Wünsche , Hannover , den Tannhäuser und Barbara Reitzner BreS-lau , die Elisabeth .

NS -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Die Arbeitsge¬meinschaft Deutscher Betriebsingenieure (ADB ) veranstaltet amDienstag , den 10 . März 1936, 20.30 Uhr , im LandeSgewerbcam«Karlsruhe , Karl -Fi :cdiichstraßc, einen Vortrag der Herrn Prof . Di .Karl Rötzl« , Königsberg , über „ .WirtschastSgcstnnung und BctriebS -
führung - . Di- Mitglieder des NDBDT/RTA sind zu diesem Bor -
trag eingeladcn.

Deutsches VolksbilduNgswcrk im Krcisschulungsamt . Montag ,den 9 . März , 20 .15 Uhr , Johann - Strautz -Abend. Mitwirkende :
Konzertsängerin Beschorner, Konzertsänger Weber , Solotänzertn
Sonntag . Männerchor des ArbeiterbildungSveremS . Or « : Wilhelni-
strotze 14. Unkostenbeitrag: 30 Psg .

KßflFTä„,*FI®8£
Sinderghmnaftik -Kurse

Gerade den Stadtkindern stnd die Leibesübungen so dringend
notwendig , und einmal in der Woche sollte jede Mutter daraus
achten , daß ihre Jüngsten in der Kinderghmnastikstunde des Sport¬
amtes nicht fehlen, wo ste dort sür nur 10 Psg . lustig und froh
unter der Leitung einer Gvmnastiklehrerin so viele gesunde Uebun-
gen lernen , die ste dann stolz jeden Morgen ihren Eltern vormachen
werden , zur Förderung der eigenen Gesundheit und zur Freude
der Eltern . — Am Mittwoch , 11 . März , beginnt ein neuer
Kursus in der Helmholtzfchule von 15.30—16.30 Uhr, Eingang
Grashofstratze.

WiEr-HMswerh desdeulMmVoMsMZ/rö
Ortsgruppe Karlsruhe Hardtwald der NSB

Kohlenausgabe
am Montag , den 9 . März 1936

Gruppe A vorm . 9—>410 Uhr , Gruppe B vorm . >410— 10 Uhr,
Gruppe C vorm . 10— 11 Ubr , Gruppe D vorm . 11 —12 Ubr , Gruppe
E nachm . 3 —4 Uhr , Gruppe F nachm . 4—5 Ubr . HilsSbedürftige,
die vom Städt . Fürsorgeamt mit Kohlen beliefert werden , erhal¬
ten keine Kohlcnscheine.

WHW
Ortsgruppe Mühlburg I , Hardtstrahe 37

Die März -Kohlenfchetn-AuSgabe lFürsorge -Empfänger auSge-
nonlnen ) findet am Dienstag von 9 bis 12 Ubr statt . Die Zeit
mu>V unbedingt eingehalten werden , sonst erlischt der Anspruch
hisraus .

Ortsgruppe West
Ausgabe von KohlengutsLeincn am Montag , 9 . März , im

» uSgaberaum Lestingftr. 70 «Hinterhaus ) und zwar : sür die Gruv -
pTss A , B und C von 9 bIS 10.30 Uhr , für die Gruppe D von
10 .30 bis 11 .30 Uhr für die Gruppe E von 15 biS 16.30 Uhr , für
die Gruppe F von '

16.30 bis 18 Uhr . Fürsorgeempfänger erhalten
ihre Kohlengutscheine vom Fürsorgeamt .

£ mschwarzen Brett
Ortsgruppe der NSDAP , Rüppurr . Heute, Sonntag , 8 Uhr,

Kranzniederlegung bet den Kriegerdenkmälern . Antreten 7 .45 Uhr
mit Fahne an der Krone. 20 Uhr Heldengcdenkscier auf dem Schul-

platz . Antreten 19 .45 Ubr mit Fahne an der „Krone " . ES treten
an : PL und Helfer, HI , JV . N2KOV und Kyffhäuserbund . An
der Feier wirken weiter mit die Gesangvereine und der Posauncn -
chor . Für Beinbeschädigte stnd Stühle gestellt . Die Bevölkerung von
Rüppurr , Gartenstadt und Dammerstock ist zur Feier eingeladen . —
Donnerstag . 19. März . 20.30 Uhr , öffentlicher Vortrag im „Eich¬
horn ' . Es spricht Frau de Smelh über „ihre Erlebnisse in Sowjet ,
rutzland" .

Die Zellenleiter holen , soweit noch nicht geschehen , auf der Ge¬
schäftsstelle die für ihre Zellen bestimmien Werbeschriften ab.

Ortsgruppe der NSDAP , KarlSruhe -Düd 1 . Die Abrechnung
der Einropstpenden erfolg, heute mittag durch die Zellenlciter zwi¬
lchen 14 und 16 Uhr auf der Geschäftsstelle .

Ortsgruppe der NSDAP , Hagsfcld . Am Heldengcdenkiag,
8. März , am Ehrenmal auf dem Friedhof , 19.30 Uhr , (Gedenkfeier .
SS ist Ehrenpflicht aller Volksgenossen, daran teilzunehmen.

Ortsgruppe der NSDAP , H - gSfcld . Montag . 9 . März . Tonfilm -
Vorführung „Die Reiter von Deutsch -Ostafrika" mit gutem Bcipro -
gramm . Erscheinen aller Pg . und Gliederungen Pflicht . Alle Ver¬
ein« und Volksgenossen herzl . etngeladen . Vorverkauf an den be-
zeichneten Stellen .

Die Hausfrau und das Aulerujahr
Am Montag , den 9 . März , findet im „Montnger ", Katserstrafje

Nr . 142/144 und am Mittwoch, den 11 . März , abends 8 Uhr, in der
Alten Brauerei Kämmerer ein Werbeabrnd für das Lehr- und An-
lerntahr statt. Frau Worzel aus Bruchsal wird über die Stellung
der Hausfrau zur Lehrlings - und Anternfache sprechen . Frl . Corde-
mann vom BcrufSbera,ungSamt spricht als Bcrtretcrin des Arbeits¬
amtes . Erscheinen der Mitglieder ist unbedingte Pflicht.

RS -Frauenschaft , Abtlg. Haus — Bollswtrtschast ,
Kreis Karlsruhe .

Tagesanzeiger
Sonntag , 8. März 1936 :

Theater :
Badisches StaatStheater : 14 .30 Uhr : Verrat um Tilsit , 18.30

Uhr : Tannhäuser

Film
Schauburg : Anna Karenina
Union -Lichtspiele : Anna Karenina
U .T . Mühlburg : Lockspitzel Asew
Capitol : Der Dschungel rust
Atlantik : Regine
Gloria : Im Trommelfeuer der Westfront
Kammer -Lichtspiclc : Die Heilige und ihr Narr
Pali : Durch die Wüste
Rest : August der Starke
Durlach : Skala : Der Kampf um den PiratenschatzDurlach : Markgrascntheatcr : Grün ist die HeideEttlingen : Union : Vergiß mein nicht

Konzert / Llnterhaltung
Kaffee — Restaurants paffen stch dem Charakter des

Tages au.

Sonstiges :
Sportplatz , Honsellstraße: Brötzingen — Mühkburg

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND AU
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND . DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über
R . Hagsfelb, 7. März . (Film .) Am Montag , den 8. I

März , abends 8 Uhr, findet im „Bahnhof" unsere dies- >
monatige Filmveranstaltung statt . Auf der Leinwand
erscheinen : „Die Reiter von Deutsch- Ostafrika". Dieser
Film hat bei seinen bisherigen Aufführungen überall
großen Beifall gefunden. Er wirb auch den Hagsseldern
sehr gefallen .

R . Hagsfelb, 7. März . (Kameradschaftstref -
fe n .) Zur Hebung des Kameradschaftsgeistes , auch unter
den Kollegen auf dem Lande , veranstaltet die Friseur -
Pflichtinnung Karlsruhe für seine Unterglieberungen
Durlach-Land und Karlsruhe -Land am 15. d. M„ nachm.
3.38 Uhr in Hagsfeld im „Hirsch" ein Kameradschasts -
treffen, welches einen genußreichen Nachmittag ver¬
spricht. Dazu sind auch die Familienangehörigen ein¬
geladen.

H . Linkenheim, 7. März . (Hochbetagte Geburts¬
tagskinder .) Am 3. März beging die Witwe Christine
Metz ihr 87. Wiegenfest . Am 8 . ds . Mts . wird Frau Jo¬
hanna Nagel Wwe . ihr 81. Lebensjahr vollenden. Im
ganzen haben wir 17 Ortseinwohner im Alter von 88
Jahren und mehr, darunter zwei mit über 98 Jahre , die
Ww . Sophie Pfannendörfer , welche im Februar bs . Js .
das Neunzigste feierte und Herr Rudolf Braun , der wie
wir hoffen , im Oktober ds . Js . seinen 82. Geburtstag
feiern darf. Besonders stark vertreten stnd die 185« Ge¬
borenen, hiervon sind noch sieben am Leben . Ein Teil
unter ihnen erfreut sich noch verhältnismäßig guter Ge¬
sundheit. Es war in den letzten Jahren keine Seltenheit ,
die Aeltesten unter ihnen bei der Feldarbeit zu sehen.

er. Liedolsheim, 7. März . (Luftschutz .) Eine An¬
zahl der hiesigen Einwohner haben an dem diese Woche
durchgeführten Luftschutzlehrgang teilgenommen. Den
Abschluß des Lehrgangs bildete ein Kameradschaftsabend,
der am Freitag im „Ochsen" seinen Verlauf nahm. Bür¬
germeister Roth und der Gemeinderat bekundeten durch
ihre Anwesenheit das große Jntereffe , das man dem
zivilen Luftschuhgedanken entgegenbringt. Der Kurs¬
leiter vom RLB äußerte seine Zufriedenheit mit den
hier erzielten Erfolgen : auch konnten verschiedene Neu¬
aufnahmen in den Luftschutzbund erfolgen. Das Pro¬
gramm des Kamerabschaftsabenös wurde von den Kurs¬
teilnehmern in sehr gewandter Form selbst bestritten.
Der Abend war getragen vom Geist herzlicher Kamerad¬
schaft . — Gleichzeitig trafen sich hier die bei den Holz¬
arbeiten beschäftigten Volksgenoffen, um in einem
Kamerabschaftsabenb gemütliche Stunden zu verleben.

er. Liedolsheim, 7. März . Die Arbeiten der
Pfinz - Saalbach - Korrektion auf hiesiger Ge¬
markung haben nun begonnen. Etwa 158 Volksgenoffen
finden hierbei Beschäftigung .

Bi . Hochstetten, 7. März . sFilm .) Kommenden
Dienstag , abends 8 Uhr, gelangt im Saale des Gast¬
hauses zum Hirsch durch die Gaufilmstelle der interes¬
sante Tonfilm „Die Reiter von Deutsch- Ostafrika zur
Aufführung , auf den jetzt schon aufmerksam gemacht wird.

Spatenmänner in der Oorfgemeinschaft
O . Blankenloch , 7 . März . Am 26. Februar 1935 bezog

eine aus Hamburg kommende Abteilung des Freiwilli¬
gen Arbeitsdienstes auf Blankenlocher Gemarkung ihre
neue Unterkunft, ein neuerrichtetes Einheitsbaracken¬
lager . Hier richteten die großen blonden Arbeitsmänner
aus Hamburg und Schleswig-Holstein ihr zu Hause ein .
In Blankenloch sah man sie gern , sie gaben dem Bild des
dörflichen Lebens neue und fröhliche Züge . Der Marsch
am Morgen zur Arbeitsstelle, der Rückmarsch, oder daS
Spiel der schneidigen Lagerkapelle — immer war es ein
Anlaß , baß die Fenster geöffnet wurden und freundliche
Zurufe herüber- und hinübergingen . Heute ist es so, daß
sich die Blankenlocher ihr Dorf gar nicht mehr vorstellen

die Hardt
können , wenn ste sich den Arbeitsdienst daraus weg¬
denken.

Eines Tages zogen die Männer von der Waterkant
weg, um dem ersten Pflichtjahrgang des Reichsarbeits¬
dienstes Platz zu machen, der am 1 . Oktober in das Lager
einzog . Der Abschied von den Hamburgern war nicht im¬
mer ganz leicht gewesen . . .

Heute setzt sich unsere Blankenlocher Abteilung aus 85
Prozent Landbewohnern und 15 Prozent „Städtischen"
zusammen . Als die „Neuen" einrückten , war dieser Un¬
terschied deutlich festzustellen , heute aber, wo die Jungen
bereits ihr halbes Jahr straffer Erziehung zu Kamerad¬
schaft hinter sich haben, ist dieser Unterschied ganz ver¬
schwunden . Mit dem Ablauf dieses Monats werden die
Jungen Abschied nehmen: Blankenloch nimmt an der
Abteilung sehr regen Anteil, und man weiß es jetzt schon,
daß die Abschiedsfeier für die Ausscheidenden die Blan¬
kenlocher und ihre Spatenmänner einträchtig in alter
Kameradschaft beisammensteht . . .

Durlodi und Umgebung
Flaggen im Sonnenglanz

Langsam nur weichen die Schatten der Nacht , um
dem Morgen des 7. März Platz zu machen. Verschwom¬
men , nebelhaft, grau zeichnen sich alle Linien in der Mor¬
gendämmerung ab , nahe ist die Unendlichkeit gerückt. In
später Vormittagsstunde erst siegt helle Sonne über die
Nebelmassen . Strahlend liegt golöner Schein über der
alten Stadt am Turmberg . Erwartung auf allen Gesich¬
tern , im Bewußtsein der Stunde , deren weltgeschichtliche
Bedeutung auch dem Letzten klar ist , deren Abglanz alle
umfaßt, die alle miterleben läßt durch das Wunder der
Aetherwellen.

Und bald nach dem Schluß der atemraubend packenden
Reichstagsrede des Führers tauchen die ersten Fahnen
auf, die Hakenkreuzflaggen wehen über allen Straßen ,
ohne jeden Befehl, innerster Freubenausdruck eines be¬
freit aufatmenden Volkes. Flinke Hände bringen sie au
dem Turmberg an weithin sichtbare Stelle : Hoch auf des
Turmes Höhe flattert sie im prallen Frühlingslicht als
herrliches Zeichen über deutschen Landen, Zeichen er¬
wachten Volkes in festlicher Stunde , Zeichen verantwor¬
tungsvollen Bewußtseins weihevollster Gegenwart.

Denktafel an der Tvrmbergwarte
R . Durlach, 7. März . lSanitäter gedenken

ihren Toten .) Der Turm auf der Höhe erhält einen
würdigen «Schmuck : seine Nordwestwand trägt die Ge¬
denkplatte für die im Weltkrieg gefallenen Kameraden
der Sanitätskompanie 1/XIV, wie auch der von ihr ab¬
gespaltenen Kompanien 34 (Rumänien ) und 241
(Italien ) . Die Enthüllung der Tafel findet heute vor¬
mittag 6.38 Uhr in feierlicher Form statt. Außer den
Angehörigen der früheren Kompanien werben auch Ab¬
ordnungen der Karlsruher Waffenvereine anwesend sein.

zi . Berghausen» 7. März . (Filmabend .) Der von
der Gaufilmstelle gezeigte herrliche Tonfilm „Die Rei¬
ter von Deutsch-Ostafrika" war gut besucht und hat allge¬
mein gut gefallen .

zi . Berghauscu, 7. März . Der letzte Eintopf¬
sonntag soll ein wirklicher Opfertag des deutschen Vol¬
kes sein . Die SA und SA -Reserve laden die Volksgenos¬
sen von Berghausen heute zu einem öffentlichen Ein-
topfeffen ein , bas aus einer Feldküche gereicht wirb. Die
Feldküche wird durch die wichtigsten Straßen der Ge¬
meinde gefahren , so daß jeder Volksgenosse seinen Teller
mit Erbsen und Speck vor seinem Hause in Empfang
nehmen kann . Der Mindestpreis pro Teller beträgt 28
Psennig. Die Effenausgabe beginnt um 11 Uhr.

zi . Berghauseu, 7. März . (Todesfall .) Am Freitag
wurde Frau Wilhelmine Roßwaag geb. Walther, Wwe ./
zu Grabe getragen. Sie erreichte ein Alter von 75 Jahre »-

W . Sölliugeu , 8. März . (Vom Fußballspor u
Der hiesige Fußballverein muß am heutigen Sonntag
auf Reisen gehen , und zwar nach Forst, um das fällig
Verbandsspiel auszutragen . Da die Förster Fußballseine regelrechte Platzmannschaft sind , dürfte es den
sten kaum zu Punkteehren reichen. Die Jugendmanw
schüft muß gegen den Tabellenersten auf dem Kl« '» '
steinbacher Rasen zum Verbandsspiel antreten .

W . Kleiusteinbach , 8. März . (Theaterabend .) «i»
heutigen Sonntag veranstaltet der hiesige Turn - »»
Sportverein für seine Mitglieder und Freunde eine »
Theaterabend.

fl. Stupferich, 7. März . (Hohes Alter .) He"
Wilhelm Strack , der älteste Einwohner unseres Orte »
und Vater unseres leider allzufrüh verstorbenen Haut» '
lehrers Strack, vollendet am 8. März sein 91. Lebens
jahr . Er wurde 1845 in Unzhurst bei Bühl geboren-
Jn seltener körperlicher : und geistiger Rüstigkeit kan» er
seinen Geburtstag begehen. Dem hochbetagten Manne -
der sich hierorts großer Beliebtheit erfreuen kann , wü«>
schen wir noch viele Jahre der Gesundheit und Wom'
ergchens, so daß er noch recht lange seine täglichen SP »'
ziergänge durch unser schönes Dorf machen kann.

fl. Stupferich, 7. März . (Vom Tabakbau » er -
e i n. ) Dieser Tage fand im Gasthaus zum „Adler" hier
eine Versammlung des Tabakbauvereines statt . Es spraw
dabei Pg . Engelhardt vom Tabakbauverband über die
Behandlung und hauptsächlich über die Düngung &*»
Tabakfeldes, indem er die letztjährige und zukünftige
Behandlung verständnisvoll gegenüberstellte. Der Red '
ner hob besonders hervor, daß durch vorschriftsmäßige
Behandlung , hauptsächlich des Tabakfeldes, die Quanti '
tät und Qualität wesentlich gesteigert und so auch ei»
höherer Preis für das Erzeugnis erzielt werden kann-

fl. Stupferich, 7. März . (Vom Luftschutz .) Der 2.
Luftschutzlehrgang der hiesigen Gemeinbegruppe-Lust '
schutzschule wurde am 5. März beendet . Der Lehrgang-
der stch in der Hauptsache mit „Erste Hilfeleistung"
schäftigt hat , brachte sehr wichtige Vorträge des Sa «>'
tätskolonnenführers Maier aus Durlach, die nicht «»*
für Luftschutzzwecke , sondern auch in allen Lebenslage »
durch die Teilnehmer , praktische Anwendung finde »
können . Nach dem Schlußvortrag , dem auch der Orts'
gruppenführer des RLB Durlach, Pg . Herrmann , bei '
wohnte, wurde dem Leiter der Gemeinbegruppe » »"
LS - Lehrer Pg . Thomas , Stupferich, der Dank für seine
vorbildliche Führung der Gemeindegruppe und Leitung
der Gemeindegruppe-Luftschutzschule ausgesprochen . Die '
ser Lehrgang, der von seiten der Teilnehmer großes I »'
tereffe gefunden hat, konnte somit mit Erfolg abgckscht " ' '
sen werden.

kttlingen Land
* Bruchhause «, 8. März . (Vom sonntägliche "

Sport .) Am heutigen Sonntag empfängt unser 8"
„Alemannia" zum fälligen Verbandsspiel die spielstarke»
Turner aus dem benachbarten Schöllbronn. Das Dok'
spiel , das bei Halbzeit abgebrochen wurde, ging
Bruchhausen unglücklicherweise verloren . Beim heutige»
Rückspiel haben die Gäste wenig Aussichten , den Dok'
spielsieg wiederholen zu können . . .* Mörsch, 8. März . Der 1. Sportverein greis
nach einer kleinen Ruhepause wieder in die Ereignis !
ein . Leider ist über den Sportverein Platzsperre »e l
hängt worden (bett . Spiel Mörsch — Bietigheim) , so
das am heutigen Sonntag stattfindende «Spiel 6^ .
Frankonia Rastatt in Rastatt stattfindet. Die besten H» «"
nungen begleiten unsere Mannschaft!* Reichenbach, 8. März . ( Sport .) Am heutig "
Sonntag spielt der derzeitige Tabellenführer FV Buse»
bach gegen unsere einheimischen Fußballer . Ein interei
santes Spiel ist zu erwarten .

harisruhe
Uli und Schauburg: Anna Karenina

Man versteht nun , daß auf der Weltfilmausstellung in
Venedig dieser Film den ersten Preis erhielt : rein als
Spielfilm natürlich stellt er wirklich eine Leistung dar , die
schwer zu überbieten sein wird . Wir erinnern uns noch
des Stummsilms und wir wissen auch , daß unser Reichs -
Minister Dr . Goebbels einmal unter den vier als richtung¬
gebend zu bezeichnenden Filmen „Anna Karenina "
nannte . Die neue Tonftlmfassung steht der stummen in
optischer Wirkung nur wenig nach, übertrisft sie sogar an
Wirkung im darstellerischen , da der neue Partner Greta
Garbos , Frederic March , die Gestalt des Wronsky
männlicher, russischer sozusagen auffaßt als einst John
Gilbert . Auch Basil Ratbones Karenin stellt eine außer¬
ordentlich prägnante Leistung dar und der kleine Fred
Bartholomew ist einmal mehr der Liebling der weiblichen
Besucher.

Ueber allen aber steht immer wieder Greta Garbo . Das
Antlitz der Garbo , das alle Gefühle und Leidenschaften,
das Glück und Trauer , Liebe, Hoffnung, Abwehr und
Hingabe auf eine so plastische Weise darzubieten weiß ,
daß man immer wieder vergißt, daß man eigentlich nur
zweidimensionale Leinwandbilder vor sich sieht. Sie ist
auf eine reifere und noch eindringlichere Weise erneut
die Frau Anna Karenina geworben , als die ste einst schon
ihren ersten großen Welterfolg errang .

Clarence Brown und seine Kameraleute haben
alle Schattierungskünste der Filmphotographie spielen las¬
sen, um die Marmorflächen dieses Frauenantlitzes in im¬
mer neuen Reflexen festzuhalten . Daneben haben sie einen
festlichen äußeren Rahmen geschaffen, der gleich in den
ersten Bildern des bacchantischen Festes einen erstaun¬
lichen Höhepunkt erreicht und in den idyllischen Kleinge¬

mälden der Bahnfahrt , der Familienauseinandersetzungen
und der Duoszenen photographische Kabinettstückchen ver¬
mittelt.

Der Dialog fügt stch in seiner prägnanten , vorwärts¬
treibenden Auswertung willig dem filmischen Rahmen
ein .

Man wird auch diesen zweiten Anna -Karenina -Film
nicht so schnell vergessen. —z.

Gloria : Im Trommelfeuer der Westfront
Heldengebenktag! Unsere Gedanken weilen bei den

Kameraden, die rund um unser Reich unter ihren hölzer¬
nen Kreuzen ruhen . Unsere Gedanken gehen weiter zu¬
rück , zu den Kämpfen , die wir an der Seite dieser Kame¬
raden bestanden . Einen Ausschnitt aus diesen Kämpfen
an der Westfront zeigt uns der Film „Im Trommel¬
feuer der Westfront" , der in diesen Tagen überall in
deutschen Gauen seine Uraufführung erlebt. Namenlose
Kämpfer hüben und drüben ringen miteinander unter
dem Einsatz der trommelnden Geschütze um ein kleines,
schmutziges Grabenstück . Ein Ausschnitt , wie ihn jeder im
Westen selbst erlebte. So sieht jeder Frontsoldat in die¬
sem Filmstreifen ein Stück von sich selbst. Jedes Film¬
bild bringt Erinnerungen , die uns gerade in diesen Ta¬
gen besonders wertvoll sind . Der Film hat einen großen
Vorteil — er ist frei von allem kitschigen Beiwerk und
zeigt uns in seinen zum Teil an der Front selbst ge¬
drehten Teilen die Wirklichkeit — so wie sie war . Vor
allem sehen wir den Kampf auch , so wie ihn der dama¬
lige Gegner sah — Engländer und Franzose. Geschickt
sind in diese Teile Szenen hineingespielt, die den Film¬
streifen zu einem Ganzen verbinden — zu einem wirk¬
lichen Ausschnitt aus den Kämpfen an der Westfront.

Der Film hat technisch Schwächen . Zu oft wird
durch Wiederholung von Bildern in die Länge 0 e *o (

j ctHier würde ein Weniger mehr bedeutet haben ,
Tonuntermalung werden große Fehler gemacht. * t
spiele : Wenn hunderte und tausende „querfeld " on * ,
Gleichschritt marschieren , dann wirkt der hörbare ® lc

m ,
schritt unnatürlich . Eine „Bumserei" ist noch kein Ti«
melfeuer, und auch sonst ist der „Ton " manchmal Tfl‘

n,
Uebrigens wurde selbst im tollsten Durcheinander 6 e '
gen , was dem Film ganz fehlt .

Aber bas mögen Kleinigkeiten bleiben vor dem t
ßen , das uns der Film vermittelt . Und so kann > ^
Frontsoldat nochmals bildhaft die schreckliche »^ r
schöne Zeit des gemeinasmen Einsatzes für sein e,
erleben, hüben und drüben, und die uns folgenden ^rationen mögen an Hand dieses Filmes mit arteben , ^
welchen Opfern der seine Heimat liebende Mensw '
ist. cwg -

Mitgliederversammlung „ | j
Ortsgruppe Karlsruhe-Tiid

Am 5. März fand in der Walhalla eine sahr
suchte Mitgliederversammlung statt. Nach dem y

* j eg
einmarsch der Pol . Leiter, den Begrüßungsworten g,
Ortsgruppenleiters Pg . Herold und einem fl 6

.
01 "

0 (t
gesungenen Liebe sprach Kreisredner Pg . Fabrict » ^
„Das Dritte Reich als Gabe und Aufgabe ", ^ r ^ origa
kennzeichnete in klaren Ausführungen das 26801
Ringen der Deutschen nach Volkwerdung und w >
die Kräfte hin, die der Erfüllung dieser Sehns»
Wege standen . Er ließ den Zuhörern das Wu » ^~ ' - ' ' ' " 1 flflPVolkwerdung lebendig werben und betonte ,
Neugestaltung nur dem unbändigen Glauben g „ ^,pse»
unbändigen Willen des Führers möglich war . K
und Ringen um die Seele des Volkes sind imwe
denn es wird uns nichts geschenkt im Leben . „ -er

Der Abend war umrahmt von Musikvortrag ^
Eisenbahnerkapelle unter Hischmanns vorzüglich^
tung.

de>»
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Des Führers Memorandum
^Fortsetzung von Seite 6)

foiehÜ * ^ ^ > » pakt sollte das Ziel verwirkliche » , de«
Deoti^ Westen Europas dadurch zu sicher » , daß
kev, g« einerseits und Frankreich andererseits in die-
die ^ rhaltnis zueinander sür alle Znkuust ans
zicki "" » düng militärischer Gewalt ver -
Aua»

E Wenn bei dem Abschluß des Paktes bestimmte
Lelbit """ diesem Kricgsverzicht über das Recht der

hinaus zugelasse« wurden, so lag, wie
riu k

* ,nJ "c *°“wt, der politische Grund hierfür allein da-
lKok

'
ln ^? Frankreich schon gegenüber Polen und der Tsche -

batt» bestimmte Bündnispslichtcn übernommen
iw 9a. u eä der Idee der absoluten Friedenssichcrnng
seiu-«?^^" «icht achten wollte. Deutschland hat sich aus
Eiuk» . .̂

" ien Gewissen heraus , damals mit diesen
hat v?*"" Eungen des Kricgsoerzichtes abgesunden. Es
«. ,e 00a dem Vertreter Frankreichs aus den Tisch von
! k &

^Eiegten Verträge mit Polen und der
tzx, ^ 5 ^ aslowakei nicht beanstandet , allein unter
n . .„

"^"ussetzung , daß diese Verträge sich an die Kon -
stiw

" "" Rheinpaktes anpatzte » und keinerlei Be»
Völk

""
a

^ " die Handhabung des Artikels 16 der
s,^, ,

"
^" ndssatzung enthielten, wie sie in den srauzöstsch-

a«ch pichen Abmachungen vorgesehen sind. Dem entsprach
den»

damals der deutsche» Regierung bekannt gewor-
»akt

" "dalt dieser Douderabmachungen. Die im Rhciu-
h. j, . .̂

"6kiassencn Ausnahmen sind allerdings , nicht aus -
fouh» a 0M f Polen nnd die Tschechoslowakei «- gestellt, be-ors abstrakt sormnliert worden.
fionikf ttK,r E>dor der Sinn aller hierauf bezüglicher Ber ,
d * » * ?öcw’ ^ iuen Ausgleich zwischen dem

dem «i ^ ' französischen « r iegsverzicht und
ŝ Evunsche Frankreich nach Ansrechterhaltuug seiner
Äe» desteheuden Bündnisverpflichtungen zu finden ,
dert

*
m daher Frankreich die abstrakte Formulierung

«un
W ^ deinpakt zngelasieue « Kriegsmöglichkeit jetzt gu¬

ten nm ein neues Bündnis mit einem hochgerüste-
die ^ Eoate gegen Deutschland abznschlietzen, wenn es so
A. j, ^"Kweite des von ihm mit Deutschland vereinbarten
xj ^, ? .?orzichtcs weiterhin nnd in so entscheidender Weise
teu «nd wenn es dabei nicht einmal die fortgesctz-
e j

**0lweln rechtlicher Grenzen inuehält , so hat eS damit
tilck»

^
<£ ** * * * 6 neue Lage geschaffen und das poli-

» # *
"

estehe « des Rheinpaktes sowohl dem Sinne'« als auch tatsächlich zerstört .
¥arr *e ^ stte» Debatten und Beschlüfle des französische«

hob^n erwiesen, daß Frankreich trotz der
Lowi n Vorstellungen entschloffen ist, den Pakt mit der
Hatiu * loM endgültig in Kraft zu setzen , ja eine diplo -
fcho » r Unternehmung hat ergeben, daß sich Frankreich
sez w Esit an die von ihm geleistete Unterzeichnung die»

Paktes vom 2. Mai 1985 als gebunden ausieht .

Gegenüber einer solchen Entwicklung der europäische «
Politik kann aber die deutsche Reichsregieruug »will sie nicht die ihr pflichtgemäß anvertrauten Interes¬
sen des deutschen Volkes verwahrlosen lasten oder preis -
gebeu , nicht untätig bleiben .

Die deutsche Regierung hat in de» Verhandlungen
der letzte« Jahre stets betont, alle sich aus dem Rhein¬
pakt ergebenden Verpflichtungen so lange zu hal¬
ten und ersüllen zu wollen , als die ande¬
re « Vertragspartner auch ihrerseits bereit sind, zu
diesem Pakt zu stehen. Diese selbstverständliche Voraus¬
setzung kau« jetzt als von seiten Frankreichs nicht mehr
erfüllt augcsehen werden. Frankreich hat die ihm von
Deutschland immer wieder gemachten srenndschastlichen
Angebote und friedliche » Versicherungen unter Verlet¬
zung des Rheinpaktes mit einem ausschließlich gegen
Deutschland gerichteten militärischen Bündnis mit der
Sowjetunion beantwortet . Damit hat der Rhein¬
pakt von Locarno aber seinen innere »
Sinn verloren « nd praktisch ansgehört
zu existiere «. Deutschland sieht daher auch
seinerseits nicht mehr als an diese « er¬
loschenen Pakt gebunden an . Die deutsche Re¬
gierung ist nunmehr gezwungen, der durch dieses Bünd¬

nis neu geschaffene« Lage zu begegne «, einer Lag«, die
dadurch verschärft wird, daß der französisch-sowjetische
Vertrag seine Ergänzung in einem genau parallel gestal¬
tete « Bündnisvertrag zwischen der Tsche¬
choslowakei und der Sowjetunion gesunden
hat. Im Interesse des primitiven Rechts eines Volkes
ans Sicherung seiner Grenze» und zur Wahrung seiner
Berteidigungsmöglichkeite« hat daher die dentschc Reichs -
rcgieruug mit dem heutige« Tag« die volle « ud
uneingeschränkte Souveränität dez Rei¬
ches in der entmilitarisierte » Zone des
Rhcinlandes wiederhergestellt .

Um aber jeder Mißdeutung ihrer Absichten vorzubeu¬
gen und de» rein defensive« Charakter dieser Maßnahme
außer Zweifel zu setzen , sowohl alS um ihrer ewig gleich
bleibende » Sehnsucht nach einer wirkliche« Befriedigung
Europas zwischen Gleichberechtigten und gleich geachtete«
Staaten Ausdruck zu verleihen, erklärt sich die deutsch «
Reichsregierung bereit, aus der Grundlage der nach¬
stehenden Vorschläge sofort neue Vereinbarun¬
gen für die Ausrichtung eines Systems ber
europäische » FriedenSsicherung zu tresfe ».
(Hier folgt die Bekanntgabe der vorne veröffentlichten
sieben Punkte.)

Heilige Bekenntnisse
Der Führer fährt bann fort :
Männer , Abgeordnete des Deutschen

Reichstages !
In dieser geschichtlichen Stunde , da in den westlichen

Provinzen des Reiches deutsche Truppen soeben ihre
künftigen Friedensgarnisonen beziehen , vereinigen wir
uns alle zu zwei heiligen inneren Bekenntnissen :

1. zu dem Schwur, vor keiner Macht und vor keiner
Gewalt in der Wiederherstellung der Ehre unseres Vol¬
kes zurückzuweichen und lieber der schwersten Not ehren¬
voll zu erliege», als jemals vor ihr zu kapituliere« , »nd

S. z« dem Bekenntnis , nun erst recht sür eine Ver¬
ständigung ber Völker Europas «nd insbesondere sür
eine Verständigung mit unseren westliche» Völkern und
Nachbar « einzutreteu .

Nach drei Jahren glaube ich so mit dem heutigen Tag
den Kampf » m die deutsche Gleichberechtigung als abge¬
schlossen ansehen zu können . Ich glaube, daß damit aber
die erste Voraussetzung für unsere seinerzeitige Zurück¬
ziehung aus der europäischen kollektiven Zusammen¬
arbeit weggefallen ist .

Wenn wir daher nunmehr wieder bereit sind , zu die¬
ser Zusammenarbeit znrückzukehren , dann geschieht dies
mit dem aufrichtigen Wunsch, daß vielleicht diese Vor¬

gänge und ein Rückblick auf diese Jahre mithelfen wer¬
den , das Verständnis für diese Zusammenarbeit auch bei
den anderen europäischen Völkern zu vertiefen.

Wir haben in Europa keine territoriale « Forde«
rungö» mehr zu stellen.

Wir wissen vor allem , daß alle die Spannungen , die sich
entweder aus falschen territorialen Bestimmungen oder
aus den Mißverhältniflen ber Volkszahlen mit ihren
Lebensräumen ergeben, in Europa durch Kriege nicht
gelöst werden können . Wir hoffen aber, daß die mensch¬
liche Einsicht mithelfen wird, das Schmerzliche dieser
Zustände zu mildern und Spannungen auf dem Wege
einer langsamen evolutionären Entwicklung in fried¬
licher Zusammenarbeit zu beheben . Und insbesondere
empfinde ich mit dem heutigen Tage erst recht die Not¬
wendigkeit , di« Verpflichtungen zu würdigen, die unS
die wiedergewonnene nationale Ehre und Freiheit auf¬
erlegen, Verpflichtungen nicht nur unserem eigenen Volk
gegenüber, sondern auch gegenüber den übrigen euro¬
päischen Staaten .

So möchte ich denn an dieser Stelle noch einmal die
Gedanken , die ich in den 18 Punkten meiner letzten Rede
hier ausgesprochen habe , in die Erinnerung der euro¬
päischen Staatsmänner zurückrufen mit ber Versiche.

rung , daß wir Deutsch« gern alles tun wollen, was zur
Verwirklichung dieser sehr realen Ideale möglich un¬
nötig ist.

Meine Parteigenossen !
Seit drei Jahren führe ich nun die Regierung de -

Deutschen Reiches und damit das deutsche Volk . Groß
sind die Erfolge, die sich die Vorsehung in diesen drei
Jahren für unser Vaterland erringen ließ. Auf allen
Gebieten unseres nationalen , politischen und wirtschaft¬
lichen Lebens ist unsere Stellung gebessert worden. Ich
darf an diesem Tage aber auch bekennen , daß mich in
dieser Zeit zahlreiche Sorgen bedrückten und unzählige
schlaflose Nächte, arbeiterfüllte Tage begleiteten. Ich
konnte dies alles nur tun , weil ich mich nie als Dik¬
tator meines Volkes, sondern stets nur als sein Führer
und damit als sein Beauftragter gefühlt habe . Ich hatte
um die innere Zustimmung des deutschen Volkes zu
meinen Idealen einst 14 Jahre gerungen und bin dann
dank seines Vertrauens von dem ehrwürdigen General -
seldmarschall berufen worben. Ich habe aber auch seit¬
dem alle meine Kraft nur aus dem glücklichen Bewußt¬
sein geschöpft , mit meinem Volk unlösbar verbunden zu
sein als Mann und alS Führer . Ich kann diese geschicht¬
liche Periode der Wiederherstellung der Ehre und Frei¬
heit meines Volkes nicht abschließen , ohne das deutsche
Volk nunmehr zu bitten, mir und damit allen meinen
Mitarbeitern und Mitkämpfern die nachträgliche Zu¬
stimmung zu erteilen zu all dem , was ich in diesen Iah - ,ren an oft scheinbar eigenwilligen Entschlüssen , an har¬
ten Maßnahmen durchführen und an großen Opfern for¬
dern mutzte.

Reichstagsanflösung
Ich habe mich deshalb entschlossen, am heutigen Tag

den Deutschen Reichstag aufzulöfen, damit daS deutsche
Volk sein Urteil abzugeben vermag über meine und
meiner Mitarbeiter Führung .

In diesen drei Jahren hat Deutschland wieder zu¬
rückerhalten seine Ehre, wieüergefunden seinen Glauben,
überwunden seine größte wirtschaftliche Not und endlich
einen neuen kulturellen Aufstieg eingeleitet. Dies glaube
ich vor meinem Gewissen und vor meinem Gott aus¬
sprechen zu dürfen.

Ich bitte jetzt daS deutsche Volk, mich in meinem
Glaube» zu stärken und mir durch die Kraft seines Wil¬
lens auch weiterhin die eigene Kraft zu gebe«, nm sür
seine Ehre und seine Freiheit jederzeit mutig eintrete»
und für sei « wirtschaftliches Wohlergehen sorge « z»
können . Uud mich besoubers zu stärken in meinem Riu -
geu um einen wahrhaften Frieden .

Auch S ’e 45341
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M 0000 .— , sofort
bezichb. Ausl . ert .
lämtl ieegel, « rnnv
stückömakler. Neu
stabt ( Schwarzw .)

<45602

Villa
In D u r l a ch am
Turmbg . ein Zwei-
familienhauS , je *
Zimmer , einger . für
zwei Familien , mit
Zubehör , Zentralhz .
Bor - u . Hintergart ,
preisw . zu verkauf.
Anzahlg. ca . 10 000
,jH. Der 1. St . kann
sofort bezogen werd .
Nähere- beim (6570
Eigentümer Ludwig
Himmel. Sarlerohc
Blumenstrahr 31 .

Schönes , modernes
Lx3 und 4x4

Zimmer
Renten-

Haus
(Neubau , Wcststadt)
Einfahrt , Garten , zu
verkaufen. Anzahlg.
80- 30 000 Mk. Sehr
hohe Verzinsung der
Anlagekapitals .
Hermann Stöckinger

Hvpotheken ,
Immobilien.
Telefon 7406

Vahnhofplab 14.
(6662 )

Renten¬
haus
8x3

Zimmer
mit 2 Garagen ,vreitw . zu verk . dch.

M . Kubier u. Sohn
Karlöriihe ,

.fkaiserftroßc 32a .
Telefon 461 . ( 6581

In schöner, günstig .
Berglagc in

billig zu verkaufen .
Angebote unt. 6587
an den Führer.

Modelle 1936 :
„ R 2 * 200 ccm 1 Zul . 8 PS
„ R 4 * 400 ccm 1 Zyl 14 PS
„R 12 " 750 ccm 2 Zyl . 20 PS
„ R 17 * 750 ccm 2 Zyl . 33 PS
„R 3 300 ccm 1 Zyl . 11 PS
die sparsame , elastische ,
bergfreud . , obengesteuerte ,
1 Zyl . - Maschine mit Kardan¬
antrieb,3 Gänge , 4570 Watt -Licht

„R 5“
500 ccm. 2 Zyl.. 2Q PS

Ist das Ergebnis der Erfahrungen
die in den Sachstagefahrtsiegen der
letzten 3 Jahre gesammelt wurden :

Höchste Schnelligkeit ,
Schönheit , Zuvor lössigkelt ,und Wirtschaftlichkeit

2Zylind , obengesteuert Haarnadelventilfedern
2 Steuerwellen , 2 Vergaser , Fuß - und Hand¬
schaltung , 4 Gänge , Teleskopgabel mit von

Hand nachstellbarem Oelstoßdämpfer,
Geschwindigkeit 135— 140 Kilometer

„R 5“
die lechn. Spitzenleistiiop des lahras 1936

Wimmer
das Motorrad , weldies Ihre gesteigerten

Anspi üche voll erfüllt !
360ccmBlockmotor,obengesteuert 16 PS 950 .-
500 ccm Blockmotor, obengest , 4 Gang,
20 PS Fußschaltung .Trockensumptölg 1180 .-
200 ccm Luxus , 2 Takt , abnehmbarer
79 PS Zylinderk , Boschlicht, Boscthorn 670 .-
Zahlungabedingungen I

' /, Anzahlung , Rest bis 15 Monatsraten .
Generalvertreter für Mittelbaden

E. . W. GOHLER
Kraftfahrzeuge

Karlsruhe Waldstr . 40c

/ IIAuh • • $ > ebt &cAe

Karlsruhe
Kalferftr. 179 Karl Joch Juwelier u

Uhrmodter-
meister

EIGENE REPARATUR - WERKSTÄTTE

MDBEL - KARRER
^

richtet auch Sie behaglich el
Altbekannt fOr preiswert
u . gut bei greBer Auswahl
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf
»Verlangen Sie bitte Katalog «

KARLSRUHE
PhlllppstraBe 19
(Straßenbahn 1, 2 , und 7)

ma -

Saus
mit Garte«

zu kaufen oder
pachten gesucht.
Angebote u . 6494
an den stlsihrcr .

BeMaiis
in schöner Stadtlage ,4 Wohnungen , Gar¬
ten, preisw . zu ver¬
kaufen . Jmmobilien¬
büro Fritz Echaidl,
Bad .*Bab«o . Luisen-
str .la , Fernruf IMS.

(38392)

SmieiWe
mit Garten etc. an
glinsttgein Platze in
mittelbad . Schwarz -
waldstädichen preis,
wert zu verlaufe ».
Angebole uni. 354!»v
an den Führer.

Zu verkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabcndweg ,
719 qm, Fronibreiie
13 Meter. ( 41012 )
Markftahler& Barth
Neureuter Str . 4.

Acker
12 Ar . ln Rüppurr,
an sert . Straße , spät
Bauplatz , sofort zu
verlausen . Ana . u.
63D2 an b. Rüfjrcr .

Bei einem Recb
□unasbetrag «on

25 RM.
aufwärts eewBb -
r «n wir bei Vor -
auszahluDK einen
Nachlaß von

2V. H.

trägst die Verantwortung
Dem Lebenskampf wäre weniger hark, wmn Da allem stündest . Aber Dein Schicksal ist

mg verknüpft mit dem Schicksal anderer.
Dem Erfolg und Dem Glück bedeuten zugleich Arbeit uud Sicherheit für die Menschm,

die Dich umgeben. Aber auch Dein Mißgeschick trifft die Menschm, die von Dir abhängig
ffnd . Es trifft ffe oft noch härter als Dich selbst.

Bedeuke Deine Verantwortung ! Kannst Du ste wirklich allein tragm ? Deine Kraft allein
reicht nicht aus, um für die Folgen von Schicksalsschlägeu eiuzustehm .

Weißt Du nicht , daß stch 26 Millionen deutscher Volksgenossen bei dm pn
'vatm Der «

stcheruugsunternehmungeu in Gefahrmgemeinschaftm zusammengeschloffm haben , um gemein¬
sam das Unglück auszugleichen, das den einzelnm trifft?

Die privaten Verstcherungsouternchmungen bietm Dir in 48 verschiedmeu Verstcherungs -
zweigen jederzeit jeden Schutz, dm Do brauchst. Darum vertrau auch Du Dich ihrem sach¬
verständigen Rai an.

i im
! , # r 1



Luise Schumacher
Juwelen , Gold - und Silberwaren

Uegr . 1906 Karlsruhe KaiserslraOe 126
Nllhe MonirtgerNeuheiten für Konfirmanden

und Ostergeschenke
W. M .F. Tafelgeräte und Patent -Bestecke

Zu vermieten

iup firoBhaimei
im Zentrum der Stabt gelegen, sofort günstig zuvermieten . Angeb, u , Rr , 4185 befördert Ir . « fort '«
« nzeigen .Ezpeditian , Karlsruhe . (453,53,

3i
an alt . Person zu
Bcrm ., zentr. Lage
2. ®t ., Zu erfragen
Kilterstr . 6 part .

(6584 )

1 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , zmn 1 .
4 . oder 16 . 4. 36,
schönste Weststadil, ,
Schelfestlatz , Nähe
Mühlburger Tor , z .
Perm Näherer bei
Schlailr , Jahnstr , 8,
Tel . 4963 . ( 46248

jLkji ln Führer

eingerichtet, auf I . April oder 1 Mai an
tüchtigen Autoreparateur . Etwa « Kapital
erforderlich.

Ferner feit >895 bestehende

wegen vorgerückten Alter « aus 1. April
oder 1. Mai . Zur Uedernrhme von Mo-
terial und Einrichtung etwa» Kapital er¬
forderlich. (45272 )

Grohtanlftetle und Garage
Tankhos Hufe Baden -Baden .

Garagen frei
Kaiserallee 58

Roch einige Einzelboren , oh . Frostgefahr ,
mit allen neuzeitl . Einricht , zu vermiet .

Autohaus Hertenstein
Fernruf 6830 . (4560t)

Gutgehendeuiirischaii
in Karlsruhe - mit nackweiSb. großem
Bier , und Weinumsatz umständehalber
sofort (1. 4 . 36) an tüchtige, erfahrene
WiriSleute zu verpachten. Eiloff . rte uni .
45437 an den Führer .

In Ettlingen ist eine schöne

mit Nebenzimmer und Wurstküche ,
auf 1. 4. 36 oder später unter gün¬
stigen Bedingungen z.verpachten. Für
Metzger des . geeignet . Bewerber tn
guten Vermögen - Verhältnissen wol¬
len sich schrtfil. melden unter Nr .
4.3441 an den Führer .

Auto - Bahn - und Stadt -
Umzüge §
Herrn . Schultis

Hlrschs ‘r . 20 Tel . 6682

Laden
mit Nebenraum

Kaiserstratze (Nähe Hauptpost) ,
auf 1. April zu vermieten .
Angebote uni . Rr . «45006 an den Führer .

1i» SM IBomn-öPlm
in Karlsruhe . HanS Thomastr . Nr . 13

«AlierSheim de - Badischen Lande- verein-
für Innere Mission) sind zwei ineinan ,
vergehende Zimmer mit voller Pension
an evangelische Dame sofort zu vermieten .
Anfragen an da- Heim. Telefon Karl - ,
ruhe Nr . 46S7. (43348 )

undAuto -, . Bahn »
Stadt .

Umrüge
Karl Schöner ,
Amalienftratze 63 .

Telef . 6314 . (36044
Geräumige . helle
LMstätte

Nähe Durlacher Tor ,
per sofort billig zu
vermieten. Angeb. u.
36424 an d Führer .

In einem Sckwarzwaldstädtcken (Wall-
fahrt - , u . Luftkurort ) , umständehalber
gntgehende-

an der Haupistr . gelegen, mit Lagerraum .
3 Zimmerwobnung . Küche . Keller und
Speicher, für 70 Ji zu vermieten Zu -
schristen unter Nr . 64.37 an den Führer .

2 Stockwerken. je 170 qm . getrennt
oder zusammen .

Nähe Alter Bahnhof ,
auf 1. April oder später zu vermiet .
Anfragen unter 43.349 an d . Führer .

Me« i». Mennom
Am Stadtgarten 1. Bahnhof - näbe .
mit Zentralheizung . für Reiseanden¬
ken und Manu *akiurwaren geeignet,
sofort -« vermieten . Nähere - :

Vaumeisterstr . 2, Telefon 7920 .
(43343 )

MW »
geraum .. Schillerstr.
.30, mit Licht - und
Kraftanschlnß. auf 1.
April od . späi. bill.
zu vermieten . Näh.
2—3 Uhr . Liebigstr.
Nr . 13. H . (6373

Garage
Gebhardstraßr 12,

massiv erbaut , heiz
bar , gute beaueme
Zufahrt , auf 1, 4 .
zu vermiet . ( 45606

St. Körner ,
Klauprechtftrafte 15,
Telefon Nr , 3151

2 Z .-Wehnung
( Seitenbau ) , mit
Werkstatt , auf 1. 4 .
zu verm . Anzuseh.
2—4 Uhr . Nähere -
Waldhornstratze 8.
4. Stock , Dorderbs .

( 44965)
Schöne
2Z .°WekWNg
in Mühlburg , Preis
45 zu vermiet .
Zu erfrag , u . 44902
im Führer .

Wegen Versetzung
schöne große
2 Zimmerwohnung

mit eingericht. Bad .
Loggia . Speisekamm.,
in Bahnhof-nahe. a .
1. 4. zu verm . Ang.
unt . Nr . 43573 an
den Führer .

Garage
Am Siadlgarlen 11 ,
sofori zu vermieten ,
Telefon Nr . 2448 .

( 46677 )

Großer Eckladen
evtl , auch als Büro zu verwenden , beste
Lage, in unmittelbarer Nähe de - Haupt -
bahnhofes . in unserem Anwesen Bahn »
Hosstrohe 46. Karl - ruhe . zu vermieten .

Haftpflichtversicherung- anstalt der
Badischen Landwirtschoft- kammer,

Karl - ruhe , Bahnhofstraße 46. (44398 )

BaDen-Baöen
lpril 1936 ist N„

canOBflns
Auf 1. April 1936 ist fl . , - leg. mödl .

Friseur -
geschäfl

zu verpachten
in aufblühend . Gar .
nisonstadt , Haupt,
sächlich Tamenkund -
fchaft, eingerichtet f.
Herren und Damen ,
billig - Miete . Woh.
nung vorhanden .
Zuschriften erbeten
unter Nr . 45428 an
den Führer .

3 Z . . Küche . Bad . Zentraltng . Tel . u .
Garten , in ruh . Lage , sehr günst . zu verm

Fr . Leinenbach . Baden -Baden ,
Merkurstratze 14. (1593)

Cis£

Jede gute Hausfrau
wäre entsetzt

wenn sie Ihr Radio einmal In¬
wendig sehen könnte . Sie , die so
stolz auf Sauberkeit ist, hat einen
Gegenstand im Hause , der mit
dickerStaubschicht überzogen tat !
Kein Wunder , daß das Radio ln
letzter Zeit so geknackt hat , und
der Klang unrein war . Lassen Sie
deshalb Ihr Radio dort reinigen
und nachprUIen.wo ein gewissen¬
hafter Fachmann für tadellose
Arbeit und gerechte Preise bürgt .
Gehen Sie zum Funkberater

Kadio freytag
HERRENSTR.18 RUF 6751

Mühlburg
Rheiustr. 34b, .

mit 2 groß. Schau¬
fenstern und Neben-
raum , in best. Lage ,
sofort zu vermieten,
auch als Filiale ge
eign., 25 I . Lebens
Mittelbranche. Ein
'-ichwng vorhanden.

8 Z .-Welmg .

3 Z.'Wohnung
mit od , ohne Mansarde , » ad u . Zentral -
*« ?«•. auf 1. IV . ob , sp, in Bahnhof »,
na »« »u vermleien, Anfragen an : (45572

» flu,selber u , Schelling,
_ Sttlingerftraste 14, Telefon 3309 .

4-5 Bniermflumt
für Büro »der Praxi « geeignet , mit Zen-
tralheizung , in bester Lage, zu vermieten ,

Safienftraße Re . 7. 2, Stock ,
_ (6500 )

Berglmusen
Sonnige

43 .-Mnung
m , Loggia u . Kü-
chenveranda, in ruh ,
Lage, h , Bahnhof ,
auf 1, 4, zu verm.
Brei « 45Jt . Zu erfr ,
Metzgerei Ringwald ,

» « «Hausen ,
Sauplstr , <45574 )

Hirschftr . 86 II , aus
I , April große
4 Zimmer -
Wohnung

mit Zud . zu verm.
Anzuseh . zw. 10— 13
Uhr . Tel .3411 . (6549
4 Zim .-Wohnung

geräumig m Bad ,
Mans . , auf 1. 4. 36
zu verm . Zu besicht .
10— 1 u . 3—7 . Neu-
man « , Schumannst .1

( 44147)

4 Zimmer -
Wohnunq

« arienftratze 1 , mii
einger , Bad , auf 1 ,
Juli zu vermieten ,

K , Körner ,
Klauprechtstraße 15 ,
Telefon Nr , 3151 ,

( 468O6 )
Neuzeitliche
4 Zimmer -
Wohnunq

im 2 , u , 3 , Stock ,
mit Wohnmansarde
u , eingericht , Bad ,
auf 1, Juli zu der,
mieten Beiertheim ,
Karvlinenftraste 6 .

( 456O4 )
Schöne ( 45538)

43 .- Mmmq
mit eingericht , Bad ,
Bahnbossnäbe , auf
l , Juli , evtl , 1 ,
Juni zu vermieten .
Zu erfrag . Hohen-
zallernstraste 35 , II ,
Telefon Nr , 6507 ,

( 45538)

auf
Bühl

Zu vermieten
1. April oder später
43 .-
nt . Badezim, , Gar ,

Elekir, , Terrasse ,
Etagenheizg, , evtl,
grober Garten , in
schönster Lage,
Zu erfrag , (45445 )
Bühl am Schänzel ,

Hau« Weiner .

Bunlenstr. 22
Ecke Eisenlohrstratze ,
6 Zimmer -
Wohnung

mit Etagenheizung ,
VreiSw, zu vermiet ,
Aurlunit auch tele-
phänisch Nr . 1243,
im 3 Kiock ,

( 45367)

6 Zimmer -
Wohnung

Eifenlohrstratze , mit
reichlich, Zubehör u,
Garten , zu vermiet ,
Zn erfr . b , Eigent ,
DIetz , Akademie-
«r . 40, II . ( 39678

Zum 1, April oder
später , evtl , 1 . Juli
umständehalber sehr
schöne , sonnige , ge >
röumige
KZ .-Wehnillig
1 Tr . , Veranda u .
Gärten , Badezimm . .
reickl. Zubh . . evtl.
Etagenh . , in gutem
Haufe zu vermiete ».
Näb . : Hirfchstr. 51 .
2 . Stock. ( 45087)

Große , sonnige
6Z . -U7ohnunn
mit Bad u . reich ! .
Zub .. nächst d . Kat-
serplatz. auf 1. Juli
zu verm . Auch sehr
geeignet f . Prari - .
Büro od . Wohnung
m . Gewerbe. Ang . u .
45570 an d . Führer

8 Zim .-Wohnung
mit Bad , Manf, , Keller u , sonst , Zubeh, ,
Nähe Mühlburger Tor , auch für Büro ge-
eignet , auf I , Juli zu vermieten . Au»f

8—3 Uhr , bei Münch , « eftendftr.

2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , möglichst
sofort von Ehepaar
gesucht . Miete im
Voraus . Angebote
unter Nr . 45653
an den Führer .

23 .-
"

mit Küche , auf 1, 4 ,
zu mieten gesucht ,
möglichst Oststadt ,
Angebote unt , 8373
an den Führer .
Reichs« ngest , sucht
auf i , 4 , bezw. 1 ,
5 , große

2 Z .-Wohnung
mit wohnö , Man¬
sarde oder

3 Z .-Wohnung
mit Zubehör , in
gut , Hause , Ang , m ,Preis u , 6474 an
den Führer ,
Sonnige , große

rz.'MW.
mii Diele und Bad ,aus 1, April ab . spät,
zu mieten gesucht ,
Angebote unter Nr ,
6427 an den Führer .
Acliere Dame sticht

auf l , Juli 1936

23 .-Mll .
1 Tr . h . . in gl . * .
b . Westst . PreiSang
u . 6552 an d . Führ .

2 Z.-Wohnung
auf 1. April von
pktl . Zahler gesucht .
Miete nicht üb . 40.#
Zufchr. u . Nr . 6544
an den Führer .

3 Z .-WohnungI
»er sofort zu mie¬
ten gesucht, Preis - >
angebaie uni , 45554 I
an den Führer ,

3 Zim . -Wohnung
in ruhig , Lage ges ,
Preis bis zu 50.# ,evil , a . 2 Zimm , m ,
Manf , Angeb , uni ,6591 an d, Führer ,

3 Z .-Wohnung
mögl , Nähe Führer .
Verlag , von Schwer .

kriegSbeschädigiem
auf 1. April zu
mieten gesucht,
Angebote u , 45421
an den Führer ,

Landhaus
Geg, Durlach —
Bergbausen , fof.
od , spät , zu mir -
ten ges . An« , an
Fr . Hch, Sioll ,
Makl,Karlsruhe
Waldhornftr , 30 ,

(45553)
4 Z . -Wohng, , ger, ,
neuzeitl . , f . 3 erw,
Perf, , mit Heizung ,
auf 1, Julf gesucht
Angebote uni , 6543
an den Führer ,

Einfamil .-
Haus

od . 3—4 Z .-Wöhn.
in Karlsr , od , Ilmg ,
auf 1, 4 , gesucht ,
Eilangeboie unter
6498 an d. Führer ,

Lest den

.Führer "!

Kraiilahrzeuge
An- und verkauf

DKW - Motorräder
alle neuen Modelle

gegen 15 Monatsraten
sofort lieferbar .

DKW -Fabrlfcvertreter

A. NEUMAIER
Ettlingen i . Bad . - Tel . 321
Kaufe alle Typen gebraucht «

Motorräder . 4538 ,

Benraucme annanger
slets am Lager

Fritz Werner
Lindner - Anhänger- Vertrieb

KARLSRUHE
Sofienstraße 168 Tel 5943

Nr , 57 . Seilend , II . <8566 )

8 Zimmer
Baderaum u , reicht , Zubehör , Im 2, Stock ,neuzeitl, . lleränm g , 49, au f 1. April 1936 fürm ftbon . Landhaus . ^ j ( monail . zu vermieten . Näheres b .

ruhige Lage, in Bor - Hausverw Architekt Baser .
-
"

l ^ prst od , spö! ,
' L . M'» - » . ' 2, Fernruf 335 , (6-25 )

zu vermiet . Ang , n
6595 an d , Führer

Durlach
Turmderg

2X3 Z,. Wohnung
od . 6-Z .-Wohnung ,
Bad , Heizung » nd
Zub„ zu vermieten .

Zu erfr , ( 6467 )
Turmbergstr , 12 ,

3Z .-Wohnung
Küche , Kl. u . Zub . ,
zum 1. Avril 1096
preisw . zu vermiet .
Angebote uni . 6513
an den Führer .

3Z .-Wehnung
mit Bab . Terrasse
u . Keller, 1. St ., in
Einzelhaus b . Kai¬
serplatz alSb . z. vm.
Mietpr . SO NM .
Angebote unt . 6459
an den Führer .

Schöne

6 Z .-Wohnung
1. Stock , mit Badezimmer und Mansarde ,
in der Robert -Wagner -Allee (ohne Gegen¬
über ) aus 1. April oder früher zu verm.
Interesienien wollen sich schrifil. melden
unter 45414 an den Führer

mit reichlichem Zubehör . 2. Stock . Dahn ,
hosplatz 4. Zentralheizung . aus 1. April
1936 oder später zu vermieten . Angebot:
erbeten an (45376 )

Städtische- Hochbauamt.
(Rathaus . 3 . Stock . Zimmer 118) .

Was immer Sie oud) lachen
Sie linden alles im Fiihrek!

Durlach
Schöne, geräumige
3 Z .-Wohnung
Turmbergnähe , auf
1. April zu verm .
Blumrnstr . 6 , Lad,

( 45556)

Geschäfts¬
räume

2 Zimmer , 1 Tr ,
hoch . In allerbester
Lage der Kaiser »
«raste zu vermiet .
Näheres durch:
<? . Brrltrnbrrger ,

Karlsruhe , Lsteud -
I,raste 2, Tel , 2496

( 45128 )
Schönes , leeres

Zimmer
zu derm , Humbosot-
str , 25, pari, , rechss .

16599)

8k . leer . 3im .
mit Master. KaS.
Licht , beim Mühlbg .
Tor zu vermieien.
Zu erfrag , unt . 6578
im Führer .
S » ön ., ger . Maus ..
Zim . m . Küche , N.
Stadtg . , a . 1. April

frttb . z. v . Ang .
u . 6509 an Führer .

Zimmer
mit bes . Eing zu
vermiet . Zu erfrag .Lstendstr . 4 . i st

( 6511)
2 leere, sch. Zimmer

>f . beruf- t . Dame g«.
eign .. Balk .. Abort .

| Abschl .. ohne Küche .
! Jnnensi ., sof . od . sp' zu verm . Angeb . u
i 6579 an d. Führer .

Weihers öld
Sonn ., neuzeitliche
3-13 .-WM .
aus 1, Juki oder
früher zu dermie -
ien Näh Main -
strastr 22, 2 , Stock ,

( 6487 )

mit Bad . ferner
2 Zimmer -Wohnung
alles m . gr . Küche
u . Garten , billig zu
verm . Lackfabrik Dr .
B a u r , Karl - ruhe .
Telefon 327 (6593 )

3-4Z .-WM .
I Tr , hoch, neuzeitl ,
umgeb, , in ruhig « , ,
mii , Haus , Schloß.
gariennäbe , sof , od ,
st' äi , zu vermieten ,
Küche , Badzim, , m ,
W,Cl, , 2 , SUS „ Be.
lenlamm, , 2 Keller ,
großer SAdbaikon ,
Monail : 95 Mark ,
Angebote » , 45194
an den Führer ,

Mietgesuche
400—500 qm . in der Südstadt , zu kaufen
oder zu mieten gesucht . Angeb , unter
6444 an den Führer .

DEUTSCHE

MÖBEL
HANDELSMARKE

Mustergültig
• f? v . ,

Form und , Arbeit

Seit über 20 Jahren *

bewährt

MARKSTAHLER & BART!
KARLSRUHE I. B . . KARLSTR 30

ABT. DEUTSCHE WK - MOBEL

MI -M .
4/20 , vierfltzig, aut -
erh, , s, 225 RM ,
gea, bar zu verlaus .
Näh Auskunft gibt
Musithaus Schlaile ,
» aisertzr,lik>,Tel,33?

145246)wmlmk
8/40 PS , Limousine ,
4-̂ Sitzer . 4-Zyllnd, ,
Tdv M' 1O/II , billig
zu »erlaufen , (45658
HanS-Snchs-Sir . 2.

BMW3/15
Limousine

gut erhalten , prima
billiger Läufer , ge¬
gen bar preiswert
zu verkaufen ,

Tr . Krrhahn ,
Nenchen, Trl . 115,

( 45373 )

Auko -
Verkans

Audi -Limousine,
20/100 , 42 000 km
gefahren , gepflegt ,
gut erhalten , billig
zu verkf. Tel . 3151.

Ä. Körner ,
Klanprechtstr . 15.

( 45607 )

Motorrad
500 ccm , Wassergel,,
zu Verl 200 ecm .
Masch. w , in Zahl -
lang genommen
Safienftratze 114.

( 6702)

0 . 8 . 1 .
Motorrad , 200 ec« .
Modell 1935, im be¬
sten Zustand , gegen
bar zu verkf . Klein ,
Gartenstraße 16a .

( 6559 )

Motorrad , 200 ccm ,
im Auftr ., gut erb.
zu günst . Preis »u
NM . 125.— z. vkf .
Näheres Musikhaus
Schlaile , .Kaiferftr .
175. Tel . 339.

( 45247)

Tausch

UM .
Staubsauger (Pro ,
los ) 110 Doll , geg,
220 Doli zu tausch ,
gesucht Zufchr, unt ,
6539 an d , Führer ,

Zu verkaufen

Einrikbtungs-
gMlWnde

aus einem gröberen Kolonialwaren -
und Lebensmittelgeschäft für Ber -
kaufS - und Lagerräume , darunter 8
eiserne Lagerständer , je 100 Kg .
Inhalt , mir AuSlaufvorrichtung ,
1 PrSzisions -Mesting' Säulenwaaae .
3 Kg . Tragkraft , fast neu . 4 Dosen,
je 5 Kg . haltend , mit Aufschrift:
„Frisch gerösteter Kaffee* : eiserner
Zigarrenständer . 2 BiSquitständer .
eisern : 1 Flaschen-Kapsel-Maschine
und 20 Korbflaschen für 10—25 Lir ,
Oelkannen . Weißblech. 12 4̂—25 Kg . ,
zu verkaufen. Angebote unt . 45559
an den Führer .

4SisrVas
kmmerieker
Kleeblatt ist da:
vrei susse ^ aklte Kaffees ..
Preiswert , ergiebig , vorteiln «

6 m m c r i ch c r Wacert ^
Kaisersfraße 152 ., Karlsruhß

EleKtt .Klllvier
( neuw .) auch »um
Handspiel ., mit 100
Notenroll . , w To¬
desfall bill . abzug .
Zu ertrag . Adlerstr .
64, IV . , lkS. (6497

Jierüeluimt35
et,

gebrauchte u , neue,
Gr , 48—70, a . neue

MKunlte
St , 15 Jt . Abzugeb,
R . Bollmrr , Sattle ,
rel , Blanlenloch .

( 6394)

Zu »erts . dallständ ,
Badeeinriditg.
( Koblenbzg, ) , Inn -
ftt & Ruh - Dauer -

hrrnner Nr . 314,
Filetstorr u , 1 Ta -
menübergangsmant ,
f. gr „ schl, Figur ,
11—3 U , Birnert ,
Kriegssir . 103/a ,

( 6240)

Nklimallhine
Schrankmöbel , bek ,
Marke , wen , gebe,

Rähmaschinenhaus
Fester , Kaiserstr,110

(6046)

2 Tan . Merc .-Diesel-

SM «
3800 km gef . , in gi .
Zustand preiswert zu
verkaufen. Ang. unt .
6530 an den Führer .

Ig .Ehepaar (Reichs. Beamter i . R ., sucht

I
“u1ii3- 4 Z .-WohN.

eine geräumige in Hagsleld adsr
n et * Rintheim , Ang , » ,2 Zimmer - «t«3 an d, Führer
Wohnung

t DahnhofSnähe od .') eiherfeld . Anq . u ."'58S an d. Führer .

Einfkmilien -
haus

oder 4 Zimm, . Par .
ierrewohnung , mii

Garten
z, 1, 4 . in Gstling .
oder Nähe Bahnhof
Karlsruhe gesucht ,
Angebote unt , 6462
an den Führer ,

Wir suchen
wegen Umzug für unsere Angestell¬
ten (Damen und Herren ) per 1. 4.

Vtk!» itdkNk gut
möblierle Zimmer
Nähe Poft und Mühlburger Tor .
PreiSangeb . u . 45424 an d . Führer .

Kl .WerWiitte
Stadlm, , »u mieten
gesucht, Angeb,
6502 an d, Führer ,

Büro und
Lagerraum
Zufahrismöglichseii
für Lastzüge Bedin¬
gung , per sofort

g e f u » 1.
Angebote u , 45579
an den Führer ,

Lonüroohnung
In schön Gebirgsa, .
Nähe Bühl , ist bi«
i , Mai Wohnung
( l gröst, , 3 N, Zim ,
m , Ball , u , Küche ) ,
zu vermiet , Mietpr ,
25 Jt monatk, Ang ,
u . 6333 an d. Führ ,

Kleinanzeigen
geWren in

den »Mrer"

Gut mödl . Zimmer
auf 1. 4, gesucht ,
Südwestftadt bevz,
Preisangebote unt ,
6508 an d, Führer ,

Alleinstehende Frau
sucht

1 Zimmer
mit Küche

aus 1. April .
Angebote u . 45599
an den Führer .

1-2 Z .-WoljN .
von 2 Vertonen aus
1. 4 . od . spät . gef .
Angebote unt . 6596
an den Führer .

1 Zimmer -
Wohnang

od . 2 leere Zimmer
mit -Kochgelegenheit
auf 15 . März v . kl.
Famil . zu miet . ges .
Miete kann voraus
bezahlt werden .
Angebote unt . 6504
an den Führer .

Kleine Familie sucht
2 Zimmer -
Wohnung

auf sofort od . später.
Preis 35- 40 RM .
Angebote unt . 6569
an den Führer .

Schöne
2 Z .-Wohnung
Prt . bis 55,,# , von
ruh . Miel ., 2 Perf ..
pünktl. Zahler , auf
1. 4. gesucht . An-
geböte unt . Nr . 6568
an den Führer .
Auf 1. Mat od . spä-
ter sucht Beamter ,
2 Perfon ., sonnige

23 .»
~

Angebote unt . 6457
an den Führer .

2-3 Zimmer-
Wohnung

ges. v. jg . Ehepaar
^StaatSangest . 2 Ps .).
Ang. m . Pr . u . Rr .
653, an den Führer , j ^ « en

2 Dam, , Beami -W ,
Jg , Ebev , ( Beam - 4 Zimmer -Wohnung
ter ) , sucht z , April in neuzeitl , Dorori -

2 s / 3im läge . Angebote unt.
0 H NN. - 6493 an d , Führer ,

Mkmung
in bell Lag«
bi- 70 RM
Angebote
an den Führer .

, Auf 1. Mai« 4-5 Z .-WohN.
f. etwa 6 Monate
gesucht, Angeb , unk,648t an d, Führer ,

2-3 Zimmer-
Wohnung

auf 1, Juni edii,
früher gesucht . An-
geböte mit Preis
unter 6524 an den
Führer ,

Beamtenwitw « ( vub,
Mieterin ) , sucht auf
1. Juli od , 1, ON,

3 Z .-Wohnung
mit Zubehör ( Zen -
tralheiz . ) , in gut ,
Haufe , Westsladt he.
dorzugt . Angeb , m ,
Ptelsang , u , 6488
an den Führer ,

Sonnige
5 Z .-Wohng .
West - od . Südwestst,,1 od . 2 Trepp , hoch,v . Beamienf . (4 Er¬
wachs. ). auf 1. Juli
äcs . Zuschr. u . Nr .
6527 an den Führer .

5 bis K Zim .-
Wohnung

m . Bad u . Etg . -Hei
rung . b. günst. Be
ding ., mögl. Geg .
Moltkestr., f. sofori
oder 1. 4. gesucht .
Ang. an Hauptmann
der L.-P . Wentrup ,
Kaserne, Molikcstr.
3. Hundertschaft.

(6583 )

LIEFERWAGEN
aller Stärken sofort lieferbar ,
auch Gelegenheitskäufet

GoliathDilzer
Karlfrledrlchstr . 18 , Fernruf 5614

E pT^ erflutoP8ilBn
in neu und neugummiert sowie
gebr .i .all .Größen v .JZUC10.- an
„ Neuvulka 11, Karlsruh « ,

Robert -WagnerAllee 105
(Auswärts franko ) 44490

tMes - Lim.
10/50 PS , ltllr, , in sehr gutem Zustd, ,
fteuerpfl, , für 250 RM , zu »erkanien ,

Autohaus Hertenstein ,
Risterftr , 13/17 . Telefon 6830 .

(45550 )

3-4 Zimmer-
Wohnung

parterre oder 2. Stock , Stadtmitte , doch
ruhige Lage , auf 1, April 1936 v , stcherem
Zahler z» mieten gesucht , Angebote unt ,
Rr . (v>77 an den Führer .

Men m . 3 3 'loBnuna
oder

4 ZIMN-MlIIIM
lparierre ) , für Bürozwecke, in Weststodt.
per 1. April oder später zu mieten gesucht .
Angebote unter Rr . 6578 an den Führer .

Sonnige

4 Zim .-Wohnung
«der Einsamilicnhans mit Bad ,

und Garage von Dauerm , (2 Personen )
gesucht . Angeb , unter 45611 an d, Führer

Neuerlrele Aufo ’s
gesucht

sabrikstcuerstei sowie fteucrabgelöft« Wa¬
gen kauft stets in allen Preislagen

Fritz Ihle , Badcn -Los ,
Güierbahnhosftr , 12. Tel , B .-Bodcn 1092 .

<12349)

8ioewer
6/32 Lim . . 4tür . . ca . 30 000 Km.
gel . . gerade neu überholt , in einwand ,
freiem Zust .. günstig zu verkaufen. (6563

Mühlstr . 19. Weingarten i . B.

Sütfh Wilb-

keiM
z« verfaufen .

Erfordert . Kapital
NM , 1500,— durch
Kuno Guihmann ,

Karlsruhe ,
Klanprechistraste 41 ,

( 45085)

ttlnderwegen
nur neue Mod . billigA . Jörg

Karlsruh «
Amallsnstr . 89

Telefon 2486

Einige gebrauchte

Zwei- u . Ein-
lvünnemggen

billig zu verkaufen .
Angebote u . 45440
an den Führer .

Transportabler

Waschkestel
gut erhalten , zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 45560
an den Führer .

ILanz - Wühler «
Vulldogg

15 30 P ^ , in auS
gezeichnetem Zustand,
elasticbereift. z. Pr .
v. 3700 Jik abzugeb .
MAG .Kaiserallee62.

(45366 )

motorrider
200 ccm | 400 ccm
300 ccm I 500 ccm

750 ccm

E . & UI . Böfiier
Waidstr . 40 c

Korex-
Matorräder
Hiller- , Sieib - ,
2 >o»c. , Kali .
Seitenwagen .

Motor .Kaiser,
Sosienftrast« 79,

Tel, 6750, ,45191

NM.
500 ccm , mit Sei¬
tenwagen , el , Licht ,
derft, u , zugel, , in
sabrber . Zustande ,
frankheitshalber f
265 Jt zu »erkaufen,
Kurt Stöll , Baven -
Baden , Schillerstr 7,

(1583

Gebrauchte

BeciisiBin
Finnen

Baujahr Mk.
1928 1400.-
1929 1500 -
1931 1 00 .-

Tadellos . lnstru -
mente in rn <d .
schwarz poliert .

Uehäusen .
Freie Lieferung
Volle Garantie .
Günlt .Zahlweif .

H. maurer
Pianolager

Karlsrune
Kaiserstraße 176
Eckhaus Hirsch¬
straße bei der

Hauptpost

Waschmaschine
( Protos ) , Zentri
fuge u . Waschkessel ,
f . zus . 200 Jt zu
verk . Sofiensir . 137
( Mietwaschküche) .

( 45564)

50 Meter
bestverz Drahtße -
tlecht , 75 mmwt , 1 mm

st . u . 1 B
hoch

kostet
Hk 5 .SO

WH
Jager

Or»Mg«flBchtf«brHt K'b«
BrauarstraB» 21,Tal. 3297

Zu verknusen gutes
Frühheu

Oehmd und Stroh .
Durmersheim ,

Obere Dcchnbof -
stratze 248 . (6473 )

Geweihe ,
Riedinger Büfett .
\ Geige , Mangel
u . Spiegel , sind zu
verkaufen . ( 6618)
Akademiest. 38 , Ul .,
von 14 Uhr an .

Scnlodmaynr
Der Name sagrt
für Musikfreunde
alles !

Schiedmayer -
Pianos reibt
schon von etwa
RM . 900.— ab . Zu
sehen und zu hö¬
ren sind sie im

Xaiserstr . 175
neben Salamander

Tausch , Miete ,
Teilzahlung .

Lleetrola -
Koffergrammophon,
allerneuesteS Modell
kaum gespielt, einige
Tanzplatten gratis ,
umftändeh. preiswert

zu verkanfe« .
Angebote unter 6567
an den Führer .

Mod . , blauer (6572
Kinderwagen

wen. gedr .. zu verk >
Waldhornstr . 14, Pt .

Büroschreibtifch
gebr . Aktenschrank,

Ladenregal u . klein.
Theke , grotz weitz .
Spiegel \ bA , Flur ,
garderobe 19 »üe, Kü-
cheufchrk . 18A , Korb-
garnitur , wunderv .
Barockbett, 140 brt .,
m .Nachtt., Schränke,
Ehaifel . z. v . Käst-
ner , DonglaSstr . 26.

( 45654)

Billig zu verkaufen
Schöne- (6573

kederW
geschnitzt . Lehnstuhl.
Herrenzimmerkron«,

Waschmaschine und
Waschmang. s. Hand
betrieb .
Redtenbacherstr. 6 , N

Zu verkanien :

Waschbecken
mit Zubehör . Gas »
Heizofen , llein .. wei¬
ter Kohlenherd. An -
geböte unt . Nr . 6574
an den Führer .
Mod. Kinderwagen

bill . zu verkf . (6558
Burkhard .

Lachnerstraße 18.

Einige guterhalt .

Fghttöder
billig abzugeben.
Soinegg , (6557 )
Amalienstraße 45 .

Zurückgel . (6556

Bolksempsg .
billig abzugeben.

Soinegg .
Amalienstraße 45.

UmzugSb . 12saitige

Igtzgitarre
vreiswcrl obzugeoen ,
K , Schieck, Baden-
Baden , Langcftr, 81 ,

( 1596)

Ta , 11 bis 1299 Ist ,
rn komvl,, gut er .
holiene «

Feldbahn¬
gleis

600 mm Spur mit
Weichen und Dreh¬
scheiben, 10 Kipp«
wagen , u . 1 cbm.
sowie Ziegel und
Plateauwagen zu
verkaufen oder zu
vermieten .
Angebote u . 45443
an den Führer ,

Brirsmarkensammlg .
mit Tauschmaterial ,
gut erhalt . Lehr - ».
Unterhaltnngsbücher .
Photoapparat 6^ x9 ,
mit Ledertasche , Sta¬
tiv usw ., fast neu .
billig zu verkaufen.
Angebote unt . 1594
G d . Führerverlag
Baden -Baden .

Aus gt . Hause bill .
zu verk . : Weiße Ad -
lcrbadewanne , GaS
badeofe «, Bleirohre ,
Küche , Kleiderschr. ,
Herrenfahrrad , Heiz ,
sonne u .a . Anzuseben
v. DienStag ab täg>
lich 1—4 Uhr. (6550
Lenzstr . 14, UI, r .

Wellblech -
Garage

für Kleinwagen zu
verk . Zu erfr . Porck -
str . 29, I l . (6536

Küchenherd
für 20 J ( $n ver
kaufen . Karl - Wil>
helmstr. 20, V . (5987

Heckkäfig,
2teil .. wie neu , bill.
zu verkauf. Leffing -
ftr. 49, pt . r . (6600

AuS gt . Haufe
Größe 42—44. rote-
Nachm .-Kleid, Weiher
Kafak m . fchw. Rock,
duftig . CrHpe -Geor.
gelte.Kleid, wenig ge>
tragen , preisw . zu
verkaufen. Anzusehen
nachm . 2—4 Uhr.

Ritschl, Durlach,
Schlohstr. 7. (6336

>3 Ltlillbstllßer
..Bampyr " ,umstände¬
halber bill . abzugeb.
So . 11—20 Uhr.
Luiseustr. 34, IV, r .

(6453 )

(ton# ÄS ::
28 ^ 1, au vkf , ( 6588
Wostendstr, 34 , Ta
vez,-Wkst , 2—6 U ,

Photo -
Apparat

mit viel , Neuerung ,
d Pbototechn . ders,
9X12 , 1/4,6 , für
Platt u Filmvack,
K« ss, ( Wert 116^ ( )
zu 89.4! zu Verls,
Burtfcher , Goethe.
Nr, 18 , II , ( 8288

Kaffen -
schrank. Schreibtische,

Rollschrank
zu verkaufen . ( 6541

H . Rittershofer »
Sofienttrützg 23. _Biedermeier
Bücherschrank mit
Bronce , baau Sofa ,

Ltüble , 1 runder
Tisch . Eonsole -Tchr.
mit Spiegel zu vks.

H . Rtttershofer ,
Sofienstr 23 . ( 6542

c
XXMS .

Wo * » " >» '
nur
doch

VM**
Wo * » " 'JUS• In Kra « an nö, ,*L- J stats saubar und »"1̂ .

— Outar WHa * ast » ” ' M%
woa * bar gamo * t . Pral »*,_ |(
anganahm , da per # »-
• Ind stata gut jaklai »l a < u
aparan vlal Qald .
QroBa Auswahl In alla "

und Waltan stats » ■' «

soditadt -wafchegescnai '

Holzschuh
Wardarplatz 48 . ,

Holzschupp^J
ca , 6X13 m . evtl , mit Zicgelda^
ges , Ang , sind zu riebt , u . 6499 an •

Kapitalien

zu 50/a a . Stadt
u . Land 1. jed .
Höhe sof . ver¬
fügbar durch

LMQ
Freiburg I. Brsg,
Kalsentr .

32 36

45349

UM «
dunkel Eicksen, in
verff , Jahnftr , 22,
Lstertag , (6538 )

Büfett
Nnstb, , m , M, .Pl, ,
aut erd, , nur 41NM
Büfett , neu . Eichen
m , Nnstb,. 149 RM „
145 RM „ 165 RM

TX Kühn
Riiterftr , 11, b , d ,
Kriegsftr, . — Ebe-
st r̂ndsdarleb , (45575

Guter

etnubfnuper
Heizsonne

billig zu verkaufen.
Hübschftr. 31 . Part .^ ( 6591 )

Wegen Todesfall

Mflere!
unter günst. Beding ,
im Kinzigial zu »er ,
»achten ob . zu per-
lausen , Ang , u , Nr ,
45432 an d , Fndrer ,

Tiermarkt

dunkel, 114 Jahre
alt , jm »erkaufen .
An im Murgtal ,

Haus 43. ( 46526)
Kanarienhähne und
Zuchtwridchrn zu vk,
Scheurich, Glümcr -
ltraße 14 , 12 bis
3 Uhr , abVs . wach
7 Uhr , ( 6468 )

Zwergsax
niedliches Tier , bil¬
lig in gute Hände
zu derk ( 6522 )
Adlerstr , 6 . II ,

Z» verlausen.

[ln Plauenpaar
Hahn blau , 2,50 nt
Spannweite . (45547

Rax Senget ,
Bäckerei , Kirrlach,
b , Bruchsal (Bd, ),

Neue Mnen -

Garcntt , weiße T-au .
nenfüü , ( 2 Sick , s,
86 ^lt dar ) mod , in
did, Farben , Befich .
tigung i , .Karlsruhe ,
Neinwald , B . -Ba .
»e»,Ttefanienstr 4.II

(6503)

Kaufaesuche
Elektrischer
Kühlschrank
für Lebensmittelge¬
schäft zu laufen ge ,
gesucht Angeb , unt ,
45429 an d . Führ ,

Kfnderfport -
Wage»

zusammenlegbar ,
blau , ob, weitz , gut
erhalten , zu faulen
gesucht Angeb , uni ,
6663 cm d. Führer ,

RM . 10-15000 .-
aus Objekt, dickt
Lkarlstor. als I .
Hypothek gesucht .
Steuerw . : 50000 .—
Miete : 4300 RM .
Angeb . an den

Makler
Fr . Hch. Stoll ,
Waldhornftr . 30

Pommerlchß fjJ
HauSinachcrA ^
prelswert
brutto 6.» •

6rUt|»
6 Klg . ' P " ^

“
jj .tt»

13.— XHtJ : -jt »*'
p .Nachnab» -

^ ,
«Nen emstM

Alfred Wc» ^

merscher ^ ^ p>
Stettin t , ■>

Derh , ecBtP '
m»*!

*
mit 2 .Knab - s ,P

1- 2 ö« K
d , auäwati ? . ^

^

ludicn , jii'*
Prnston - T dui
nehmen , K'b ^

( 464351

Habe zuteilungsreif ,

Spar -
Dertrag

der „ Südeg "
RM , 12 000 abzug ,
Zuschriften n , 6528
an den Führer .

Staatsbeamter
sucht v Setbstgeberim «m.
geg . monail . Rück; ,
u . Zinsen Ang . u.
6598 an d . Führer |

9"° ®* "
poh^

laicht 5i»

vermittelt — für
Geldgeber ko¬
stenfrei — (45192

August schmin
Hypothekengesch, ,

Karlsruhe ,
Hirschftraste 42,

Kegr , 1879,
Tel , 2117 ,

kan . Lab «"
^

»ich
dar an b-

20 00 RM ,
«egen guten Zins ,
mehrf, Sicherheit , a ,
langst , 2 I , » , Be¬
amt , ges , Keil , Stna,
u , 6545 an d . Führ ,

Hypotheken
lapital fflr Alt-
u , Neuhausb - sttz
zu zeitgemäßen
Bedingungen

auszuieinen .
WalterLeonardic
Treuhandbüro .
Kaiferftr . 213 .

Fernspr . 188
(Bürsenmitgl ) .

oSS '

Des

eem ÄJjSft »-
rjßfs &f

Jugend
uid

valdnr »*"
t „

Fn »r" « dl ^ L

Überarbei * ®*
«.

h

Don " b*, ,r°
Ho"0,i

. ich * !• B»«^

i nur
Douar
eina

kübe- '
„„Kl

Hau »«''
</

□es uosarmo . « - v0" ""
d»f

harbal . Kompl. App"
, |,ta v0 . fl

241 .20 RM. Kostenl. Pr0 *P. , LSCH A

QUARZLAMPE N G
p0, rfoe^ d

m . b . H.,

Autorisiertes VerksuW ' « \ ip»^HOhensonne , ° JV 1

Meyar A Kaea »' « » '
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Börsenkurse! Dt . Centr . Bod ,
Dresdner

, Meining . Hyp ,' Reichsbank
Rh . Hfpoth .

Berlin
S****r«o« chei M

I (
*
!!'* 1934

Gr i 1937' ü Wiig 193J
^" « ertiiuUch «

4 Reichs 23
frs .« »1-
42 | ld™ 27
42 f *'r' n > 27
J2 ^ »e» 27
4? {."ürmscn 26
£ ? Post 30 n

,904

Risndbriefe
*(f' ntl .. rechtL

4U «
, ndbrid,n,t,lt

Z {i) 8*il* *
dt* Z £

s8ßür,V „* o\ lZ % 2 '
Obl '«« ioneo

4 ? ) Uoejch RM .

: &sF *

!> " ,ebenb . ™ br .*iH »Poth .Pfbi .

7 . MBr « 1936

0. | 7 . Pr . Centrelbodea 6. 7.
108.0 109.0
103.7 _ 414 (8) Reihe 24 95,5 95,5
107.7 107 7 »VE(4Vh) Reihe 26 Li 101,6 101.6
111.2 111)2 4Vb (8) Kom . 26—28 93,5 93,5
111,5 111)0
111.0 111,2

414 (8) Reihe 24
5M. (4Va) Reihe 26 Li
4V4 (8) Kom . 26—28

PrenS . Pfsndbrfbk .
414 (8) Reihe 47
414 (8) Kom . 20
Rh . Westf . Bodenkr ,

110,6 110,7 414 (8) Reihe 4 u . w ,
100,5 100,5 414 (8) Kom . 16
«SS 'wel WMtd - Bod“
97)2 97 0 4'4 <8, Reihe 20 u . 22
96 .8 96)8 4% (8) Kom 21- 23
95 .7 95,7

100,3 100,3 Auslandsrenten
11,0 —

5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

97,0 97,0
97,0 97,0
97,5

^

97,5

9« ,5 96,5
96 .5 8fl,5
96 .5 ge,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5

Aktleo
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D Eisenb . Betr .
7 Reidisb Vx.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd . Eisens .

103,0 — Bankaktien
104.4 104,1
103.5 103,6 Bad . Bank
126,8 126,8 Braubank

Bayr . Hypotheken
Bayer Vereinsbank
Berl Hdlg .
Commerzbank
DD Bank

95 .7
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

13,2
30,1

9,5
8.7

37,5

107,6
81 .4

123,4
16,2

17.5
74,8

123.2
120,0
86 .7
98 .2

117.2
92.7
93 .2

95,7
94,0

96 .5
96 .5

96,2
94,0

13,5

8,5
37,7

107,2
81,2

123,5
16,2
25.5
17.5
74. 7

86,6
98 .2

117,2
93 .0
93 .2

Industricaktien

Accumulat .
Aku
AEG .
Anh Kohle
Asch. Zellst .
Augsburg . NM .
BMW
Bemberg
Berger Tfb ,
Berlin -Karlsr .-Tod.
Berliner Kindl
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .

BremBesigh .
Brown Bo*.
Buderus
Cher ) Wasser
I.G . Chemie
do Chem Einz
Chem Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

,j Linoleum
Daimler
Dt . Atl Tel .

M Cont Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein
„ Eisenh .

Düren Met .
El Liefet
Fl . Licht Kraft
Enz . Union
I.G .Farben
Feldmühle
Feiten Guifl .
Germania
Port ) Zement
Gesfüre ]

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg .

6 . 7.
95 .2 95,5
93,0 92,7

186,5 186,5
134,0 134,0

175,0
50 .7 50,5
36 .4 35.2
89.0 89 .7
85 .2 83 .5

103,2 103,0
119.0 119,7
93 .7

122,0
119,5 120,4

141,1 141,0
1120

193.0
102,0

86,5 88 .8
95 .0 95,7

107.2 107.7
172.0 172.2
141,0 142,2
120,5 120,2

305,5302 .7
295.0 295,0
185,2 183.0
160,8 159.1
97,0 98,5

127,0 127. 1
109,2 109.7
162.0 161,0

103,5 103.2
118,0 116,5
134,0
119,6 119,5
134.5 134,7
105.7
151,2 152,1
118,5 119,6
112.2 112,1

102,5
127.2 127,0
28,1

210,2
110,0 114,2

88 .7 89 .c

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghana
Kali Chemie
Kali Äschers ).
KlÖckner
Knorr . Heilbt .
Koksw « . Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmerer
Lindes Etsm .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch B.U .DÜ.
Metallges .
Mez AG . Preib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rb . Braunk .

„ Elektra
.. Stahl

RWE .
Fütgers
Salzdetfurth
Sch Bind Frkf .
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Stern Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kamme .
Südd . Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof

Versicherungen

All .Stuttg Vera .
Dto . Leben

Kolonialster ta

Tendenz : freundlich

V 6 . 7.
95,8 96,0

156,5
127,C 128,0
85 .5 85,0

126.7
124,5 124,0
84,6 84,0

119.7 119,2
59 .7 59 .0

127,5
140.0 139,5
153,5 153,5
82,7 82 .8

132,0 133,0
83,0 82.8

114,6 115,0

88 .5 89 .0
115,4 115,0
77.0 76,1

122,0 123,0
218.7
126,7
114,0 114-1
127,8 128.2
121,0 120.7

121,7 122,5
132,5
98.7 98 .5

169,6 169,2
89,0 89 .0

107,2 107,0
198,0

136,0
83,1 83 .4

120.0 121.5
119.7 119,2
142,5 141,5

18,2 18,0
90,0

dt

Frankfurt 7 . Mine 1936
Staatsanleihe »

5 % Reichaanl . 1927
4V2% B*d«n Freist . 27
4% Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtan leihen

4H ^ BadenGol <l v .26
4v59?BerlinGold r .24

Darmst .Gd .v .26
4^4 SfDresdenOd .v .26
4HSf (7)Fkt .Od .v .26
4i4 ^ Heidelb .Gd .v.26
4Vb$ Ludw9h .Od .v.26
4HSP MaiozGold v.26
4^ % Mannh .Goldv .26

dto . v. 27
4I£ 7 Pforzh .Ooldv .26

dto . v. 27
4^ 9Pirm »s .Gd . v.26

Landesbtnkeo
komm . Giroverb .

4H7cB .K.Lb .v.29 R 1
\ Vi% dto . v . 29 R 2
4Wk dto . v. 30 R 3
4HSf Bad . Komm .

Goldanl . v . 30 A 1
«% ■* dto . V. 26A —D

Pfandbriefe
4% % Pfili .Hyp .Oold

R . 2—9
R 15— 17

dto . R 21—22
R . 11—12

dto . R 10
dto Liquid , v.

1926 o 29
4W% Rheio .Hyp.-Bk .

Goldpfb R 5—9
dto . R IS—25

R 26- 30
R 51—34
R 33—39

dto R 10- 15
dto R.. 17
dto . R 17—n

6.
100.5
96,4
98 .2

110.6
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9

95 .0

92 .0
92,5
90 .4

93 ,
93.5
92 .5
91,2
91 .0
92 .5

96 .7
96 .7
96 .7

94,5
94,5

97,5
97,5
97,5
97,5
97,5

101,4

96 .5
96.5
96 .5
96,5
96 .5
96 .5
96 .5
96-5

7.
100,5
96,4
98 .2

110,7
10,
10,9

10,9
10,9

95 .0

92 .0
92 .5
90 .0
94 .2
92,7
93 .5
92 .5
91 .2
91 .0
92. 5

96.7
96.7
96 .7

94 .5
94.5

97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5

101.4

96,6
96 .5
96 .5
96 .5
96,5
96 .5
96.5
96 .5

544 dto . Liquid .
4V49?dto .üoIdKo . R4
4V4S5Wtt .H .-Bk.Sl —2
4V4ftWtt .Krd .Ver .Rl
4H <* dto . R 3

Sachwertsnleihe »
ohne Zinsber .

6% Bad Holz v. 23
5% Fkf Pfdbr Bk .
6%Großkr .Mhm. 23

5<%SUdd .Festwkb .AG .

Auslandswertt
5% Mezik inn . abg .
6% Mex .Goldäuß .abg.
3% Mex .koas .inn .abg .
444% dto . Irrig , abg .
5% Ruminen
444% -
4%
4<? Türk Bagd . S. I
*% Türk Bagd . S. II
244 % Anat Esb S 1u 2
5% Tehuaot .Go )dabg .
444 dto . abg .

tndustrieaktien

Adt , Gebt .
AEG .
Aschaffenbg . Zellst .
Bad . Masch DurlaJ )
Barr Brauh . Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbe .)
Brem BesisheimOelf .
Brown . Boreri
B iderui
Cement Heidelberg
Daimler Benz A.G
Dt Erdöl
Dt .Gold - o .Sil bersch .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hot
Dyckerhoff & Vldm .
Eichb Werger Brauer
F.lektr Lieferungen
tlektr . Licht ft Kraft
Enzmger Umonwk
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
F«h» G ^Kp Pirma *

6.
101,4
94,5
98 .2
98 .2
98.2

2.76
17,5
2.77

5.6
13.2

7,9
6,1
9.0

9.0
9.0

37,5
6.8
6.7

41 .0
35.5
84 .0

50.0

84.5

86 .0
95 .5

131.
97,7

109.0
211.0
161,0

130.2
88,5

120.0
134.7
105,5

61,2
132.0

7.
101,4
94,5
98 .2
98 .2
98,2

2.76
17,5

5.7

5,3
ftO
6.2
9.2

9.2
9,1

37,5
6.8
6.8

41 .0
35.0

50 .0

84 .5

86 .<

131.5
96 .0

110,0
212 .5
161,0

131
.0

120,0

105,5

61 .2
132.2

I.G . Farbenindustrie
Feinmech )etter
Felten 8c Guill .
frankfurter Hof
Gesfüre !
Goldschmidt . Th .
Gritzr . -Kay «.Nahm
Großkr Mhm . l0 % VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft
Haid ft Neu . Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghana . Gebt
Kali Aschersleben
Klein . Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb ft Schüle
Konserr Brau »
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomotivf Krauß
Lowenbr München
Ludwh Akt Brauerei
Ludwhf Walzmüble
Mainkraftwerke
Mannesm Röhren * .
Mansfeld AG
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch

^ Motoren ! Darmstadt0 NeckarwerkeF .ßlingen
Odenw Hartst -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm .
Pf .Preßh .u Sprirfabr .
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El . Vorzug
Rhe .nmühlenw .Mbni

heinsuhlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk HeilbrOnn
Schhnk &Co . .Hambg .
Schriftg Stempel
^ htirk « ** % Co

0 R

151,7
84 .7

113.0
48 .7

128.0

28 .6

209,0 209,2
101,5
30 .0
91 .0

112.2

95 .7

52 .5
84 .6

85,0

113.2

127.0
22.8
96 .2

101.0

140.0
89.0
83.0

131,2
114,
62.0

93 .5

106,0
12,9

136.0
144.0

125.2

82,0
114.2
101.5
92 .5

120.5

57,0
1.32. 1

7.

152.5
84.7

113,0
48 .7

127.5

101,5
30,0

118,5

96.0

52 .5
85 .0

85,2

113,2

127,5
23,0
98 .2

101,0

142,0
89,2
83 .6

115,0
62,0

94 .0

■106,7
13.0

136.0
144.0

114,7
101,0
92,5

120,5

57 .0
1.32.5

Schwa rtz -StprchenBr .
Seilind . Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür Liefet Gotha
Ver .Dt Oelfbr .M' hm
Ver Faßfbr Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Stroh « off Dresd .
Voigt ft Häffner
Voltohm Sei !ft Kabel
Westeregein Alkali
Württ El Stuttgart
WuPe Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken

Allg . Dt Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bavr Hvp u Wech *.
Berl Handelsgea .
DD -Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp -Bank
luxemb . Intern .Bank
Meininger Hvp . -Bank
Pfilz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Noten bank

6. 1 7.
Hl -0 1U,5
82.7

169,5

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein &See 103.0 103,0
Drache Reichsb .VA 123,4,123,2
Hapag — | 16,1
Heidelb .Straßenbahn
Nordd Lloyd 17.2 ! 18,0
Baltimore and Ohio 26,Oj 25,0

Versicherungen
Allianz &Stgt V AG 255,0,257,0
Bad Assekuranz
FrankoniaRück 30Ccr 872,0 372,0

dto 100er 124,0 124,0
Mannh . Vers . -Ge * I — j —
Württ .Transportvera 35,7 35,7

Tendenz : nnelnheftllcb ®

198.0
102.0

109,5
4.0

83,5

94 .0
120,0
85.0
40,4

120,7

71,5

82,7
168,5

198.0
103.0

4.0
138,0
83,7

94X1

85,0
40,4

120,0

71,5

120.0 120,5
157.0 157,0
87,0 | 87,0

116.7.117.0
93,2 | 93,2
93 .2 92,7

108,7 109,0
96 .2 96,1
6,2

95 .5
85 .5

6.2
96 .0
86 .0

186,5 186,5
134.0 134,0
104,0,104,0

Berliner Devisen
Geld Brief Geld Bnd

7. 3. 7. t . & 3. 0. 8.

Kairo I Ag . Ptd . 12.565 12.595 12,565 12,595
Bueno ' -Aire « 1 Pes . 0,678 0,682 0.678 0,682

10C Big . 41 .930 42 010 41,960 42,040
Rio de Janeiro 1 Milr 0. 141 0. 143 0. 141 0,143
Sofia 100 Leva 3.047 3,053 3,047 3,053
Canada lk . D . 2.459 2.463 2,459 2.463
Kopenhagen 10C Kr . 54,770 54 .870 54,770 54.870

102 Gl . 46,800 46,900 46,800 46,900
Lon ion 1 Pfd . 12,265 12.295 12.265 12.295
Reval 10C estn . Kr . 67.980 68,070 67,930 68,070
Heliingfors 10C f . M . 5,400 5.410 5 400 5,410
Paria IX Frei . 16.870 16.410 16,385 16,425
Athen 10C Dr * . 2.353 2.357 2,853 2,357
Amsterdam IOCG . 168,860 169,200 168,960 100,300
Island IX i . Kr . 55,010 55,130 55 .010 55 .130

IX Lire 19. 760 19.800 19,760 19.800
1 Yen 0. 714 0.716 0. 714 0,716

jugosl . IX Din 5.654 5.666 5.654 5.666
R 'ü* IX Lata 80,920 81,060 80.920 81.080

IX Litas 41 .820 41 900 41.820 41.9C0
Oslo IX Kr . 61 .640 61,760 61 .640 61,760'STien IOCSchill . 48 .950 49.050 48,950 49,050
Polen IOC Zloty 46,800 46,900 46 800 46,900
Lissabon IX Esc . 11. 130 11.150 11,130 11,150
Bukarest IX Lei 2.488 2.492 2.488 2,492
Stodtholm IX Kr . 63,240 68,360 63,240 63,360

IX Frca . 81 .060 81 .220 81 120 81,280
Spanien IX Pes 33,970 34 .030 85.970 ’ 34,030
Prag IX Kr . 10,265 10,285 10-275 10,300
Kon ' tantioope ! 1 t . Pfd , 1.978 1,982 1.979 1,983
Budapest IOCPeng »
Uruguay 1 Gold Pes . 1,169 1. 171 1.169 1,171
Newyork 1 Doll . 2,459 2.463 2,460 2,464

Züricher Devisen MSrz 193

P«rw 2020 .500 Oilo 7600 .000
London 1512.500 Kopenhagen 6752 .500
Newyork 303 .125 Prag 1267.500

5167 .500 Warschau 5770 .000
2425 .000 Belgrad 700.000

Spanien 4187 .500 290 000
Holland 208 150 Konst antinopel 243 000
Berlin 128 .100 Bukarest 256 .000
Wien offz Kura 5685 .000 Helsingfors 657 .000
Wien Notenkun Buenos Aires 8380,000
Stockholm 7800 .00 8812 .000

^ ° r
empfehlen wir uns zum

^ uffrischen von Federbetten
^ dernste Federn Reinigungsanlage im Hause , sowie

Umarbeiten von Matratzen
^ er Art, insbesondere Schlaraffia In eigener Werhstätte

ais erstrasse 171 Telefon 1158
.J

Der

Memß
OeroulRtgeben oon
Verlag I Stande !
amlwelea . Ion t»
lebet beutfAen Fa
mitte anqetegr wer
beo Oret ! nur »
Pfennig , fart . tn V
Seinen ged 1 RM
Bei Batetnfenbun ,
18 Pfennig s. Part
betleaenl .

Zu belieben Im
KLbrer -Bertag

G .m .d .H. , Abt .BuA -
händig .. Karlsruhe

Sammstratze
Ferner durcd untere
tSefAäflSItellen tn

Offenburg und
Baden -Baden .

I . R1TGEW
INH . DR . INQ . CLAUS

I | |
***• I« l» tung » rahl80 Fabrik für 4C98ß

** '*or men , Bekleidung,Iport -
I k> Lederauiriiitung aller Art

Kaiserallee 25 , Fernruf 448 — Gej?r . 1870

Junger Herr . Akad ., wünscht gebildete
Dame aus gutem Kreise kennen »u ler¬
nen . zwecks späterer

Heirat
Damen im Mter Von 25—30 Jahren ,
spart- und naturtiebend . werben um Btlb -
zuschriften geb. u . Rr . 0117 an d . Führer .

i>»- Tapeten ntS
4o \vie im Preise bedeutend herab -
£ esPfete Tapeten , Muster 1935. werden« UBerst billig abgegeben .

fRlTZ MERKEL
« reuzstrafie 25 / Telefon 2586

^—fs ^ htigen Sie unsere Schaufenster « 45476

0
Ihr altes

»chlafzimmer
'WtuL oi>’ ^ üche nehme ich in

Sehen fite sich bitte““ t ne » ,

Möbel
^ »n bei (15195)

dDv , Hirscusir . 28
». Amatienstrahe ) .

Ai t
* *r" (Eckhaus Lammstr .)

1, ,
Entwickeln

Vergrößerungen

Rieider , Blusen
stoff -Reste

& £ 8a « fter

^ sand nach auswärts
a |,öen und Lacke

* Zweck 45655
Unt) billig in bester Qualität

?S!
: wlenhaus luipom

He ■ rat

etabt » ngeft . , 45
I ., pensber. . gte . Fi .
gut , sucht Heirat mit
solid. Dame . Näher .
Frau ü. Braun , Frei¬
burg i. Br ., Heimat,
ftrasie 1. (15317

Heiraten
bedeutet Glück !

Hunderte fanden eS
dch. daß altbekannte
The -Institut (6582

Ir . R . Morasch,
K 'he ., Kaisexstr. 64,
Tel . 4239 . Gegr. 1911

Wünsche
Lebens¬

inhalt
in Harm ., dertr . Che
u . erbitte als Süd .
beuische , ar ., 31 I .,
kath ., srohstnnig und
gemätlties , Zuschrift.
Von ideal- u . aufrich.
tigdenkenben Herren,
die Werte de» Her.
, en « über solche ma¬
terieller Art stellen .
Zuschriften nur mit
Bild unter Nr . 171
an den Führer .

Wünsche die Be¬
kanntschaft eine «

Herr »
in s. Stillung (Be-
amten) , zweck» spat.

Heirat .
Bin 15 Jahre , «ach .,
einige Taus . RM .,
und möchte Witwer
m . Kindern wieder
ein frohe », sonnige«
Heim bieten. Zu .
schrist . u . Nr . 1590
an den Führer .

^ kutzern

Wameradin
*Ä ! 'fien ,mt,r 45444 an den

Ehrensache!

Selbstinserent !
Herr in seit. Stell . ,
15 I ., iugdl . AuS-
seh .. Vorn. Crschg. ,
Naturfrb .. grmllw .,
wett gereist , sucht
pass . Lebensgefahr ,
tin nur mit gutem
Chur . u . Gemüt u.
gut . Derg . Verschw .
zug

'
ef . ?lufr . , ausf .

Zuschrift , « nl . 6190
an den Führer .

Dr . Phil-, 37 I ., in
Staatsstellung , sucht
entspr. Heirat . Näh.
Frau L. Braun , Frei ,
bürg i . Br . , Heimat,
strafte 1. (1531?

Sie nleM Sröaieln
brünette und jugendliche Erscheinung ,
Anfang 40er , gesund und aus guter Pfa«
mllle . intelligent , gute Hau - frau . mit des .
serem Herrn in sicherer Stellung . Eigen¬
tümerin eine- hübschen Landhauses . Zu .
schriften unk . Nr . 6461 an den Führer .

Hübsche schlanke
23t. Halbwaise , vermögend , gebildet ,
häusl . . musilal .. möchte in innig . Nei¬
gungsehe aufr ., zuverläsi . Garten bis
Ansg. 19. glückt , machen u . schöne sich
Zukunft mitbegrünben helfen . Richtan.
Zuschr. an Agentur Müller/TIs . Wirs ,
baden , Hellmunbftr . ö. (15350)

Witwer
40er , erstkl . Staatsstellung . Sportfigur .
gut . Eint . , Vermögen , eig. Heim. wü .
lb . Gattin bis Mktte 30 u . ireusorg . Mut¬
ier für Bub u . Mädel . Gesundheit , per-
sönl. Werte u . Mutterliebe entscheiden
allein . Ntchtcmon. Zuschr. an Agentur
Möver/Sls . Wiesbaden , Hellmunbftr . 5 .

(45351)

Witwe, Geschäfts¬
frau , 50 I . alt , et¬
was vermögend, w .
sich m . gleichaltrigem
Herrn , evtl.Beamten ,
alsbald wieder zu

Zuschriften ;
bild beliebe

mit Licht ,
ild beliebe man u .

Nr . 6382 a . d. Füh¬
rer einzusenden.

24jähr . Kaufmann
wünscht Heirat mit
Fräul . bis 27 fr , et¬

was Barverrnög .erw .
Zuschriften mit Bild
unter Nr . 6554 an
den Führer erbeten.

Unterer Beamter ,
34 I . , pensber., sucht
Heirat mit einfacher
Dame . Nähere-
Frau L. Braun . Frei ,
bürg i . Br . , Heimat,
ftratz « 4. (45317

Koutsristin ,
22 I . blond, an-
gen . Aeußere, gute
Vergangenheit , vottft.
Aussteuer, wünscht
Herrn in sich. Stellg .
zwecks

Heirat
kennenzulernen. Rur
ernstgem. Zuschr. m .
Bild u . Nr . 45543
an den Führer .

Seirat
FrSuIeln , 20 Jabve ,
evgl . , aus s. guter
Famil . , shmp. Er -
scheinung, dor,ügl .
Bildg ., in allem er»
fahren , mus ., Belt.
Gemüt , befte Aus -
ftattn . u . nennen «,
wertes Vermögen ,
wünscht mit Herrn
aus beff . , gebildet .
Kreisen zwecks Ehe
bekannt zu werden .
Zuschrift , »nt . 6532
an den Führer .

Neiaungs -
Ebe

ersehnt 29s . Mädel ,
groh , schlank , dll . ,
evgl ., sehr wirllch . .
gute Aussteuer »nd
einige taufend Ml .
Bermög, . mit -Herrn
in sich. Position , am
liebsten Beamten .
Zuschrift »nt . 6551
an den Führer .

Heirats -
Gesuch .

Dame , 44 Jahre ,
sehr gute Erschei¬
nung , sucht, da eS
an passenden Gele¬
genheiten fehlt , einen
Herrn im Alter von
42—45 Jahren zwecks
Heirat kennen zu ler¬
nen . Aussteuer und
Vermögen sind vor¬
handen. Zuschr. mit
Bild unter Nr . 6535
an den Führer .

ReichSb ..Beamt . , in
g . Stellg . . 27 fr .
kath . . gef. . lebenSfr.
Mensch, m . etwas
Berm . . möchte mit
ebensolch . Mädchen,
erf . i . HauSb ., zw .
bald . Heirat in Per -
btndg . tret . AuSst.
u . etw . Perm . , zw .
Uebern . d . elterlich.
HauseS erw . Bildzu¬
schriften u . Nr . 6379
an den Führer .

Geb . Dame,
hübsche Erscheinung,
schlank, blond. Ende
20, etw . Barvermög .,
sucht Heirat . Näher .
Frau L. Braun , Frei ,
borg i. Br . , Heimat,
stratze 4. (45347

AVegypten , Griechenland , das

Schwarze Meer , die Türkei , Nord¬

afrika , die Atlantischen Inseln .

Portugal undfsrn im Süd das schöne

Spanten und die Ziele der fünf

Mittelmeerfahrten bis Juni 1936 .

M .S. »Milwaukee * ist das Vergnü -

gungsressertschijf , das , umgebaut
und verschönert , die Südlandfah¬

rer der Hapag zu diesen Zielen

tragen wird .

Fahrpreise von RM 373 — auf¬
wärts . Verlangen Sie den Prospekt

taiii

GESTADE DES BLAUEN
MITTELMEERS

■ II dtr

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Die Hapag erfüllt
Deinen Traum von der Seefahrt

Es reist sich git mit in
Schiffen dar

Nanban - Imerilui Unla
W

Vertretung in Karlsruhe : E . P . Hleke , Kaiserstr . 215 , bei der Hanoi post

Uersleigerunqen
Zwangs¬

versteigerung .
Am Dienstag , oe»

I» . Mör , 1930, nach
mittags 2 Uhr,
werde ich in Karls
ruhe , im Pfand
lokale, Herrenstraße
Nr . 15a , gegen bare
Zahlung im Poll »
ftreckungswege ös
fentttch versteigern :

1 Wöschemange, 3
Schreibtische. I

Schieiblischstubl.
Schreibmafchine mit
lisch . 2 Singer

Niibmaschinen, 1
Lpel » Personenioa -
gen . 2 Lehnsestel. 1
Foßbabenieppich , 1
Büfett . 1 Gasberb .
I Dertiko . 1 Ruhe¬
bett , 1 Scklaftim ,
merbild , 1 Walzma -
schine . 1 Küchen -
büfett , I Bücher-
fchrank . 1 Tbaise-
longu « u . a . m.

Karlsruhe ,
den 7. Mör , 1930 .

Ziegler .
Gerichtsvollzieher.

(15057 )

Mteti Sie
die nmtlidicn

AnzeiM.
es ili 3dr
eigener
Vorteil .

Danksagung .
Fflr die Glückwünsche zum Feste
unserer goldenen Hochzeit
sagen wir dem Stadtpfarramt , der
Stadtgemeinde , dem Helmatverein ,
sowie den Mitbürgern für die vielen
Blumenpenden herzlichen Dank .
Philippsburg , 6. März 1936.

Josef Riehl und Frau .

Amtliche Anzeigen

Kleinanzeigen
gehören in

öen Führer.

Jugend um Mer
iro Bildet ooa h Qoffmann
Erst oon Baldurnon Schtrach

Nach lahrelanaer Vorarbeit bringt
>einrich Hoffwann . oer ReichSbtlo -
>erichteritatter der NLDAP . und

ständiger Begleiter Adolf Httlers .
nun dielen neuen Bilderband . dei-
ien Bildbeichriktuna und Geleitwort
der ReichStugendfUorei Baldur von
Lchirack schrieb. Er »eigi den Führer
mit den treuesten letner Treuen '
mit seiner deulichen Ju¬
gend . Diese 120 Bilder , die wieder
auS Tausenden von Anknadmen
auSgewädli wurden , geben daher
eine » tieien Einblick in die Leele
des Führers und ergänzen , oder bes¬
ser aeiagl überireiken daS Bild , bat
uns Heinrich Hossmann ln ..Hitler
wie ton keiner kennt ' vom Führer
gab . denn sie schildern Ihn in seiner
schönsten menschlichen Eiaenichait : tn
seiner Liebe »u den Kindern . Wer
den FUbrer bisber nur bewunberre :
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ihn lieben und ver¬
ehren lernen .

DaS Buch zeigt keine Aufmärsche
der HF . sondern rührend « Szenen
wo Buben und Mädels Abiverrun -
aen durchbrechen um zu ihrem Füh -
rer zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer .

Diele » herrliche Werk tft tn der
aleicken Ausstattung wie das Buch
..Hitler wir ihn keiner kennt - er¬
schienen

Brei » 2.85 NVt . 4
Führer-Verlag • . m. b. H Karlsruhe
Eommflraftr lb ferner butd) unsere
Nefchästsstellea V .-Bade, uud Lllenbu»,

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8Pfg . anelnschl .Vers .bel

Auto - Hasier n 'üx 'WX.

L Adiern

Farren . Angebote pro Ztr . Lebend¬
gewicht wollen bis Montag , den
9. ds . MtS ., 18 Uhr , im Rathaus
abgegeben werden .

Durmersheim , den 5 . MSrz 1936.
Der Bürgermeister .

Seite 412 . Gmeiner Karl . Fabrikat
beiter in Oberachern , und Luise aeb -
Storz . Vertrag vom 1 . Febr . 1936.
Gütertrennung gemäß 88 1426 ff .
BGB . 4S374

Ackern , den 4 , Mär , 1936.
Amtsgericht .

^ Bietigheim J
Jag - -Berpacht « « g.

Die Gemeinde Bietigheim , Amt
Rastatt , verpachtet öffentlich meist¬
bietend in 2 Losen die Jagdnubung
nachgenannter Jagdbezirke auf 9
Jahren in 2 Losen , am Samstag ,
den 21 . Mär » 1936, nachmittags 2
Uhr , im Rathaus zu Bietigheim .

Los I LoS 11
111 .94 ha 282 .71 ha
119 .11 ha . 807,11 ha
232,86 ha —
50,70 ha — _

Gröste
Wald
Acker
Wiese
Ortsetter

, us . 514 .11 ha 1089 .82 ha
Vorkommende Wildarten : Rebe ,
Hasen , Fasanen , Rebhühner .

Die Vervachtbedinaungen rich¬
ten sich nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen . Der Anschlag beträgt
für Los I : 500 RM -, für Los II -
1000 RM , Der vom Kreisjägermei¬
ster genehmigte Pachtvertraasent -
wurf und Revterkarte liegen ab
heute im Rathaus Bietigheim ans .
Zluskunftertetluna erfolgt in den
Dienststunden . <44515

Bieiigheim . den 22 . Februar 1936.
Der Bürgermeister .

_ Thum .

c Bühl 3
Hanbelsregistereintrag : Firma 8ae .

Wenk . Bühl . Die Gesellschaft »st ans .
gelöst . Der bisherige Gesellschafter
Rudolf Wenk ist alleiniger Inhaber
der Firma . (45356

Bühl , 6. Mär , 1986.
Amtsgericht . _

DaS Sntschuldnugsverfabre « für
Landwirt Wilhelm Käsbammer II
und besten Ehefrau Wilhelmine geb .
Schnurr in Oitenhöse » wurde beute
nach Bestättguiia des Bergleichsvor -
schlags aufgehoben . (45355

Bühl , den 5 . Mär , 1936.
Eutschuldungsamt .

c Durmersheim 1
Bekanntmachung .

Eine ortsansässige jüngere Hilss -
krast , die die Maschinen - und Knrz -
schrift beherrscht, wird vorüberge¬
hend eingestellt . Schrift ! . Angebote
anher einreichen . <45385

Di « Gemeinde vergibt im Sub -
missionSwea einen jungen , fetten

[ Durlach 1

% nx <̂ lcn ^ - faß auMpKAWTHfö & u, —
Mil « doch mü dem Zuviel • • Gewicht, de» eile Korpulenten euf
Sehrt* und In* mihchleppen müssen. Abwerfen kenn men diesen
unnöĤ en Ballasl leider nicM, aber »ich ellmihlich davon befreien,
de» gehl, Go* »ei Dank, durdi den alfbekannlen Dr. Richter» früh-
»tückskreutertee: er bekämpft da» übetflüuige fett , »orgt für einen
gesunden Körper, sielen Stoffwechsel, frische ßlutzirkulation. —
Packung RM 1.80 und 2.25. -- Auch ab Drw-Tablellen erhällKd».
DivErnit Rlchftn frühstückskrluferte »

fEBBmSSMBBm
und Stelle aus ihrem Gemeinbe -
walb in der Ebene am DaunerSfag ,
dem 12. März 1986, nachgenann
tes Stammholz : 45378
73 Eichen vckn 2,91 Fm . abwärts .
59 Eschen von 1,09 Fm . abwärts ,
19 Erlen von 0,42 Fm - abwärts ,
17 Kand . Pappeln v . 3,66 Fm . abw .

2 Svttzvavveln v . 0,53 Fm . abw -
7 Nucken von 1 .00 Fm . abwärts ,168 Akazien von l . ll ' Fm , abwärts .
2 Lärchen von 0,58 Fm . abwärts .

21 Forlenabschn . v . 1,88 Fm . abw .,10 Birken von 0,97 Fm . abwärts ,
20 Fichtenabfchn . v . 0,75 Fm . abw -

Zusammenkunst vorm . 9 Uhr beim
Rathaus .

Auszüge werben auf Bestellung
anaefertigt .

Muggenstnrm . 6 . Mär » 1986.
Bürgermeisteramt :

K. Bender .

C Offenburg
»>Da » durch Beschlich de » Amtsge -
rtcht» Lahr eröfsnete Entschuldungs -
Verfahren für den Landwirt und
Gerber Landoliu Stivvich in Sulz
wird auch auf besten Ehefrau Mag¬
dalena geb . Kindle ausgedehnt . Die
Gläubiger der Ehefrau haben ihre
Forderungen , soweit dies noch nicht
geschehen , bis zum 15. April 1936
ln doppelter Fertigung anzumelden .Der Grund und der Betrag , sowie
der Zeitpunkt der Entstehung der
Forderung sind zu bezeichnen . Kapi¬
tal und Zinsen sind gesondert anzn -
lseben . Vorhandene Schuldurkunden
stnd vorzulegen . (45361

Ofseuburg . den 8 . Mär , 1986.
Eutschuldungsamt .

Bauplätze Dornwäldele ,
fiedluug Durlach

Einige Bauplätze werben noch zu
günstigen Bedingungen abgegeben .
Nähere Auskunft erteilt RathanS
Zimmer Nr . 7 . <45368

Durlach , den 8. März 1986.
Der Bürgermeister .

c Graben 1
Die Gemeinde Graben vergibt im

Freihandverkauf : 45810
18 Fm . Forlen - Abschnitte 1. Kl .80 Fm . Forlen - Abschnitte 2 . Kl .
54 Fm . Forlen -Abschnitte 3 . Kk .
25 Fm - Forlen - Abschnitte 4 . Kl .
Angebote in Prozent L .G .Pr/find

btS längstens Montag , de» 16 . März
beim Bürgermeister etnzuretchen .
Losauszüge sind tm Rathaus er¬
hältlich .

Der Bürgermeister .

L Wolfach 1
Da » ZivangSoerglelchSverfahren

für Auto » Griestbaum . Schmieber -
hosbauer in Mühlenbach , wurde
nach Bestätigung des Zwangsver -
gleichSvorschlag » aufgehoben . (45860

Wolsach , den 8. Mär , 1938.
Eutschuldungsamt .

Amtliche
Versteigerungen

L Karlsruhe
Brackenbauarbeiten .

DaS Bad . Master » « . Strasteuban -
amt Aarlöruhe

vergibt tm öffentlichen Wettbewerb
nach den staatlichen Verdingungs¬
vorschriften und vorbehaltlich der
Genehmigung der Mittel die Arbei¬
ten und Lieserungen für den Um¬
bau der Saalbachbrücke im Zuge
der Reichsstrahe 36 . Klm . 41,782 bet
der Neudorfer Mühle in 3 Losen :

LoS 1 : Erd - , Maurer - , Beton - u .
Etfenbetonarbetten , Abbruch und
Erdbewegung 420 ohm , Mauerwerk
und Beton 300 ehm .

Los 2 : Etfenlieferungen und Et -
fenarbeiten Walzträger 12,0 t
rchmiedeeifen 1,5 t .

Los 3 : ffitrt:o8 3 : StrastenberstellungS - und
Stratzendeckenarbeiten . Geftückskatz
1100 gm TeeraspHaltbetondecken
1100 gm . 45388

Die Bedingungen liegen beim
Bauamt aus . Daselbst stnd auch An -
gebotSvordrucke erhältlich . Ange¬
bote mit der Aufschrift „ Umbau
der Saalbachbrücke bet der Neudor -
ser Mühle - find bis DIeoStag , den
17. Mär , 1986, vorm . 10 Uhr . beim
Master - und Strastenbauamt Karls¬
ruhe , Stefanienstr . 51 . etnzuretchen .
ZufchlagSfrist 8 Wochen .

£ Muggenlturm 1
Stammholzverkaus .

Die Gemeinde Muggensturm . Amt
Rastatt , verkauft srethättdig an Ort

£

£ Durmersheim 1
Beka « « tmachuug .

HauSverstetgeruug .
Am Moutag . de» ». dS . MtS .

nachmittags 8 Ubr . läbt Baleuti »
Selber . Rb .-Beamter Hier, aus dem
Nachlast der Hier verst . Anton Ka¬
spar Vogel Witwe , das Wohnbau »
in der Malscherstr . Nr . 47. öffent .
lich im Rathause zu Eigentum ge¬
gen bare Zahlung versteigern . <45334

Durmersheim , den 5. Mär , 1988.
Der Bürgermeister .

Karlsruhe

Grundstücks ,
Zwaugs -Versteigernug .

. Ist V . r . Ni . 41/85 .
" ' ^

DaS Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert am Freitag , dr« IS . Mär ,1996- vormlttags 9 Uhr . in seinen
Diensträumen tm Rathaus Karls¬
ruhe , östlicher Eingang , Zimmer 15,da» folgende Grundstück der Ge¬
markung Karlsruhe : (45888

Lgb .Nr . 8272/5 : 8 a 97 <im Hof .
reite mit Schuppen und Schnvven -
auerbau , Estenweinstrahe 7, Schät¬
zungswert 6000 RM .

Karlsruhe , den 4 . Mär , 1986.
Notariat Karlsruhe ö (Rathaus )— BollftreckuugSgrricht . —

^ Langenfteinbach J

Breuuholz -Bersteigeruug
Forftamt Laugeufteiutach , Freitag ,l^ u 18 . Mär » 1936 . vormitt . 9 Ubr .Gasthaus z. Sonne , Stuvserich : au »

Distr . Steinig -
, Abt . III 1. 2 u . 4.Aushieb der ReichSautobab « , LoS

Nr . 1349—1729 (Domänenwalbbüt .Becker , Stupfertch ) = 198 bu ., 154
«t . , 51 gem . , 10t na . - 507 Ster
Brennholz , 400 Wellen , 10 Lang -
reishaufen , 85 Lose Schlagranm .
Fm Anschluh an die Berstetaerüng
werden noch 18 Ster Et - Nutzschetter
und l00 Stangen au » der Hand ab¬
gegeben . Verbürgung im Anschlust
an die Versteigerung . (45354

Au a . Rh. U £
Nutzholz -Verkauf

Die Gemeinde Au am Rbetn ver¬
steigert am kommenden Mittwoch ,dem 11 ., und den darausfolgende «
Donnerstag , de« 12. März 1936 . tn
ihrem Gemeindewald tn verschiede¬
nen Distrikten , vorm - 10.80 Uhr be¬
ginnend , mit jeweils Zusammen¬
kunft am Rathaus um 10 Uhr und
Abgang tn den Wald , folgende
Stammhölzer : 45857

Auszüge werben nur auf Verlan¬
gen gefertigt .
Eichen 70 « t . von 1,88 Fm . abwärts
Eschen 15 St . von 0,75 Fm . abwärts
Ruschen 4 St . von 1,16 Fm . abwärts
Hainbuche 12St . v . 0,51 Fm . abwärts
Kirschbaum 4 Stück von 0,60 Fm .

abwärts
K . Pappeln 101 Stück von 2,11 Fm .

abwärts
Weiden 58 Fm , von 1,79 Fm , abw .
Bellen 30 Stück v . 2,26 Fm . aöwärtS
Svttzpavveln 7 Stück von 0,96 Fm .

abwärts
Erle 7 Stück von 0,88 Fm . abwärts .

Bürgermeisteramt .
Mer, .

£ Bruthfal 1
Bren » holzversteiger » ug

Bad . Forftamt Bruchsal verstei -
gert am Dienstag , dem 1«. Mär »1986. vorm . 9 Ubr . i« Gasthaus
zur „Krone " tn Kronau aus Staats -
mald Obere Lnbbardt , Abt . 1 76,78 und 80 — 420 Ster Bu - , Ei - ,gem . Fo », Roll - Scheit » und Prügel¬
hol , (darunter 200 Ster Bäckerholz )
und 2475 Stück Bu » gem . u - Fo »
Wellen . 45887

Die Versteigerung vom 4 . März1986 (Abt . 184 , ist genehmigt .

Välkersbadi 3
Stenn « unb

Nntz - olzvetsteigernns
Die Gemeinde BölkerSbach ver »

steigert am Dienstag , de« 16. März .
Zusammenkunft vormittags 9 Ubr ,beim FretolSheimer Friedhof , auS
Distrikt Malberg .

85 Ster Buchen unb 145 Ster
Nadel -Brennholz , sowie zirka 100
Stück Bau - und Hopsenstangen und
50 Rebstecken. <45858

Ferner am DouuerStag , den 12.
März , Zusammenkunft vormittag -'49 Uhr , beim RathanS zirka 400
Ster meist Nadel -Brennholz , wozu
Liebhaber eingeladen werden .

Der Bürgermeister .

£ Waldulm 1
Bekanntmachung .

Gemeinde Waldulm v
Bert am nächsten Donnerstag
12. d. M ., mittags von 1 Uhr be¬
ginnend tm Rathauslaale in Wald -
ulm au » ihrem Gemeindewald sol -
genbe » Brennholz :
419 Dier buchenes Scheitholz 1 - und
2 . Klasse . 45571

12 « ter tonn . Prügelbolz ,sowie 28 Lose Schlagranm .
Anschltehend an die Versteigerung

wird folgendes Nutzholz vergeben :
17 Nadelstämme 8 . und 6 . Kl .

8 Nadelabschnitte 1. und 2 . Klasse ,148 Buchen 2. bis 5. Klaffe .
Angebote hieraus wollen bi » näch¬

sten Mittwoch tm Rathaus In Wald¬
ulm abgegeben werden .

Da » Holz wird auf Verlangen
von Forstwart Huber vorgezetgt .
_ Der Bürgermeister

BURO : DEGENFELDST .13
ruf : 4518/19 ARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN
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Celle 1214 - tkMkkk Senn lag , 8. März 19 ? 6

Badens Dank an den Führer
Machtvolle Kundgebung auf dem Karlsruher Adolf -Hitler -Platz

So erging e8 jedem Deutschen und besonders jedem
Grenzlanddeutschen an diesem denkwürdigen Tag : Er
mußte seinem überströmenden inneren Gefühl des Dan¬
kes und Stolzes Ausdruck verleihen — mit seinen
Volksgenossen zusammen geschlossen bekunden , wie sehr
dieser befreiende Entschluß unseres Führers aus all un¬
seren Herzen proklamiert wurde . Und so fanden sich alle
gestern abend auf dem Adolf - Hitler - Platz ein , zu einer
selten erlebten Willens , und Dankeskund¬
gebung : Tausende säumten bas mächtige Viereck des
Platzes ein , in der Mitte die Formationen ttesgestaffelt ,
SA , SS . NSKK , Arbeitsdienst . HI . BDM , Luftschutz,
die PL — alle die treuen Mitstreiter des Führers , die
vielleicht am ersten an diesem großen Tag ein berechtigtes
Gefühl des Stolzes empfinden durften . Hatten sie doch
durch ihre Gefolgschaft mit dem Führer das Reich und
den Staat erobert und gebaut , das dritte Reich , das dem
deutschen Volk seine Freiheit und Ehre wiebergab .

Fackelträger stehen zu beiden Seiten der Abordnung der
Wehrmacht , deren Angehörige jetzt auch in der neuen Gar¬
nisonstadt Karlsruhe für immer beheimatet bleiben . Kurz
nach X9 Uhr erscheint der Reichsstatthalter .begrüßt die
Formationen durch kurzes Abschreiten der Fronten ,
nimmt den Gruß der Wehrmacht entgegen , Oberstleutnant
Knörzer überbrachte : „Ich melde die Abordnung der
Wehrmacht Standort Karlsruhe !"

Feierlich erklang der Choral „Wir treten zum Beten " .
Dann ergriff Kreisleiter Worch bas Wort : „Der
Führer hat uns wieder frei gemacht und Karlsruhe ist
wieder Garnison geworden ! ( Brausende Heilrufe ) . Im
Namen unserer Gauhauptstadt begrüße ich die heute ein¬
marschierten Truppen und ihren Kommandeur Oberstleut -
nant Knörzer . ( Heilrufe ) . Wir begrüßen aber auch un¬
seren Reichsstatthalter und Gauleiter , der es sich nicht hat
nehmen lassen , diesen Abend mit uns zu verbringen . Wir
wissen , was auch er daran mitgeschaffen hat , daß heute
wieder deutsche Soldaten in unseren Mauern stehen ( Heil¬
rufe ).

Dann ergriff , stürmisch begrüßt ,
Reichsstatthalter Robert Wagner

bas Wort :
„Namens der Partei und des Staates begrü - ße ich

die Truppe der Wehrmacht , die heute in ihrer
neuen und endgültigen Friedensgarnison Einzug gehal¬
ten hat . Der Empfang , der ihnen bereitet wurde , zeigt ,
mit welchem Stolz und welcher Dankbarkeit bas Land
Baden seine Truppen aufnimmt . Wir haben uns hier
versammelt , um unsere neue Garnison zu begrüßen ,
zugleich aber auch, um unserem Führer unseren
tiefempfundenen Dank zum Ausdruck zu
bringen . Sein Leben war von Jugend auf ein ein¬
ziger Kampf für sein Volk . Im großen Kriege trug er
das Ehrenkleid des Heeres und des Volkes , dem sein
Herz stets gehörte . Als er 1918 als Kriegsverletzter , ja
fast als Blinder in der Heimat den Marxismus und die
Demokratie sein Volk ergreifen sah , da begann sein
Opfcrgang für sein Volk . Am heutigen geschichtlichen
Tag wollen wir uns nun geloben , ihm seinen schweren
Lebenskampf , den er für fein Volk führt , nicht durch
eitle Kritik zu erschweren , sondern nach Kräften zu er¬
leichtern . Gerade wir an der Grenze wissen , was er uns
gegeben hat .

Ueber 18 Jahre lang haben wir die Sorge der ent¬

militarisierten Zone getragen . Ueber 16 Jahre lastet auf
uns die moralische Bürde , nicht würdig zu sein der Sol¬
daten in unseren Mauern und der selbstverständlichsten
Selbstverteidigung . All dies ist heute mit dem Einzug un¬
serer Soldaten von uns genommen . Das deutsche Volk ,
bas Deutsche Reich sind wieder frei dank Adolf Hitler .
Und darum wollen wir uns heute unserem Führer aufs
Neue angeloben und ihm zeigen , daß das ganze Volk wie
ein Mann hinter ihm steht, was auch kommen mag . Es
ist ein herrliches Gefühl , die neue deutsche Wehrmacht un¬
ter uns zu wissen . Aber eben so groß ist das Glück in uns ,
daß bas ganzedeutscheVolk eine einzige ver¬
schworene Gemeinschaft ist, die wir nie mehr
preisgeben wollen . In diesem Sinne wollen wir nun alle
in den neuen Wahlkampf hineingehen und
durch einen grandiosen Wahlsieg dem Führer die
Möglichkeit geben , den Kamps für Wohlfahrt und Frei¬
heit , der so erfolgreich begonnen , siegreich fortsetzen zu
können .

Der Reichsstatthalter schloß mit einem begeistert auf¬
genommenen Sieg Heil auf den Retter und Befreier
Deutschlands und bas freie deutsche Volk . Feierlich und
wie ein Schwur klangen die Lieder der Nation zum nacht-
dunklen Himmel .

Köln begrüßt jubelnd seine Soldaten
( Eigener Drahtbericht des „Führer ".)

O Köln , 7. März . Als sich in den Schulen , Kontoren ,
Fabriken und Familien alles anschickte, die Rebe des Füh¬
rers zu hören , Zeuge der historischen Schicksalsstunde
Deutschlands zu werden , eilte mit Blitzesschnelle die
Nachricht durch die rheinische Metropole „Die Solda¬
ten kommen !" Niemand wollte es so recht glauben ,
und doch war es frohe glückliche Gewißheit .

Am Bahnhof Köln -Deutz sammelte sich als erste
Truppe der wiedererstandenen Garnison Köln die erste
Abteilung des Flak -Regiments 4 zum Einmarsch in die
Stadt . Die Straßen wurden abgesperrt . Hunderte , Tau¬
sende von Zuschauern umlagerten die Soldaten . Der Re¬
gierungspräsident und der Oberbürgermeister begrüßten
als erste die Truppe . Ein srohes , buntbelebtes Bild ent¬
wickelt sich an der Brückenrampe unter strahlendem Vor¬
frühlingshimmel . Ein « Jagbstassel zieht majestätisch
und scheibig ihre Kurven über der Hohenzollernbrücke um
den Dom . Ein Signalpfiff — im Augenblick sind die
Mannschaften ausgesessen , hinein rattern die motorisier¬
ten Formationen in die Stadt , über den glitzernden und
funkelnden Strom durch die jubelnden Menschenwände ,
die die Straßen säumen . Mädel vom BDM reichen den
Soldaten begeistert Blumen . Heilrufe brausen auf . Vor¬
bei geht der Marsch an dem hohen Dom .

Unbeschreiblich der Jubel und die Begei -
st e r u n g , mit der Köln dieses stolze Infanterie -Regiment
begrübt . Tausende und aber Tausende säumen den Marsch¬
weg , und immer wieder braust der Jubel auf . Schneidig
und stolz , mit Blumen am Waffenrock , marschieren die
braven Infanteristen . Eine erhebende historische Stunde .
Die Hansa -Stadt Köln dankt dem Führer , der der alten
Garnisonstadt ihre Regimenter wieder gab .

Handel und Wirtschaft
Erneute Produktionssteigerung der Kraftfahr¬

zeugindustrie im Januar 4936
Trotz des starken Austriebs der Krafkwagenerzeugung , der ent¬

gegen der Saisontendenz in den letzten beiden Monaten des Jahr -S
1985 zu verzeichnen war , ist lt . „ Wirtschaft und Statistik " die Pro¬
duktion fast aller Kraftsahrzcuggaitungcn — ausgenommen Krast -
omnibusse und dreirädrige Fahrzeuge — erneut gestiegen . Dagegen
blieb der Absatz von Grotzkrafträdern und Personenkraftwagen hin¬
ter dem des Vormonats und — wie saisonüblich — auch hinter dem
ProduktionsergebniS zurück . Der Gesamtumsatz von Kleinkrafträdern
lag um die Hälfte , der von Lieser - und Lastkraftwagen um 5 v . H .
höher als im Dezember 1935.

Meinschisfahrtsverband Konstanz
Der Verband teilt in seinem Jahresbericht für 1935

mit daß daS abgelaufcne Jahr im Zeichen einer stillen inten¬
siven Arbeit stand , die der Vorbereitung der im Fahre 1936 zu er¬
wartenden neuen KraftwcrkSbautcn und der Prüfung der einge -
reichten Konzeistonen und den Plänen für weitere Staustufen so¬
wie der Abklärung schwebender Ausbaufragcn usws diente . ES
brachte vor allem die Erfüllung einer Forderung des deutsch -
schweizerischen Staatsvertrages vom 28 . Mär ; 1929 und damit
der wichtigsten Voraussetzung für den Ausbau , nämlich den er¬
neuten Nachweis der Wirtschaftlichkeit der Ober -
rheinstrecke Basel —B o d e » l e e durch das schon letzten
Herbst erwähnte Gutachten des badischen Finanz - und Wirtschasts -
mtnisteriums , Abteilung Master - und Straßenbau , Karlsruhe .
Dieses Gutachten , das auch dem Reichsverkehrsministerium vorlag ,
wird zurzeit von den schweizerischen Behörden geprüft .

Die Besprechungen und Verhandlungen des letzten Jahres
zeigten den Willen , für die badige Erreichung des Endzieles wei¬
ter zu kämpsen . Zur Aufklärung betont der Rheinschisfahrtsver -
band , datz es stch beim Ausbau der Strecke Basel —Bodensee nicht
um ein isoliertes Prosekt , sondern um die zielbewußte und plan¬
mäßige Verlängerung der bereits bestehenden Großschifsabrtsstraße
bis Basel handelt . Der Zusammenhang der Rheinschissahrt unter¬
halb und oberhalb Basels ist auch im deutsch -schweizerischen
Staatsvertrag zum Ausdruck gebracht . Schon die Weitersübrung
der Großschiffahrt Uber Basel hinaus bis Rbeinfcldcn erschloß
neue Gebiete und brachte verschiedenen Erwerbszweigen wertvolle
Absatzmöglichkeiten , die obne die Schissahrt n «» t zu erreichen ge-
Wesen wären . Die Schissabrtsverbältniste als solche waren gün¬
stiger als im nicht regulierten Stromabschnttt Straßburg —Kebl .

Hinsichtlich des weiteren Krastwerksausbaus stellt der
Rbeinschisfahrtsverband sest, daß der Bau des Kraftwerkes Säk -
kingen für daS Fahr 1936 in Aussicht genommen sei . Es kommt
unterhalb der Stadt Säckingen am Gettnauer Boden zu liegen .
Das Krastwerk wird als normales Flußstauwerk mit KrastbauS
auf der rechten Rbeinseite , also aus der badischen Seite , errichtet ,
während das Wehr auf der linken Rheinseite angelegt wird . Die
in den letzten Fahren in Vorschlag gebrachte Zusammenlegung
der Staustufen Coblenz — Hadelburg und Rcckingen wurde end¬
gültig ausgegeben . Beide Staustufen sollen als Etnzclwerke ge¬
baut werden .

Wieder S Prozent Dividende
bei der GemeiujchaftSgruppe deutscher Hypothekenbanken

Fn dielen Tagen finden die Bilanzsttzungcn der sechs, in der
Gemeinschaftsgruppe zusammengesaßten Hypothekenbanken , statt .
Für das Geschästsiahr 1935 werden seitens der Fnstitute unverän¬
dert 5 Prozent Dividende vorgeschlagen . Am Freitag fand die
Bilanzsttzung bei Westboden in Köln statt , am Samstag folgt die
der Frankfurter Hypothekenbank , während die restlichen ab nächster
Woche stattfinden . Generalversammlungen sind für den April
vorgesehen .

llmschuldungsangebot der S ^adt Baden -Baden
Die Stadt Baden -Baden bietet den Inhabern der am 1 . 5 . 1936

fälligen 5 Prozent Schatzanweisungsanleihe der Stadt Baden -Ba¬
den von 1928 die Umwandlung ihrer Forderungen aus den Schatz¬
anweisungen in 4 Prozent Schuldverschreibungen des Umschul -
dungsvcrbandes deutscher Gemeinden an . Die Umwandlung er -
solgt in der Weise , daß die Inhaber gegen Einreichung von se

190 XX Nennbetrag der alten Schatzanweisungen nom . 100

Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes mit » n.
gen Zinsscheinen , fällig am 1. 4 . und 1. 10 . leden JavreS , er»

Außerdem werden den Inhabern der Schatzanweisungen im
, geit

der Annahme des Umschuldungsangebotes Stückzinsen sür o »i . ng),
vom 1 . 5. 36 bis zum 30. 9. 36 in Höhe von 4 Prozent I- °>

^
abz . Zinsen des Rcichsbankdiskonsatzes sür die Zeit bis zum
9 . 36 bar vergütet . Die Tilgung der neuen Schuldverswre
gen erfolgt vom 1 . Oktober 1936 ab mit 3 Prozent jäbru " ^
zügl . ersparter Zinsen durch Auslosung zum Nennwert . Ver ,
Tilgung ist zulässig . Die 5 Prozent Schatzanweisungs « 1

wurde 1928 in Höhe von 4 Mill XX ausgenommen und war
sprünglich am 1 . 5 . 1933 zu 110 Prozent fällig , wurde aber •

längcrt und das Aufgeld von 10 Prozent um zwei Jahre
gezahlt .

Steigender Neuzugang in der privaten Lebens
Versicherunĝ , Neuabschlüfse über 222 Mill .

in einem Monat
Die dem Verband Deutscher Lebensverstchcrungsgesellschaftk "

^
gehörenden Lebensverstcherungsgesellschaften hatten im Janncr t
einen Zugang von 303 941 in Deutschland neu abgeschlossenen
stcherungen über eine Gesamtsumme von 227 Mill . XX (aegen •

Mill . XX im Januar des Vorjahresl zu verzeichnen . Hiervon »

fallen auf die Grotzlebensverstcherung 32118 Versicherungen
114 Mill . XX Versicherungssumme , auf die Kleinlebens - und
geldversicherung 197 838 Versicherungen mit 82 Rill . XX Beouv -

rungSsumme , der Rest ans Sruppenversicherungen .

Kammer -Kirsch AG , Karlsruhe
Wie in den beiden vorangegangenen Fahren zeigte stcb

abgelaufenen Geschäftsjahr eine erfreuliche Umsatzsteigerung .
betrug gegenüber dem Vorjahre etwa 17 Prozent . Der Erpo >>
hielt durch die Ausnahme der Geschästsbeziehungen mit den *

einigten Staaten von Nordamerika einen erfreulichen Austrieb . -
folge des nicht erneuerten Handelsvertrags mit UsA wird a »

dings dieser Gcwerbezweig ins Hintertreffen geraten . Der
nereibetrieb der Gesellschaft In Oppenau wurde in Verbindung
der von der Zollbehörde geforderten Vollvcrschließung der B « '

geräte umgebaut und neuzeitlich eingerichtet . Mit der der “ CL, ,
schaft nahestehenden Deutschen Edelbranntwcinstelle wurde im - ^
tcreste der Unkostenmindcrung weiter eine enge Zusammcnar
gepflegt . Irgendwelche Haftungsverlräge bestanden am ^ 6aniU ^
tag nicht . Vergütungen wurden an Vorstands - und Aufsicbtsk "

Mitglieder nicht gezahlt . Die Aussichten für das neue
jabr werden im Hinblick aus die anhaltende allgemeine GW
belebung mit Vertrauen beurteilt . Die heutige Hauptversanimw
genehmigte den Jahresabschluß für 1935 mit einem Reingetv
von 18 512 K» <12143 XH) einschl . 157 XX Vortrag .
250 000 Xn betragende AK werden wieder 5
verteilt . In den Aufstchtsrat wurde anstelle
Dr . Graf Douglas - Langenstein und Generaldire . , » , „ . ~ ~ ., r,
mann -Darmstadt neu hinzu gewählt : KreiSbauernfübrer j
Kappelrodcck und Oberlandwirtschaftsrat Faber - Karlsrube . " T(l
der Bilanz sind zu erwähnen : Aufwand : Löhne und Gieb »
19 456 , soziale Abgaben 2153 , Abschreibungen insgesamt 4il 5, „
sitzstcuern 13 234 , sonstige Steuern und Abgaben 8436 , ' mstige ■

„
Wendungen 45 636 XX _ andererseits Erträge : Waren " lUtteS 4"
108 273, Zinsen 2765 , außerordentliche Erträge 348 XX .

? e7
'
7us,ch ° .d°n °-

ff 0

Badisch « Schweinemärkte
Breiten : Auftrieb 59 Ferkel . Preis : 45—63 XX das
Lörrach : Auftrieb 57 Tiere . Preise : Ferkel bis 6 Wo»«

35—50 XX , über 6 Wochen 50- 60 XX und Läuser über 13 WE
60- 80 xn das Paar .

Schopfheim : Auftrieb 200 Milch , und 153 Läuferschw «^
Preise : Milchschweine 16—28, Läuser 32—45 XX das Stück .

Ettlingen : Auftrieb 92 Ferkel , 85 Läufer . Preis « : ***
fei 36—42 Xt , Läufer 44—83 daS Paar .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78424 RM .

Air Kenmmntlon mt ftomiminicn
Konfirmanden -Uhren
miwiMMiiMMimiiHiiminMinMiniHiMMmMMiitimiiMiiiHiHiiiMii

u . -Schmuck
vom einfachsten bis zum
feinsten nur bei

Frielrith Hl
Ecke Kaiser - und Waldstr .
Karlsruhe i. B. 44832

Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster !

■ für Konfirmation und Kommunion , beim Fachmann
gekauft , geben Ihnen Gewähr für gute Qualitätl

^ Kreuze , Kollier, Armbänder , Ringe,Toilette -Garni-
turen usw . , stets das Neueste in großer Auswahl

- — — —- an Uhren u Schmuck sorgfältig u .
3 ( Ul 611 preiswert im altbek. Fachgeschäft

Waldatr .
24

Co 'ofTeum Uhrmachermehier £> Juwelier ■■

Ad ) » n
$ ’« auf

den
Namen !

finden Sie bei uns eine reiche Auswahl in

Woll - und Seidenstoffen

sowie Knaben -Anzugstoffen

in allen Preislagen 45212 KARLSRUHEi/4 . MERBEM5T&. JS 141. 214»

'Do* Ac&onete

guter fWMM

Reiche Auswahl bei 4481 7

Fritz Fischer
Papierhandlung, Kalserstr. 128

Du » bleibende Geschenk
tat ein Mu » ikinatmment

Geigen , Celli *, Gitarren , Hohner
Akkordeon , Blockflöten — von

J . PADEWET iSB

lin wertvolles Gesdkenh
Zur {Konfirmation
reizende Geschenke
finden Sie bei uns 45207

45204 CHRIST. OERTEL
ist ein ju &sche und Betten - Kalserstr . 191

^

'fpmbudi Magnifikate , gezierte Kerzen

der
usw . — ev. Gesangbücher .
Glückwunschkarten .

Stödf. Sparkasse Karlsruhe
Rei che Auswahl in

Geschenken

Jos.Dorer,ü e.
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 19
45238

nur amige Umschläge für W1

Für Mädchen : ^Handtaschen , Leder i ?V
ßürgtengarnltur 3.88 1 §
Najrelpflejre . • 3.58 1 A \ gPoeNle -AIben . . 1 88 1-5*
Vergißmeinnicht , cdrlnt . . ^

und klassisch . . 1*2
Gesangbücher . . • 5»®* - '

5#
Kristallzerstäuber . . VjS
Toilettenp ;arn . jreschl . 8tl ^
Kreuze mit Silberkettcb ©*1 i*

j|
Schmuckkasten , Leder . '»z
Nähkörbe . . . I 58 1 £ J #
Sammelgedecke . 1 88 8.J5
4tlsr- Eßbesteck , 188 * r . SIH>* g

auflage , mit Etui • *
(38 Jahre Garantie )

Für Knaben :
Srhrelbzeuice m.Lifach.
Werker . ’ •** J

'
.jSPhoto -Alben . . . - t a$

Brieftaschen (Saffian ) «
'sZ

Reisenecessaires . - * f$
Messer 11. Bleistift m -Krtte ^
KrHsrenhe <itel . Leder ! (JKrasrenbeutel , Leder Z*" J 5#
Kravattenordner
Füllfederhalter . • • * 1

’
fS

Bleistifte (echt Silber ) l .jj t
Manschettenknöpfe • ^*?i ,ncP
Auf Extratischen zellte 1"
eine Schau beliebtester .
werter Geschenke f.
und Knaben . Bitte um
kindliche Besichtigung I

Das Geschenk 0ft
von bleibendem ^ *

ein gutes ‘Dilo

Geschenk-

Kunst - Rahmenheu »

Büchlelnh . W.
Ludwigsplatz .

Stoffe für Kommunion und
Konfirmation inWolle ,
Seide , Cr. Reversible ,

MattcrSpe , blau Kammgarn für Knaben empfiehlt

Braunagel
1S20Ü -

B,IEPIgR *M © £
empfiehlt zur Kommunion und Konfirmation schöne preiswerte
Aktenmappen Damentaschrn

Brielaschen RelBverschluBtanchen
Geldkursen Hand - n . Reisekoller

Kragenbentel mit und ohne Einrichtung
Natfel - u . NUhetals HutkoHer 44821

Necessaires Reis - sclmhe
Krawattenha ' ter Schreibmappen

| ng Kalser -, v str . 140 Ein Pelikan -
FOLLHALTfeR ist ein dankbares Geschenk zur
Konfirmation oder Kommunion . Er be¬
gleitet den Besitzer durchs Leben und erinnert
ihn täglich an den Heben Spender Die nötige

. Auswahl finden Sie immer bei 45209

RObOrt KnQUSS / Kaiserstraße , Ecke Ritterstrafie

Japan, China, Orient-Ware®
Geschenkartikel zur Konfirmatio11 \

finden Sie in groBar Auswahl u . <n

Preislage in dem großen Spezialg »*̂ 0

Wilkendorfs Importhau *
Waldstraße 33 , gegenüber dem Coloff **"1 .

Bitte beflchtigen Sie meine Auslagen und Sdio



1

wachen Pein Heim
gemütlich1

Jtppu & t,' kaufet
r 7&>utc & e*v

ÜuAioÜtii

Täglich Eingang von

Frühja hrs -
Reu heilen

Besichtigen Sie bitte auch
unsere Auslage gegenüber

Deutsches Fachgeschäft

Siegel & Mai
Nur Kaiserstraße 205

ZtÜ
* Konfirmation u.

Ganz besonders große Auswahl in
Taschen - und Armbonduhren , modernen
Halsketten , Siegel * und Steinringen , zu
bekannt nied . Preisen , im Fachgeschäft
Paul Fröhlich, Uhrmacher

Kaiserstraße 117, bei der Adlerstraße
Eigene Reparaturwerkstatt

z- 4M6S Meine Spezialität tm P Hz tert e Uhrenreparaturen

6468 ^

Nach mehrjähriger, selbständiger,
praktischer Tätigkeit habe ich
tnich in Karlsruhe niedergelassen

w<t. d»mt. Oskar Gnädig
Zahnarzt

Robert - Wagner -Allee 10
Haltestelle der Straßenbahn

Uurlacher Tor / Telefon 436

Klärle Gleich
Hans Kiemlen

Dipl. Kfm.

Verlobte
Ludwigshafen Karlsruhe

Köchln
ober Mübchr»,

bo « ethw« lochen
Tann, fof. gesucht,

Bahnpost -Hotel,Am Stabtgaete » b.
( 6454 )

Klm . Lehrling
für sofort ober mit
Ostern von Textil ,
warenges chäst a«>
sucht , Bewerhungs .
schreib, m . Zeugnis -
abschr, erb . n , 6352
an ben Führer .

Bau¬
techniker

mit 3—4 Semester
Bauschule , flotter
Zeichner, von Archi
telturbüro u , Bau .
«eschäft sos . gelucht.
Angebote , mägl . m ,
Lichtbilb n . Gehalts ,
ansvr , unter 45436
an ben Führer .

Braves , fleißiges
Mädchen

für häuslich« Nestel
ten gesncht. ( 45616

Bveckhstrgße 24.

Zb* *l 33 ,

Else Löffler
Bruno Quicker

Verlobte
Karlsruhe , 8. März 1936

Akademlettraße 31
_ _ «701

Sta
6458

Liesel Wolf
Dr . Karl Kaiser

Maria -Mathelssir . 20
Douglasstr . 18

Offene Stellen

—
WtnV? ! n ®tnen G«n«mlusrtreta»
be^ l h unsere rührige und erfolg*
4erife n

* ^ örbung , die mit mo*
ausgefeilten

VerstehT • In arbe |tet , zu nützen
•baffen Ülrd er slch *,n Arbeitsfeld
Ufitj jh gönnen , das Ihn begeistert
Leih. , hohe Einnahmen sichert
^• dra« 4

rs*®n dMch : Direktions -
*Stes Geble*. Vollmacht zur

^ •nnb Von ^ nte,verl retern . Fach«*b«it«Mh
Cht er ftlcht 2U M,ft • ••wir

t>unfle . ' " " ein!AusführlicheBewer *mlt Lebenslauf und Licht*™
tna Deutsche Gnion-öau -^ ALse. Vartmund .HsnsaplatZ

.
Ill Beteiligung

»>>t »?.^ .>l ' Henbem , erweiterungsfähigem Fabrikbetrieb ,»erorbentlich grober Verbienstmäglichkelt. wirb

lliller oder tätiger Teilhaber
^ dl^ "

a^ ' " ^ 8e von 12—15 606 Ml . gesncht . « e.
s» b«n st

"
h
" ^ w<«in bevorzugt . Angebote unter 5476

Versandleiter
bei in ber Lage Ist, größeren , burch Lastwagen er»
folgenden Warenversanb selbständig zu leiten und
zahlreichem Personal vorzustehen, zum balbigen Ein¬
tritt gesucht . Bewerber aus bem Spebitionssach
werben bevorzugt , Kurzer Lebenslaus , Lichtbilb,
Nennung ber Gehallsansprüche u . 45438 an b. Führ .

Leistungssählge süddeutsche Herdsabril
(Gasherde . Lohlenherbe . Elektroherb«
kombinierte Herb«. Waschkessel ) sucht

Reise - Vertreter
für Baden « . Pfalz .

Gute BranchekenntniNe unerlätzlich. Be¬
werber . die bei der Händlerkundfckaft
eingeführt sind , bevorzugt . Handschrift-
licke Bewerbung mit Lichtbild und Zeug«
nisabschriften erb. unter 45436 an den
Führer .

BerwottungSbüro
sucht für sofort perfekte

Hi j • ia

Angebot« mit Zeuqnisabschr . und Ge-
haltSansprücken unter 45578 an d . Führer

für Werbung und Reise für eingeführt .
Artikel b hoh. Verdienst gesucht . Ange¬
bote unter 659g an den Führer .

G .m .b .H ..Unternehmen
v. chem.-Pharmazeut .-koSmet . Selbsterzeug -
nissen, sucht zuverlässig., arbeit - freudig .

Bezirks- oder
Gen. Uerlreier (innen)
EvA. m besteh . Kundenkr., wie Warenh .,
Drogerien , Friseur « usw . Angeb , mit
bisher . Ersolgsuachw . unter 45529 an
den Führer .

Für alteingeführte Konditorei mit kl,
Hass wirb wegen ikranlhe !«

Konditormeister
gesucht . Zur Uebernahme sind l366 SSI .
erforderlich. Umsatz wirb nachqewiesen,

Gg Fleischmann , Augustastraße 9 .
(45565 )

Für ErschNeßung eines ergie¬
bigen Erbälvarlommeus wirb
günstig«

Beteiligung
geboten. Einlagen bis zu 5V 666
RM , erwünscht. Ebenso bietet
gutgehenbes Sägewerl in güo-
sttgfter Lage Gelegenheit zur Be¬
teiligung mit einer Einlage von
ea . 36 666 9IM . Angebote unt .
45566 an den Führer .

Große deutsche Beestcheenngsgesellschast
hat sür den Platz Karlsruhe

Haupt-Agentur
mit Inkasso zu vergeben.

Gleichzeitig wird für Mittelbaden

8peris>beamter
für hie Groß - und Kleinlebensverstcherung
gegen Gehalt . Spesen unb Proviston ge .
such». Zuschriften mit Srsolgsnachweisen
unb Referenzen unter Rr . 45381 an
ben Führer erbeten.

Mädchen
nicht unter 17 Jab
re » , sofort ob . spä¬
ter in II , Beamten ,
haiirhalt bis 4 Uhr
nachmittags gesucht,Wen», Borckstr, 61.

( 45389 )
Wir suchen zum 1 ,
Mat eine Perseite

Köchin .
Angebote m , Zeug¬
nissen oh, Reseren .
zen, GehaliSanspr
u . mögl , Lichib, an

zkinderhelm
„Haus Waldiriebe ",

Bonnbors ,
Dab . Schwarzwalb ,

( 45364 )
Juche nettes , junge »

Mädchen
z«m Bedienen und
Hausarbeit in eine
(Gastwirtschaft.
Zuschrift, mit Licht,
bild unt . 4 .5442 an
den Führer .
Tüchtiges , zuverläss.

Allein -
mädchen

in Arzihausbalt ge »
sucht aus 15, oder
später , Tauerslelfg .
Zuschrift , mit Zeug¬
nissen an Frau

Dr . Breibrnbach ,Bad Herrenalb .
( 45343 )

Werbebamen
HauSpropagansta
Berlaus gesucht,

Einarbeitg , erloigt .Guter Verdienst n ,
Danerexistenz , Bor .
zufteileu Montag 14
bis 17 Uhr (6523 )

Adlerstr , 5 , II .
2 lrästige

WA «
'ür Landwirtschaft n
-Gartenarbeit sosor
gesucht . (6560

Adolf König,
Gartenbaubetrieb ,

Karl - r .-Kuielingeu.
junger

Kaufmann
der in der Samen ,
brauche als Verkäu¬
fer schon tätig war ,
von Spezialgeschäft
sof . gel . Ang. unt .
6580 an d. Führer .
Tüchtige- (1591

Dienstmildlhen
bei guter Behandlg .
u . Lohn auf sof . ges.
Lischke, Bad .-Baden
Stefanienstratze 4 .

Zollen Sie sich beruflich umstellen ?
fleißigem , redegewandtem und gut helenmundetem H«rrn in

reilu. " " Außendienst die Möglichkeit,nm Ausbau einer wirklich ausstchts.unb eniwicklungssähigen

Dauerstellung mit Gehalt , Spesen und Prouistouen
e »rn!̂ !? st- erfolgt nach kurzer Einarbeitungszeit , während dieser sofort,
erd,, . " und alsbaldige feste Zuschüsse , kurz gehaltene Bewerbungen-- f " unter 45535 an den Führer .

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis ln Leinen ge-
Hunden 2,86 Mart

Führer -Berlag
GmbH, . Abt , Buch ,
oertriest Karlsruhe ,

Lammstraste Id ,

leistungsfähige süddeutsche

(arisch) s u ch t hei der itnndschaft gut eingesührwu

sür Würtlemberg und Riten .
®men > die in der Branche schon mit Erfolg tätig waren, wollen Angebot

* tt,?
^ Entlaus , LichtbUd und Angabe von Referenzen senden unter v 1641 an AnzeigeN-“** Earl Süßwein, »orm. Jutra .A»n»ur .>EkpebUiou Rürnberg-A. (45379)

Mädchen
nicht üb . 25 Jahr «,
gesucht s. Gasthaus ,
welch , alle Arbeiten
verricktet und auch
etw servieren kann.
Angev . unt . 6478
an den Führer .

Auf Ans,April tücht .Müdchrn
oder Frau , in Haus
halt und Kochen ers .,
für Haidiagistelle v ,
71h—3 Uhr gesucht ,
Borzuft , zw. 1 n . S
Uhr Sisenlohrstr . 35,
II . Stock . (6555

MMtt
für Keilschriften.

Lesezirkel für be-
schränkte Zeit ge¬
sucht . — Angebots
mit BergütungSan -
sprüchen unt . Är .
1639 an den Führer .
Rastatt .

Mädchen
umsichtig, ehrlich u .
sauber , das auch
flicken kann. f . Pri¬
vathaushalt gesucht .
Zeugn « . Bild an :
Frau E . Rerlich,

Lahr i . B . (30520)

ßfjonneifler.
B . ansbausShigeip

Verein mit 86—90
Sängern gesucht.
Schristl . Angeb . an

Männerchor
Eintracht , Hagsscld

.(Karlsruhe).

m

/SS

bereits in reicherFüllebei uns
eingetroffen I Eine Freude ,

| diese herrlichen Muster, die¬
se guten Qualitäten zu be¬
sichtigen und den Stoff für
ein bildhübsches , modernes
Frühjahrs -Kleid oder -Com-
plet zu wählen — bei diesen
wirklich niedrigen Preisen ;

Frühj . - Mantelstoffe
Gabardine, imprägn.
Kostüm -Stoffe

Hngora -Melange
Noppen -Boud6
Waffel - Cr§pe
Georgette -Cloqu6
Woll - Ray6
Cloqu6 - Ramag€
Biesen - Cloqu6
K'seide - Mattkrepp
Borkenkrepp
Borkensatin
K

’
seid .Sportstreifen

Krepp - Romaine

Webwaren -
Versandhaus
arisch, mit streng reellen, fansm .
Prinzipien , mit erst « , ausgemuft ,
Reisekollektion, sucht sürKarlsruhe u.Umgebung
geeigneten , möglichst fachkundig.

VERTRETER
zum Verkauf von

Webwaren
an Privat -AbneHmer. Angeb . m.
Lichtbild. ZengniSockschr . . Le¬
benslauf u . 45232 an d . Führer

KM . M8dch .
sucht Stb, -Putzstelie ,
Angebote unt . 9585
au deu Führer .

Die Stadt » und Sviialoerwnllung
Uebcrliugcu am Bodensee sucht zum
sofortigen Eintritt einen jungen

Sörtter als Anwärter
mit entsprechender Vorbildung ter»
solareichc Absolvierung eines Ge-
meindesörstcrknrscs ) mit bem Wohn -
stb in Ucbcrlingen . Probezeit ein
Fahr , Die Anstellung erfolgt nachden Grundsäben für badische Staats -
förster . (45382

Bewerbungen find mit kebenSlaus ,Zeugnisabschriften und Lichtbild be¬
legt bis längstens 15 . März 1938
bei dem Unterzeichneten etnrureichen .

Ueberlingcu (Bodensee) , ben
Mär » 1938.

Der Bürgermeister :
Dr . Spreng .

Stelle o).
KusL -Sorrefoonftenfin

sucht geh. Fräulein , sranz . Sprache be-
herrschenb (Auslanbsdlplom ) . sehr ante
engl . Sprachlenntnisse . Maschtnenschr. ,Kurzschr, u , Bnchsühr . . z. l , April od .
später . Angebote u . 6484 an den Führer .

Ich such« neuen Wirkungskreis als

Vertreter
einer nur ersten arischen Firma .
Seil vielen Jahren bin ich bereit-
als solcher mit den besten Erfolgen
tätig . Alter : 33 Jahre . Mein jetziges
Engagement läuft am 1. Juli 1936
ab . Es kommen nur Firmen in
Frage , welche mir folgende- bieten
können : Mehrjährigen Vertrag . Ge¬
halt . Spesen . Provision . Auto bzw.
Autozuschutz und Gratisstellung von
Benzin und Oel. Angebote mit ge¬
nauer Angabe der Bedingungen unt .Nr . 45541 an den Führer erb« en.

3g. Metzger
(Melsttrsohn ) . sucht
Stelle zwecks Welt .
Ausbild . Ausckr . u
5787 an d. Führer .

Herrenfriseur
u . Butikopsschuriber ,
im Dam«nsach be¬
wandert , sucht sich

zu verändern ,
Zuschriften u . 6341
an den Führer .

16j. MiWen
sucht eine Stege , um
den Haushalt zu
erlernen , Familien -
anschiub u , etwas
Tascheng. erwünscht, .
Angebote u , 45528
an den Führer .

(shrl ., sl . Mädchen
sucht s. sos , ob , 15
März Strlle als Be.
ölen. Answ , dorh
Zuschr. an K. Gätz
mann , Ottenau b .
Gaggenau , Aböls,
Hillerst .187. Murgt ,

(45521 )

Zimmermsdih.
sucht Stellung , wo
(Gelegenheit, sich am
Büfett auszubilden .
Zusckriften u . 6257
an den Führer .

Eevr . Kindel
Pslegerin

17 Jahre alt , sucht
auf 1. April oder
später Stellung zu
Kindern . Angeb . u .6477 an d . Führer .

Wiitechaft
^süchtiger Metzger und Wirt aus 1. 4 .oder l , 5. als Pächter für da« Fritz .
PlaiMer -Hans , Karlsruhe , Sckmtzenftr ,
16, gesucht . Angebote an ben Pfteger bet
Frttz.Plattner .Hanses Walter Fuchs ,Karlsruhe , Hieschftr . l >5. (45425

sucht zur Mitnabm « eine» leicht verkäus»
lichen Marlenarükels einen bet Kolonial ,
warenhänblern besten » einqesührten« lim vrklttltt .
Hohe Proviston wirb bewilligt . Aussübrl .
Angebot« m . Res. erb. unt . M . H . 4133
an ben Führer .

Sofortiaer Baruerdienst
aus klein . , aber
sicheren u . lau¬
senden Geschäf¬
ten . Wir bieten
fleißigen Herren
mit unserer neu¬
artigen
Rafadi A . G

durchschlagenden
Arbeitsweise ans
rin . konsurrcnz-
losen Spezial ,
gebiet einen lau »
lenden Verdienst

(4M )
. München 8

Krankenversich.
bietet erstklassigen , erfolgreichen

Bezirks - Vertretern
sowie nebenberuflichen Werbern

hohe Verdienstmöglishkeiten
Ausführliche Bewerbungen erbeten
unter 45418 an den Führer .

1 odes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , daß meine Hebe Frau , meine treusorgende
Mutter, Tochter , Schwiegermutter , Schwester *
Schwägerin und Tante

Sophie Stöhr
geb . Faber

im Alter von 56 Jahren Freilag Nacht , von Ihrem
langen , schweren Leiden durch den Tod erlöst
wurde .
Karlsruhe -MUhlburg, den 7 . März 1936.
Maxaustraße 43 .

In tiefem Schmerz :
Wilhelm Stöhr , Bäckermeister
Willi Stöhr und Frau .

Die Beerdigung findet am Montag , den 9 . März,
nachm . 4 Uhr auf dem MUhlburger Friedhof statt .

mit Hausierschein, für ganz reelle Sache
und großer BerdienstmSglichkeit an »llen
Orten der Bezirke: Karlsruhe , Ettlingen .Baden -Rastatt gesucht . Interessenten die
über 29.— RM . Bargeld verfügen , mel'
den sich unter Rr . 63*5 an den Führer .

Welcher erfolareiche Agent auS der
BerstcherungSsparte oder auch aus
ganz anderer Branche wünscht nach¬
weisbar bedeutende- Rebcneinkom-
men durch Mitvertretuna einer alten
bedeutenden Krankenversicherung?
E- wird Gelegenheit zur Erwerbung
einer Dauerstellung gegeben.
Angebote erbeten unter 8 . 333 durch
Annoncenbüro Eerftgiann , BerlinW .9

(44384 )

Statt KirUn

DANKSAGUNG .
Es ist uns unmöglich , jedem einzelnen für die nns in so
reichem Maße erwiesene Anteilnahme an dem überaus
schweren Verluste meines innifcstjreliebten Mannes , unseres
unverjreßlieheu , treubesortften Vaters herzlichsten Dank
auszusprechen . Insbesondere innigen Dank für die ehren¬
den Worte und Kranznlederlejning der Reichspostdirektion ,
ferner dem Karlsruher Liederkranz und dem St . Cäcilien¬
verein Durlach für den erhebenden Grabffesamc . Auch
allen denen , die ihm die letzte Ehre erwiesen haben , und
für dio vielen Kranz - und Blumenspenden herzinnigen
Dank . (45433
DURLACH , 8. März 1936.

In tiefer Trauer :

Frau Frieda Werner Wwe .
und Angehörige

Junge «

Mädchen
(24 Jahre ) au» gut.
Hause , s. Stelle als

Sanstochter
Angebote unt . 6565
an den Führer .

IKjahr. Mädchen m .
gl . Zeugnissen, s. a .
Ostern

Mllelle
i . Ladengesch . gl . w .
Brauche. Ang. uni .
Nr .65.37 a . d. Führer .

Kaufmann
(Drogist)

25 Jahre , als Lage¬
rist, Expedient und
Kraftfahrer tätig .
Führersch. Ki . I u .
3 , sucht sich , » »er-
Snbern . In Zeugn .
n Referenzen . Zu-
((briften unter Nr .
1635 an den Führer .

Zin .
''"

24 I ., sucht Stelle .
Zuschr. u . Rr . 45544
an den Führer .

Mist .

sucht Stell «. Ang . u.
6591 an d . Führer .

Ahnennachvieis
schnell , billig und zuverlässig.

Besorgung einzelner Dokumente.
Institut für Familienforschung .

Baden -Baden , Lichtentaler Stratze
1 Unternehmen in Baden . §

Referenzen stehen zur versügung .2

Stellengesuche
Lehrling für Manufakturwaren -Branche.

Welcher Geschäflskollege würde meinen
diese - Jahr aus der Schule entlassenen
Jungen als Lehrling aufnehmen ? Dafür
kann aus Wunsch eine Gegenlehre für
Lohn od . Tochter geboten werden . Mäd¬
chen bevorzugt (kath.) . Gelegenheit für
Damenschneidern wäre auch geboten. Zu¬
schriften unt . Nr . 45131 an den Führer .

Tod es-Anzeige .
Nach Gottes Willen war es bestimmt ,meinen preliebten . treusorgenden Gatten ,unseren guten Vater

Johann Bohner
Kraftwagenführer ,

im Alter von nahezu 51 Jahren von sei¬
nem langen , schweren , mit größter Ge¬
duld ertragenen Leiden durch einen sanf¬
ten Tod zn erlösen .

Karlsruhe (Gluckstr . 16) , 7. Mfirz 1936.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Julie Bohner , geb Herter
und Kinder .

Boerdigrnnsr : MontaenachmittÄg 3
Mühlburger Friedhof .

Uhr

Todes-Anzeige
Am TYeitasr , den 6. März 1936, iat nach

schwerer Krankheit

Herr

Johann Bohner
verschieden . •

Wir verlieren einen lieben Arbeits¬
kameraden , der durch Jahrelange , treue
Pflichterfüllung ein ehrende « Andenken
sich verdiente .

Christian Riempp
Betriebsfflhrer nnd Gefolgschaft

Meinlieber Mann , unser IreubesorglerVater und Großvater

Karl Rupp
Altveteran von 1870/71

verschied am 6 März im Aller von 86
Jahren nach einem arbeitsreichen Leben .
Karlsruhe , März 1936
Körn erstreike 24

ln tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen

Die Einäscherung findet auf Wunsch
des Entschlafenen in aller Stille statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme an dem schweren Verlust unseres
innigstgeliebten Gatten nnd Vaters

Gottlieb Wittel
sagen wir allen herzlichen Dank . Ganz
besonderen Dank Herrn Kirchenrat Ren¬
ner für die trostreichen Worte , der
Direktion und Gesamt - Belegschaft des
Stadt . Bahnamts einschliefll . der Musik¬
kapelle , dem Grenadier -Verein 109, der
Kriegsopfer -Versorgung , der Ortsgruppen
der NSDAP ., sowie der Jungmädel des
B .d .M . (45434

Karlsruhe , den 6. Marz 1936.
In tiefem Leid :

Melanie Wittel Wwe.

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Anteil¬
nahme beim Heimgange unserer lieben
Mutter (6506

Karoline Rümmele
Wwe ,

für die tröstenden , zu Herzen gehenden
Worte des Herrn Stadtpfarrer Lic . Ben¬
rath , der „Eigenhandbau -Genossenschaft “
für die Kranzniederlegung n . den ehren¬
den Nachruf des Herrn Zöllner , sagen
wir herzlichen Dank . Ganz besonders
herzlichen Dank allen , die unserer lieben
Entschlafenen während ihrer Krankheit
viel Liebe und Aufmerksamkeit erwiesen
haben . <6506

OsKar Meier u . Familie
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Wew Ut denn fetft niede * ßo* ?
Ja lieber Mann , das Ist eine schöne Geschichtet
Dein Sonntagsanzug Ist ganz verfleckt u . zerrissen .
Da muß WOLF , Zirkel 25a , Abhilfe schaffen !
Denke doch an die kommenden Festtagei

Kuntt -Stopferei !
Kleldirpllege : Kunst - Stopfen , Kunst -Flicken , Neu -Eln -
fQttern , Reinigen , Flecken entfernen , AufbQgeln , modische Verände¬
rungen , schlechtsitzende Kleider werden unt . Garantie abgefindert

Gottfried
- - - ■ ge MHi i QwHzn - lllaftsdMeidecei

^ f Zirkel 25 a (Laden ) | Nebeniusstr . 14
zvisch . Herren- a. Ritterstr, / Tel. 4598 | tot der Wilhelmstraße

Karlsruhe In Baden Abholen und Zustellen kostenlos - Karte genügt

} Fußpflege
■£ sachgemäße
12 schmerzlose
Ife Behandlung
ErnasticHei

I Herrenstr . 13
I neben Pali
I Telefon 5225
mmmmmmr

Kinderwapen
werd . repariert .
Berd . erneuert
bei « . Jörg .
Amalienftr . 59 ,

Telefon 24« . !

(44768

Kind
ar .. wird bei Ehe¬
paar ohne Kinder
in gute Pflege ge -
nommen . Zuschr . u .
6597 an d . Führer .

Viert«1' 8

IBoW *"

m
MM

tPetry
'
<Wu?e.

44826

mod . Kosmetik / men . Bäder
Höhensonne massage G
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 23 , bei d. Hauptpost
Telefon 6208 26170

Alle Badener
wohnen in Berlin im Hotel Deut¬
scher Sailer . Saarlandstraffe 107/109
zwischen Anhalter und Potsdamer
Bahnhof. Familienbotel I . Ranges
mit jeglichem Komfort . Zeitaemähe
Preise . — Beit« Fährverbindungen

uno liier-
im großen Saal des Künstlerhauses , Karlsruhe , Sofienstr . 2

Die Strickmode setzt audi In diesem Frühjahr und Sommer
ihren Siegeszug fort . Wir zeigen Ihnen die neuesten Modelle
Dienstag, den 10 und Mittwoch , den II . Märt ,
jeweils nachmittags 4 Uhr und abends 8 .30 Uhr .
Eintritt freit Keine Restauration I

Hüte : Fa . E . Deininger , Kaiserstr . 156 , Ansage -. Erich Baudistel

Etageiurescitäft stumpl

_ Eintracht
Dienstag | 17J merz

Konzert-Ereignis des Vinters!
Deutschlands größter Pianist

id Musiker spielt und dirigiert !

Edwin Fischer
mit seinem

Berliner Kummerorchester .
Bach t 5. Brandenburgisches Konzert (mit dem

großen Klavier -Solo )
Mozart i Fantasie für eine Orgelwalze

(OrchesterUOertragung von Edwin Fischer )
Baathovan i Große Fuge B-dur , op . 133

(Orchesterüberlrag . von Felix Weingartner )
Mozart t Klavier -Konzert c-moll
Hlndel i Oboen -Konzert g moll
Bach i Klavier -Konzert d-moll

Karten zu 4.40 (Saal num . ), 3.30 ( Saal u . Galerie
num . ), 2.20 (Galerie offen ) und 1.65 (Stud .)
beim Verkehrsverein , Pianohaus H . Maurer ,

Kaiserstraße 175 und bei
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

UHREN
Beispiele :

1 Feder ersetzt . .
1 Uhrglas , rund .
45479

werden fachgem . durch erst¬
klassige Meister repariert

lur . s Naua Uhren i
Beispiel I

2 . 50 Armbanduhr , Chrom ,
- SO 15 Steine , Anker , gutes

Werk , nur RM. 13 .-

FeBSSkOhBp Kaiserstr. 67

Omntbußlahrt
mit neuen ge he i z t e n Badenexpreß
Fußball - Länderkampf

noch 5 gute Plätze frei I
Meldung sofort mit Reisepaß . Preis der Fahrt Mk. 48 . -

Johann Mannherz
Farneprachar 1287 45.008

GESCHÄFTS - ERÖFFNUNG .
Teile der hiesigen Einwohnerschaft ergebenst
mit , daß ich im Hause Kastenwörtstraße 68 ein

Biecimerei- und instaliationsoeschän
eröffnet habe . Empfehle mich für alle Nenarbei -
ten sowie Reparaturen aller ? Art . Ausführung
von Entwässerungen , Baublechnerei , Gas - und
Wasserleitungen . Klosettanlagen usw . Spezialität :
Gesundheitstechnische Einrichtungen . Durch
jahrelange Tätigkeit in führenden Fachgeschäf¬
ten bin ich in der Lage allen Ansprüchen ge¬
recht zn werden . (6586

Heinrich Schwall . Tel. 3409

MHlM
StaalStbeat«

Sonntag ,
de » 8. Mär , 1936 .

Nachmittags :
Geschlossene

BorfteUung der
RS -Gemeiuschast

.Kraft dch. Fremde -
» reis Karlsruhe .

Verrat in
Tilsit

Schauspiel von Wal .
Iher Gottfried Muck «
Anfang 14 .30 Uhr .

Ende 16 .30 Uhr .
Kein Kartenverkauf

im Slaatslhcarer I

« dendS :
8 18 .

gum Gedenken her
Gefallenen de »

Welttrieges .

Innnfiiiufer
und der

eSlimkrleg
unk Wnrtburs

Von Wagner .
Dirigent : Ketlberlh .
Regie : Wtldbagen .

Tänze : Krattna .
Mitwirkende :

Fichlmüller , Krüger
Reitzner a . G .,
Römer , Roth ,

Gtterer , Harlan ,
Kiefer , Nentwig ,

Lchoepflin , Schuster ,
Wünsche a . G .
Anfang 18 .30 Uhr .
Ende nach 22 .30 U.

Preise P
(0 .90 — 5 .00 RM .)

Dienst ., 10 . Mürz :
hofjagd in Etetn -
eich. -

Instrurneme
Roten
Saiten

Franz 36279

Tafel
Musikhaus
nur Kaiserstr .
Ecke Lammstr .

Mafiagen
fachm Veh . H . W .,
Wilhelms » . 10 , uz

( 8531 )

<7leae cFrüf}jaftTsfcßuße
uiiiiiiimiiimiiiimiimmiiimiimmiimiiimmmiimimmiiiiiimmiiiiiiMiiiiiiiiiiii

10.50von Mk
an In allen
Preislagen

im modernen sportlichen

Typ in den neuen Farben

und fußgerechten Formen

lugen Loew-NOlzlu
Fußgerechte Schuhe

Karlsruhe Kaiserstr . 187

&
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Konfirmations -
Kommunion - Geschenke

ÖFFENTLICHER VORTRAG
übet

— und - och jung*
Lisa Mar , Baden -Baden

. 50 Jahre
von Frau

am Dienstag , den 10. März , abends 8 Uhr ,
im Saal des Munz ' schen AonservaßoriumS , Waldstr . 79 .

I . Teil : Verhütung von AlterSerscheinungen / Artertenverkal .
kung / Hoher Blutdruck / Schlaflosigkeit . Korpulenz / Atem¬
not / Eingerostete Gelenke I Seelische Röte .

II . Teil : Vorführungen in Tiefatmeu und Gymnastik . Bürst -
mafiage , Gesichtspflege .

Die Uebungen kann jeder gleich mitmache » .
Für Männer und Frauen !

Eintritt für jedermann frei . (45129

Heute letzter lagjl
Der

Dschungel
ruft

(Abenteuer im Urwald )
mit HARRY PICL

I
Beginn 2 30 mit

Jugend - Vorstellung

4.00, 6. 15, 8 .30 Uhr

Capitol
KO NZ E RTH AU S

neue Erfindung ,
ZK SZitoniMs zu 2 nummern
Ihre Sdiuhe unter Garantie
Warum sich weiter quBlen ? 39784

Einziges Unternehmen dieser Art am
hiesigen Platze

Schuh* eiKlm
Amalienstraße 59

macherei OIUIII
I n .Auto - Eberhardt

Kaiserstrafte 38

Eöelbufdicofen
ftdnc
wpfer .

tanzehellrot, vefrot. hellgelbüefgeld.
!. lach«, rosa. weih, orange, also

to Pflanzen II. Vshl Mk . 2.55 frei Haus ,
«tnlchllehüchVerpackung. Gute Änlunjt
garantiert . SUchigesallend« Sendungen
nehme auf meine Kostenzurück. Pflanz - mch
Kuüur -Änwekfung wird gratis beigefügt.

itag,SteinfnrchI0
Aber 3oo Nauheim

SM nfuckherDofea sind w e 11b e r
^
OHÄV

Besehen Sie sich bitte unsere Auslagen in

Staubsaugern
ab Mk . 45—
in bequemen
Raten « >» Jtcuuwc

Amalienstratte 25 a

Philipp Herrmann
Gemälderestaurator
6296 Stefanienstraße Nr . 58

Unterricht
Durlach

tzSHer « Handelsschule Durlach .
Anmeldung«« zu dem an Ostern

b . I . erfolgenden Eintritt in die
1 . Klaffe der Höh. Handelsschule

werden vom S . März ad täglich von
10— 12 Uhr vorm im Zimmer 5 ll .
Stock des Gewerbe - und Handels-
fchulgebäudesi entaeacnaenommen ,
woselbst auch jede wettere Auskunft
erteilt wird. Der erfolgreiche Besuch
der 2. Klaffe befreit von jeder wei¬
teren Schulpflicht und verleiht die
mittlere Reife .

Aufnahme finden hiesig « und
auswärtige Schüler und Swülertn -

, ncn nach dem Besuch der Volks -
« schule oder der entsprechenden Klas»
Isen der höheren Schulen . 45344
I Der Direktor.

Carl

Modehaus

Schöpf
Fertige Kleidung für Damen , Herren

. und Kinder, sowie Stoffe jeder Art.

Schöne , reichhaltige Wäsche -Ausstattung , 84 teilig , komplett . RM . 188 . -
4 Kissen , 2 Deckbetten , 2 Stepp - oder Reinkamelhaardecken , zus . RM . 125 .-
Roßhaar -Matratzen mit Keil , für 2 Betten , Qualitätsarbeit . . . . RM . 195, -

iede Anfrage lohnend , da anerk . gute dauerh . Qualität , u . nied . Preise ! Paul Schwalkart * OtfenburQ I. B . (Waldbaeh
Braut -Ausstattung

Verschiedene
kleine Anzeigen

wer Mfidlllin
im Rkubauteil Rüppurr zu bauen und
dabei Laden vorzusehen oder in sein
HauS ein Loden einzubaucn ? In Frage
kommt Ecke Tulpen - . Göhren - und Kleist -
ftraße . Interessent ist solventer Mieter .
Angebote unter Rr . 44993 an d. Führer .

Pli886 -Br8nrier6 i —
Stutzer, Douglasstr . 26
Telefon 891 , (J .WalS ) Postsdieckkto .

Karlsruhe 22254
Hohlsaum — Näherei
Ankurbeln Autzackan

Zlarkantan — Lochstickerei
Monogramme -Knopflöcher
Kurbelstickerei — Faatonlaran
Knopfanf « Tilgung mit undohn «
Rand » Sonnen - und Glocken -

Pllaad . 45189

Verdecke erneuern ,
alle Reparaturen

K,nSr L. Wieglsser,
Zflhringrrstr . 41 a (neb . Kronenapothekr )

Es ist Verleumdung, wenn be¬
hauptet wird , dah über Fastnacht in
meiner Wirtschaft Dinge voraekom
men sein sollen, welche das Licht der
Oefsentlichkett zu scheuen batten .

Ich warne vor Wcttcrverbreitung
und werde unnachstchtlich aerichtltche
Hilfe in Anspruch nehmen . (45359

Herüber« , den 6 . Mär » 1986.
Fra « Christine Müller,Restauration zur „Traube".

0 doste Qualitätsarbeit
Auserlesene Modelle

tc | | Chr . Kempf
Ritterstr . 8 , zw . Kaiserstr . u. Zirkel

Dos fiodien mit Fielttrijität .
Di © bequemste , zuverlässigste , sauberste und doch billige
Art der Bereitung schmackhafter Speisen ist zweifellos

das ftodicn mit Elektrizität .
Holen Sie sich Anfklärunp in dem VORTRAG am
Mittwoch , den 11. MUrz , abends 8 Uhr , im
Fortunasaal in Bruchsal . 44896

Eintrittskarten mit Losnummer und Gutschein für 1 Glas Bier ,
1 Glas Wein , oder 1 Tasse Kaffee zum Preis von 30 Pfg .

Vorverkauf in den Elektro - Fachgeschäften und am Saaleingang .

Elektrogemeinschaft Bruchsal .

Arena -Fahrräder

Kat»l«9 grati«

Lieferung direkt an PrnoFe
H«rr «nr «4 *9 . 50
Oamared 32 .50

Ballon-Herrsnrad 33. 50
ßallofvOsm«nrad 30.10

Vertreter gesucht
Ernst Knott , Breslau üÜ !

Afii ctnlpnlllg «
Gelegenheits -

Nnzetge »

» e-von Privaten
rechnen wir « «

» Pfg.
vro Millimeter .

Welch . Herr o . Frl .
würde ein . Knaben
Stunden im

Rechnen
« . Schreiben geben ,
womSgl . i . Durlach
Adr . zu erfrag , unt .
45340 im Führer .

SuMillwe
Maschinenbau / Betriebswissenschaften |
Elektrotechnik/Automobil *u.Flugtechn

— — — ~mi i ~~ nnir ii i
hefte^ l
echnlk |

Söhne SAeniil Karlsruhe.
Anmeldungen zur Auf¬

nahme in Sexta und alle anderen
Klassen für bas Schuljahr 1838/37 :
Donnerstag , den 12. März. 15—17
Uhr . Bet der Anmeldung find vor-
zuleacn : Geburtsschein . Impfschein ,
letztes Schulzeugnis. Papiere z» m
Nachweis der arischen Abstammung .

Aulnabmevrüfnnge » für
alle Klaffen : Montag, d . 16. Mär »,
8 Uhr vormittags.

Höhere Schule » fllr Knaben :
Gvmnalinm, Bismarckstr . 8 . Fern¬

ruf 5882 tKnaben und Mäbcheni .
Realgpchnasten :

RG . I . Humboldtfchule , Enaler-
strabe 12 , Fernruf über 5380.

GR . II . Goethefchnle. Renckftr. 2,
Fernruf 6010 .

Oberrealschulen :
ORS . I Helmboltzschule, Kaiser »

allee 8 , Fernruf über 5850 , für
Schüler westlich der Seminar - u .
Karlstraste . nördlich der Garten-
stratze, westlich der Braucrftrabc.

ORS . n . Kantschulc . Englerftr. 10,
Fernruf über 5380 , für Schüler
östlich der Seminar - und Karl-
straffe. südlich der Gartenstraffe ,
östlich der Braucrstraffe, aus dem
Wciberfeld . aus Beiertheim und
Bulach .
Höhere Schule« für Mädchen :

MRS . I . Leffingfchule. mit Real-
avmnaffaler Abteilung tLatetnbe -
ginn in Untertertial , Sofien-
straffe 147 sGutenbcravlabl. Fern¬
ruf über 5350 , für Schülerinnen
westlich der Westend- und Brauer -
straffe.

MRS . II . Fichteschule, mit Ober¬
realschule und Fraucnschul «,Sofienstr. 14 , Fernruf über 5380 ,
für Schülerinnen östlich der West¬
end- und Braucrstraffe, westlich
der Karl- Friedrich - und Ettlinger-
ftraffe.

MRS . III . Fteiiigratbichule, Rer-
tholdstraffe . am Durlacher Tor ,
Fernruf über 5380 , für Schüle¬
rinnen östlich der Karl- Friedrich -
Straffe und Ettlinaer Straffe.
Die Leiter der Höheren Schule ».

ALebwishauö
Sarlsruye
Sofientzrahe 69

HxllshlilluugsillllillllSt . Kedwig
(früher Marienhaul )

Neuzeitlich « Kinrichtung , günstige
Lage . Garten mit Spielplatz . Halb «

und Fahreslurse .
ha «»wirttcha>ts»kl,rertm>ra -

üemiaar »St . Sertrud "
Einiähr . Dorturs für Schülerinnen
ohne Frauenschule , zweiiährtger Se¬
minarkurt mit staatl . anerlannter
Abschlußprüfung . — Prospekte « uh
Anskunf « durch Schwester Lbcri » .

_ (453771

? / V / A - -

Kunfller entwerfen
unfere Möbel -

■ )Qrum ehirprechen
fie den hohen

l ref 3 9 e t

Karlsruhe . Kaiserstrafie 97

Praktisch und bequem, vornehm und preiswert'

Unterrichten Sie sich Ober die große Auswahl neu©*
»Frühjahrs -Modelle « bei

EMIL . K LEV
WolUWeiss*Kurzwaren / Erbprinzenstr .25

58 . OffenburgerWeinmarkt
dftnllne, den 10. MSrz 1936 ra«
nachmittags MUht imöaattmu
„Sreilönigin Sffknb«rg«Badti>^

Den ftäufem Ist Gelegenheit geboten von ^
bis 12 Uhr vormitt. Dorprobcn zu mach ^"
Günstigste Gelegenheit zum Einkauf gut 9^
pflegter und preiswerter Weine aus
MitteibaüischenWeinbaugebieten (ffletcnau,
Renchtal, Acher- und Bühlergegend ^

etc t
Zugelassen sind nur Weine elgenenGewächst-
der Aussteller. Auskunft erteilt die Stao
kanzlet It, von welcher auch MarltkataloS
bezogen werden können. ssrir

Zu zahlreichem Besuch des ältesten badischenWei»'

markles wird höfiichst eingelaöen.
Der Oberbürgermeister .

^

reppime
Lüuter

für jeden RaU^

für alle Trepp *"

Bettumrandungen
Gardinen
Stores
Dekorationen

ftlr alle Fenstei

Gardinen
Im FachgeachUft

fchulzTeppicjÜ

WaldstraBe 37/39 , gegenüber dem R0 *
j

Bltta baachten 81a unsara 4 SchaufoF *^

Montag
ist Reichsfifchtafl

Fische sind nahrhaft ,
haft , und bringen Abwech *^

in Ihren Küchenzettel , ^arl1 '

2 x in der Woch «

Fische essen *
Montag früh eintretfend dlrek
See in schwerster Eispackung •

schnitt

Pfd . iKabliaufilet
nur in folgenden Verkaufs ^

1 ® .
Karl -Frledr .-Str .3 b .Ad .Hh ^
KarlotraBa 13 , Waltzl « " »*

Werderplatz 34 , Hlr *ch *
Hardtstrasse 36 und Lb

Wilhelmstrasse 1"

ptannKi
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